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•  In  einem A u f r u f ,  den G enera linspekto r D r.-Ing . F r i t z  
T o  d t  erließ, he iß t es u n te r anderem: M änner der deutschen 
T e ch n ik ! D er deutsche Ingen ieur s te llt sich und seine A rb e it  
in  diesen W ochen in den D ienst des großen A ppe lls  an das 
deutsche V o lk . D ie  M änner der T echn ik  stehen das Jah r über 
in  s til le r  P flich te rfü llun g  an ih re r A rb e it  —  je tz t müssen auch 
sie heraus zum Bekenntn is  in  W o rt und S ch rift! Das deutsche 
V o lk  soll die gigantischen A rbe its le is tungen  kennenlernen, die 
im  na tiona lsozia lis tischen R eich in  A n g r iff genommen und du rch 
ge füh rt w orden sind. D a fü r ha t sich auch die gesamte technische 
Fachpresse zur Verfügung zu stellen. Das Organ des N SBD T., die 
„R undschau D eutscher T e ch n ik ", w ird  am 31. M ä rz  und 7. A p r i l  
umfassende Le istungsberich te  aus a llen G ebie ten technischer 
A rb e it  bringen. D er einzelne aber muß darüber hinaus in  seiner 
Gefolgschaft, im  B e trieb , im  F o rschungsinstitu t und in  Versam m 
lungen B e rich t und Rechenschaft geben über die gew altigsten  
A rb e ite n , die je ein V o lk  in  so ku rze r Zeitspanne dank e inhe it
lich e r entschlossener Führung v o llb ra c h t hat.

•  D e r  d e u t s c h e  A u ß e n h a n d e l  i n  K a u t s c h  u k w a 
r e n  um faßte in  der E i n f u h r  i m F e b r u a r  1938 1277 D oppe l
zentner im  W e rte  von 346 000 R M  gegen 7702 D oppelzentner im 
W e rte  von 347 000 R M  im  F ebrua r 1937 und i m J a n u a r - F e -  
b r u a r  1938 3023 D oppelzentner im  W e rte  von 846 000 R M  
gegen 16 753 D oppelzentner im  W e rte  von 716 000 R M  in  der 
g le ichen Z e it des Vorjahres. Be i diesen Zahlen is t zu berücksich  
tigen, daß darin  im  V o rjah re  die A b fä lle  eingeschlossen sind, da
her die großen M engen- und die geringen W ertun te rsch iede  in 
den Vergle ichszahlen. D ie  A u s f u h r  is t im  F ebrua r 1938 fast 
ebenso groß gewesen w ie  im  V orjah re , näm lich 13 091 (1937. 
13 229) D oppelzentner im  W e rte  von 3 454 000 (1937: 3 248 000) 
R e ichsm ark und be trug  im  Januar-Feb rua r 1938: 26 468 (1937: 
27 788) D oppelzen tner im  W e rte  von 7 046 000 (1937: 6 580 000) 
Reichsm ark.

•  D ie  R o h k a u t s c h u k -  E i n f u h r  D e u t s c h l a n d s  be
lie f sich im  F e b r  u a r 1938 auf 70 907 D oppelzentner im  W erte  
von 6 316 000 R M  gegen 80 429 D oppelzentner im  W e rte  von 
9 313 000 R M  im  F ebrua r 1937 und im  J a n u a r - F e b r u a r  
1938 auf 135 123 D oppelzentner im  W e rte  von 12 224 000 R M  
gegen 152 022 D oppelzentner im  W e rte  von 16 830 000 R M  m der 
g leichen Z e it 1937. Z u r A u s f u h r  gelangten im  F eb rua r 1938 
203 (1937: 51) D oppelzen tner im  W e rte  von 64 000 (1937: 6000) 
R e ichsm ark und im  Januar-Feb rua r 1938: 267 (1937: 102) D op
pe lzentner im  W e rte  von 78 000 (1937: 11 000) R M . Aus diesen

Zahlen e rg ib t sich, w enn man die n ich t fes ts te llba ren  V o rrä te  
unbe rücks ich tig t läßt, ein deutscher R o h k a u t s c h u k - V e r -  
b r a u c h von 70 704 (1937: 80 378) D oppelzentner im  W e rte  von 
6 252 000 (1937: 9 307 000) R M  im  Januar 1938 und von 134 856 
(1937: 151 920) D oppelzentner im  W e rte  von 12 146 000 (1937: 
16 728 000) R M  im  Januar-Feb rua r 1938. —  H a u p t e i n f u h r 
l ä n d e r  w aren : B ritisch -M a la ya  m it 30 804 D oppelzentnern  im  
F eb rua r und 57 373 D oppelzentnern  im  Januar-Feb rua r 1938, 
N iede rl.-Ind ien  m it 18 967 und 37 506, B ras ilien  m it 7725 und 
13 482, C eylon m it 4497 und 7932, Indoch ina  m it 3548 und 7900, 
B ritisch -In d ie n  m it 1723 und 2342 und Ecuador m it 1064 und 
2742 D oppelzentnern.

•  D ie  d e u t s c h e  E i n f u h r  v o n  W  a r e n  a u s  Z e l l h o r n  
w urde  fü r F e b r u a r  1938 m it 137 (1937: 176) D oppelzentner im 
W e rte  von 46 000 (1937: 42 000) R M  und fü r J a n u a r - F e 
b r u a r  1938 m it 276 (1937: 369) D oppelzentner im  W e rte  von 
96 000 (93 000) R M  e rm itte lt. D ie  A u s f u h r  ergab im  Februar 
1938: 2167 (1937: 2722) D oppe lzen tner im  W e rte  von 1 851 000 
(1937: 2 044 000) R M  und im  Januar-Feb rua r 1938: 4394 (1937: 
5264) D oppelzentner im  W e rte  von 3 759 000 (1937: 4 028 000) 
R eichsm ark.

•  D ie  A c h e m a  I X  —  A u s s t e l l u n g  f ü r  c h e m i 
s c h e s  A p p a r a t e  w e s e n  w ird  1940 in F ra n k fu r t a. M . im 
Jun i an läß lich des R eichstre ffens D eutscher C hem iker du rch 
ge füh rt werden. D er I I .  In te rn a tio n a le  C hem ie-Ingen ieur-K on- 
greß, der e rstm alig  im  Jahre 1936 in  London abgehalten w urde, 
w ird  1940 auf A nregung und E in ladung der Dechema in 
D eutsch land als Te iltagung  der W e ltk ra ftko n fe re n z  im  Zu
sammenhang m it der Achem a IX  abgehalten w erden. E tw a  um 
die gleiche Z e it finden in  D eutsch land auch der In te rna tiona le  
Kongreß fü r M a te ria lp rü fungen , der W e lte rdö l-K ong reß  und der 
In te rn a tio n a le  G as-Kongreß sta tt.

® W egen E inbeziehung O esterre ichs in  das deutsche W irts c h a fts 
leben und der som it no tw end ig  w erdenden E ing liederung der 
C h i r u r g i e i n s t r u m e n t e n  - u n d  S a n i t ä t s g e s c h ä f t e  
in  die deutschen W irtsch a fts - bzw. Fachorganisationen und der 
dam it verbundenen A rb e ite n  is t von den O rganisationen und V e r
bänden der R eichsarbe itsgem einschaft der M ed iz inm echan ik  be
schlossen w orden, die fü r Ende M a i in  S tu ttg a rt vorgesehene 
Jahreshauptversam m lung zu vertagen. D ie  Jahreshauptversam m 
lung des Faches der M ed iz inm echan ik  w ird  vo rauss ich tlich  erst 
im  Septem ber s ta ttfinden  können. Nähere M itte ilu n g e n  ergehen 
rech tze itig .
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D er Aufstieg eines Volkes
Warum wir am 10. April mit „Ja“ stimmen

W ir  haben an dieser S te lle  bere its  eine U ntersuchung der 
w irtsch a ftlich e n  Ergebnisse und A ussich ten  gebracht, die aus dem 
großen h is to rischen E re ign is der R ü c k k e h r O e s t e r r e i c h s  
z u m  R e i c h  entstanden sind. D ie  H e im kehr der a lten O stm ark 
ha t dem H offen  und W a rte n  der H underttausende auf A rb e it  und 
stolzes, selbstbewußtes Leben die G ew ißhe it der E rfü llung  ge
geben. D ie  kom m ende A rb e it, d ie  sich ja n ich t nur auf die 
A rbe itsbescha ffung  bezieht, sondern der die Aufgabe geste llt 
ist, z w e i  b i s h e r  s e l b s t ä n d i g e  W i r t s c h a f t e n  z u  
h ö c h s t e m  g e m e i n s a m e n  N u t z e n  z u  v e r f l e c h 
t e n ,  w ird  s tä rks te  A n fo rderungen  an jeden einzelnen stellen. 
Das Tem po der W irtsch a ftse n tw ick lu n g  w ird  der S chne lligke it 
entsprechen, m it der die v ie len  Fragen des w irtsch a ftlich e n  A n 
schlusses gelöst w erden. M it  na tiona lsozia lis tischem  Schwung, 
m it der aus tausend eigenen E rfahrungen geb ilde ten  E rkenn tn is  
der N o tw end igke iten , gab G enera lfe ldm arscha ll H e r m a n n  
G ö r i n g  in seiner großen Rede in der N ordw estbahnha lle  in 
W ien  das Signal zu dem großen „F ange t an !“ . D ie  deutschen E r 
folge in der Bekäm pfung der A rb e its lo s ig k e it sind ohne Beisp ie l 
in  der W irtscha ftsgesch ich te  der W e lt. W ährend  D eutschland 
vom  1. M ärz 1933 bis zum 1. M ä rz  1938 einen fast 100 proz. R ück
gang der A rb e its lo s ig k e it ha tte , steht O esterre ich  in  dieser Ze it 
m it unve ränderte r A rbe its losenzah l da. Deshalb g ilt  der B e s e i -  
t i g u n g  d e r  A r b e i t s l o s i g k e i t  zunächst die schärfste 
Anstrengung. Schon is t un te r dem 23. M ärz  1938 eine V e ro rd - 
nung zur w irtsch a ftlich e n  MFiederbelebung O esterre ichs e r
schienen, die den R e ichsm in iste r der F inanzen erm ächtig t, 
R e ichsm itte l zur Förderung der na tiona len  A rb e it  im  Land 
O esterre ich  zur Verfügung zu ste llen. U eberw ä ltigend  is t das 
gigantische A ufbauprogram m , das der G enera lfe ldm arscha ll au f
geste llt, ve rkü n d e t und fü r das er be re its  die ersten entschei
denden Verordnungen erlassen hat. In  17 P unkte  is t das i n n e r -  
ö s t e r r e i c h i s c h e  W i r t s c h a f t s p r o g r a m m  zusammen
gefaßt.

W ir  zählen u n te r  anderem  fo lgendes auf: Festse tzung des W ährungs- 
um ste llungskurses 3 S ch illin g  =  2 R e ichsm ark, A u fh e b u ng  der Zö lle , 
so fo rtig e  A uszah lung  der C lea rin gsp itze  von 60 M il i ,  R M  in  W aren , 
Bau von  K ase rnen  und F lug p lä tze n , A usbau  von  Indus triean lagen , E r 
sch ließung vo n  P ro d u k tion s re se rve n , Schaffung v o n  K ra ftw e rk e n , D onau 
regu lie rung , A usbau  un d  S te ige rung  der A lp in e n  M on ta n  b is ¡zum dop
p e lte n  Ausm aß, A usbau  des W ie n e r E rd ö lre v ie rs  und der chem ischen 
In d u s tr ie , Bau neuer E isenbahn lin ien , neuer D onaubnücken, A nsch luß  
der R eichsau tobahn, E rr ic h tu n g  e iner Z e llw o llfa b r ik  auf H a r th o lz 
grund lage, E rr ic h tu n g  d e r b ish e r fü r F ra n ke n  gep lan ten  G roßbauten  
de r R e ich sw e rke  ¡Hermann G ö rin g  in  L in z , A usbau  des R h e in -M a in - 
D onau-K ana ls , M aßnahm en auf la n d w ir ts c h a ft lic h e m  G e b ie t, ¡Bau eines 
D onau-G roßha fens in  W ien . H u nde rttausende  w e rde n  du rch  den ener
gischen W ille n , der d ie  schw achen S te lle n  der ös te rre ich isch e n  W ir t 
scha ft k la r  e rka n n t hat, w ie d e r in  B ro t  und A rb e it  geb rach t w e rden  
und e rkennen, w ie  e rnst es dem ¡N ationa lsozia lism us is t, so fo rt und 
ohne D iskuss ionen  e inzugre ifen , zu hande ln  und zu he lfen. U n te r  b ra u 
sendem  J u b e l v e rkü n d e te  H e r m a n n  G ö r i n g  das d u rc h  eine V e r 
o rdnung  ve rfü g te  S o z i a l p r o g r a m m ,  das d ie  W ie d e re in fü h ru n g  
der A rb e its lo se n ve rs ich e ru n g  fü r d ie  b ishe r A usgesteuerten , K ü n d i
gungsschutz der A rb e ite r  und Lohnzah lung  an F e ie rta g en  vo rs ieh t. Das 
frü h e r so gern z it ie r te  „am e rika n ische  T em p o “  is t unserem  Tem po ge- 
w ic  en, fü r das ein A ussp ruch  H e r m a n n  G ö r i n g s  kennze ichnend  
ist, d e r von  se iner ö s te rre ich ischen  Reise b e ric h te t w ird : „ W ir  w erden  
so rasch zupacken, daß das am erikan ische  T em po ein S chnecken tem po  
dagegen is t . . . “

D er A ufschw ung auf a llen G ebie ten unserer um fangreichen 
V o lksw irtsch a ft, die innen- und außenpolitische S tärke  des 
Reiches, die Hebung des sozialen S tandards des deutschen 
A rb e ite rs , a ll das sind Dinge, die uns heute fast se lbstverständ
lich  erscheinen, K lassenkam pf und S tre iks  sind Erscheinungen 
einer vergangenen Epoche, A u sw irkungen  e iner Z e it des M iß 
verstehens, die die G enera tion  nach uns sogar dem B e g riff nach 
vergessen haben w ird . W ir  haben aber die P flich t, gerade in 
einer Z e it der Selbstbesinnung, in  der w ir  w iede r dem F ühre r 
unser Ja als D ank geben w erden, zurückschauend den W eg noch 
einm al zu gehen, den unsere B rüde r in  der O stm ark nun, wenn 
auch in ungleich schnellerem  Tem po, durch lau fen  w erden.

D er 30. Januar 1933 is t der Absch luß  e iner Z e it und Beginn 
einer neuen Epoche. Das E rbe der System zeit w a r ein Chaos. 
P o litisch  zerrissen m it Standes- und Konfessionsgegensätzen, 
m ehr als 20 Parte ien, außenpolitisch ohnm ächtig, T ribu tzw ang, 
w ehrlos, n ich t souverän als M ach t zw e ite r Klasse. W irts c h a ftlic h  
an ers te r S te lle  der A rb e its lo s ig ke it in  Europa (22. 1. 1931) dem 
W e rt der In d u s trie p ro d u k tio n  nach 1932 auf dem Stand von 1895.

D ie  ständig wachsende Zahl der A rbe its losen  verlangte , um die 
innere Gesundung vo rzubere iten , zw ingend die Lösung dieses 
Problem s durch eine w eitgehende A n ku rb e lu n g  der W irtsch a ft, 
eine ungeheure Aufgabe, an der die b isherigen M ach thaber ge
sche ite rt w aren. A u f 11,5 M illio n e n  Beschäftig te  kam en w e it 
über 6 M illio n e n  Erw erbslose, m it ih ren  F am ilienm itg liede rn  fast 
15 M illio n e n  Menschen, die —  fast ein D r it te l des deutschen 
Volkes von den geringen S tem pelgeldern leben mußten. Es 
w a r nötig , n ich t nur den 15 M illio n e n  Menschen das G eld zum 
Leben zu geben, sondern auch die G ü te r zu p roduzieren, die fü r 
dieses G eld gekau ft w erden konnten. Das na tiona lsozia lis tische 
W irtscha ftp rog ram m  is t daher ke in  G eld-, sondern hauptsäch lich 
ein P r o d u k t i o n s p r o g r a m m .  A m  1. J u n i  1933 gab das 
G e s e t z  z u r  V e r m i n d e r u n g  d e r  A r b e i t s l o s i g 
k e i t ,  das den R e ichsfinanzm in is te r e rm ächtig te , A rb e itssch a tz 
anweisungen im  G esam tbetrag bis zu e iner M ill ia rd e  R M  zur F ö r
derung der na tiona len  A rb e it  auszugeben, den A u fta k t zu der 
großen A rbe itssch lach t. Zur g leichen Z e it setzte das ganze System 
der m itte lb a re n  A rbe itsbescha ffung  durch S teuererle ich terungen, 
Bedarfsdeckungsscheine, Zuschüsse fü r verschiedene Zwecke, 
Ehestandsdarlehen usw. ein, durch das die p riv a te  In it ia t iv e  auf 
b re ite r G rundlage be leb t und der M o to r der W irts ch a ft, nach der 
vom S taat b e w irk te n  Zündung, auf die no tw endigen Touren  kam. 
D er S taat als V e rtre te r  der G esam theit begann die W irts ch a ft, 
die aus dem G edankengut lib e ra lis tisch e r W irtschaftsauffassung 
zu nationa lsozia lis tischem  D enken erzogen w erden mußte, zu 
führen. A u f a llen  G ebie ten des W irtscha fts lebens mußte das 
D r it te  Reich einen durchgreifenden U m bau vo llz iehen. Das G e 
s e t z  z u r  V o r b e r e i t u n g  d e s  o r g a n i s c h e n  A u f 
b a u s  d e r  d e u t s c h e n  W i r t s c h a f t  vom  27. F eb rua r 1934 
gab dem R e ichsw irtscha ftsm in is te r die notw endige E rm ächtigung 
fü r die K o n tro lle  und den Um bau der O rganisationen des deu t
schen W irtscha fts lebens und som it die M ö g lich ke it, den orga
nischen A u fbau  der deutschen W irts c h a ft durchzuführen. Neben der 
Lösung der A rbe its losen frage  stand also die Zusammenfassung 
der v ie len  z e rsp litte rte n  E in ze lk rä fte  zu e iner geschlossenen und 
ausrich tbaren O rganisation der gew erb lichen W irtsch a ft.

D u rch  dieses G esetz und die versch iedenen  D u rch fü h ru n g sve ro rd 
nungen sow ie  den R e fo rm erlaß  vom  7. J u li  1936 is t d ie  b ishe rige  E n t
w ic k lu n g  w o h l abgeschlossen. D anach is t d ie  R  e i c h s w  i r  t  s c h a f t s -  
k a m m e r  d ie  S p itze n o rg a n isa tio n  der gesam ten g e w e rb lich e n  W ir t 
schaft. Sie h a t im  großen U m riß  als oberstes O rgan de r S e lb s tv e rw a l
tung  sich m it de r F ö rd e ru n g  de r Zusam m enarbe it zw ischen den e in 
ze lnen W irtsch a ftszw e ig e n  und W ir ts c h a fts b e z irk e n , dem G e d anken 
austausch un d  dem A u sg le ich  e tw a ig e r Spannungen zu beschäftigen . 
D a rüb e r h inaus h a t sie d a fü r  Sorge zu tragen, daß d ie  A nw e isungen  
des R e ich sw irtsch a ftsm in is te rs  bis zu jedem  B e tr ie b  getragen und  b e 
fo lg t w erden . U n te r  d ieser S p itze  stehen dann d ie  R e i c h s g r u p 
p e n ,  f a c h l i c h e  G l i e d e r u n g e n  de r W ir ts c h a ft, deren rä u m 
lich e  A bg renzung  g rundsä tz lich  m it dem R e ichsgeb ie t zusam m enfä llt, 
und zw a r im  ganzen sechs, In d us tr ie , H a n d w e rk , H ande l, Banken, V e r
sicherungen, Energ ie . D ie  nächste S tu fe  des A u fb a u s  ze ig t d ie s i e b e n  
H a u p t ^ r u p p e n ,  d ie  jedoch  n u r in  de r R e ichsgruppe In d us trie , 
vo rhanden  sind, e ine Sonderbehand lung , d ie  du rch  V ie lz a h l und V e r
sch iedenhe it be d in g t is t. D iese H a u p tg ru p p e n  sind ebenso w ie  die 
üb rig e n  oben genannten R e ichsg ruppen  in  W i r t s c h a f t s g r u p p e n  
u n te r te ilt .  Das besagt also fü r den G esam tau fbau : R e ichsw irtscha 'fts - 
kam m er, sechs R e ichsg ruppen  (davon eine, näm lich  In d us tr ie , in  sieben 
H aup tg ru p p e n  u n te r te ilt ) ,  dann die en tsprechenden W irtsch a ftsg ru pp e n . 
E ine  Ausnahm e b ild e t in  gew isser W eise  d ie  R e ichsgruppe H a n d 
w e r k ,  d ie ke ine  W irtsch a ftsg ru p p e n  um faß t, sondern  als Basis u n 
m itte lb a r  50 F achg ruppen  be s itz t. N eben d ie  fa ch lich e n  G liede rungen  
tre te n  dann die b e z i r k l i c h e n  G liede rungen . H ie r  ko n n te  w e it 
gehend auf schon bestehende In d u s tr ie -  und  H ande lskam m ern  sow ie 
auf d ie H a n d w e rkska m m e rn  zu rü ckg e g riffe n  w erden . F e rn e r w urden , 
um  das w ir ts c h a ft lic h  ausgeprägte E igen leben  zu beachten, W ir ts c h a fts 
b e z irk e  geschaffen. J e d e r W iír ts ch a físb e z frk  e rh ie lt e ine bzw . b e i 
e ine r V ie lz a h l v o n  U n te rnehm ungen  z w e i  W i r t s c h a f t s k a m 
m e r n .  D ie  B e z irksw irtsch a ftska m m e rn  sind als A rbe itsg em e in sch a fte n  
der b e z irk lic h e n  In d u s tr ie -  u nd  H ande lskam m ern , de r H a n d w e rk s 
kam m ern  und  de r B e z irksg ru p p e n  de r R e ichsgruppen g e b ild e t w orden .

Bei einem, w enn auch noch so ku rzen  A u fr iß  des A u fbaus der 
gew erb lichen W irts ch a ft, muß auch die sog. „ L e i p z i g e r  
V e r e i n b a r u n g “  gew ürd ig t werden, durch die am 26. M ärz 
1935 die O rgan isa tion  der gew erb lichen W irts c h a ft geschlossen 
der D A F . b e itra t. Damals w urde  ein gemeinsames Beratungs- 
organ geschaffen, der R e ich s -A rb e its - und W irts c h a fts ra t m it 
entsprechender b e z irk lic h e r G liederung. D er S inn d ieser O rgan i
sation lag darin, das rich tig e  V e rh ä ltn is  zw ischen W irtsch a fts 
und S o z ia lp o litik  zu finden
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W enn w ir  so versuchen, die großen L in ie n  des A u fbauw erkes 
unserer inneren w irtsch a ftlich e n  Gesundung nachzuzeichnen, so 
müssen w ir  als den zw e iten  großen F ragenkom plex, der neben 
der Beseitigung der A rb e its lo s ig k e it und der Zusammenfassung 
der ze rsp litte rte n  E in ze lk rä fte  der gew erb lichen W irts c h a ft steht, 
die e rfo lg re ichen  Bemühungen berücksich tigen, die den Schutz 
und F ortbestand  der A rb e it  und die S icherhe it der Lebensnot
w end igke iten  des deutschen V o lkes bezwecken. H ie r hat 
D eutsch land un te r der Le itung  des G enera lfe ldm arschalls G ö - 
r i n g  auf Geheiß des Führers den H ebel eingeschaltet, der m it 
a llen K rä fte n  eines großen V o lkes die M asch inerie  des V i e r -  
j a h r e s p l a n s  zum Laufen brachte. Zur ausreichenden V e r
sorgung unserer In dus trie  m it lebensw ich tigen R ohstoffen g ib t 
es zw e i Wege. D er eine bedeutet den Versuch der s tä rkeren 
A ufsch ließung der im  Lande vorhandenen V orkom m en bzw. die 
v e r s t ä r k t e  E r z e u g u n g  a u f  e i g e n e m  B o d e n ;  der 
andere die S c h a f f u n g  v o n  „ n e u e n “  R o h  - u n d  W e r k 
s t o f f e n  un te r Zugrundelegung der ausreichend vorhandenen 
G rundsto ffe  und der geistigen Reserven e iner überaus hoch
stehenden chemischen In dus trie  und Forschung. D eutsch land hat 
e rfo lg re ich  beide W ege beschritten . Neben der ve rs tä rk te n  A u f
schließung und der In tens iv ie rung  der geologischen Forschungs
tä tig k e it, stehen die be isp ie llos erfo lg re ichen  A rb e ite n  auf dem 
R iesengebiet der neuen W erks to ffe , von deren M a n n ig fa ltig ke it, 
Güte und B e lie b th e it auch im  A usland, eben erst die Le ipz iger 
Messe ein beredtes Zeugnis ablegen konnte. D ie  Zusammen
fassung a lle r P ro d u k tiv k rä fte  in  D eutsch land in  e iner s tarken 
Hand, ausgerichte t auf ein Z ie l, mußte den E rfo lg  bringen. D ie 
A usrich tung  der gesamten deutschen W irts c h a ft auf ein Z ie l 
un te r e iner obersten Le itung  w urde  erstm alig  durch die B eauf
tragung des M in is te rp räs iden ten  G enera lfe ldm arscha ll G ö r  i n g 
m it der D urch führung  des V ierjahresp lans b e w e rks te llig t.

Im  e inze lnen  ergaben sich in n e rh a lb  der s ta a tlic h  gesetzten Z us tä n 
d ig ke ite n  zunächst noch U eberschne idungen  de r fü r  die e inze lnen  G e
b ie te  bestehenden R e ichsste llen , w od u rch  eine e in h e itlic h e  F ührung  
e rsch w e rt w urde . D ie  vom  M in is te rp rä s id e n te n  e rka n n te n  S c h w ie r ig 
k e ite n  ve ran laß ten  ih n  eine g rund legende N e uo rgan isa tion  vo rzu n e h 
men, um e in  sch lagkrä ftiges  und s tra ff geg liedertes  In s tru m e n t zu 
schaffen. Das in  der A n o rd nu n g  vom  4. F e b ru a r 1938 ve ra n k e rte  E r 
gebnis is t e in in  seinem  o rgan isa to rischen  G efüge und in  se iner A u s 
ric h tu n g  auf die im  V ie rja h re sp la n  vo rgeze ichne ten  W irts c h a fts a u f- 
galben v ö llig  neues W irts c h a fts m in is te riu m . D e r G eschä ftsbe re ich  des 
W irts c h a fts m in is te riu m s  w ird  in  fü n f H a u p ta b te ilu n g e n  e in g e te ilt, zu 
denen die Z e n trä la b te ilu n g  t r i t t .  D ie  H a u p ta b te ilu n g  I ( In d u s tr ie a b te i
lung  D eutsche R oh- und  W e rk s to ffe )  is t g eg liede rt in  v ie r  A b te ilu n g e n  
(A llgem e ine  F ragen: P lanung —  In d u s tr ie lle  F ach re fe ra te  —- Chem ie 
—  M in e ra lö lw ir ts c h a ft) . D ie  H a u p ta b te ilu n g  I I  (Bergbau, Eisen, E n e r
g ie w irts c h a ft)  um faß t d ie  d re i A b te ilu n g e n  Bergbau, E isen un d  Energ ie , 
zu r H a u p ta b te ilu n g  I I I  (W irtsch a ftso rd n u n g , H ande l, H a n d w e rk ) ge
hö ren  d ie  zw e i A b te ilu n g e n  W irtsc h a fts o rg a n is a tio n  und G e w e rb e p o li
zei, d ie H a u p ta b te ilu n g  IV  u m faß t G e ld - und K re d itw e se n , d ie H a u p t
a b te ilu ng  V  (A ußenhandel, D evisen, E x p o rt)  ha t d ie  d re i A b te ilu n g e n  
L ä n d e rre fe ra te , D ev ise n b e w irtsch a ftu ng , E x p o rt. F e rn e r w e rde n  dem 
W ir ts c h a fts m in is te riu m  d ie  R e ichss te llen  fü r W irtscha ftsausbau , B o d e n 
fo rschung und der R e ichskom m issa r fü r A ltm a te r ia lv e rw e rtu n g  u n te r
s te llt. M it  diesem  o rgan isa to rischen  A u fb a u  is t der S ch lußste in  u n te r 
eine fo lg e ric h tig e  E n tw ic k lu n g  gesetzt. D eu tsch land  b e s itz t je tz t  die 
e in h e itlic h e  sch la g k rä ftig e  s ta a tlich e  W irtsch a fts fü h ru n g , d ie  die u n 
bed ing te  G e w ä h r da fü r b ie te t, daß d ie  hohen Z ie le  e rre ic h t w erden .

D ie aufsteigende E n tw ick lu n g  der deutschen W irts c h a ft w äre 
n ich t denkbar gewesen ohne eine eingehende U e b e r -  
w a c h u n g  d e s  P r e i s g e f ü g e s .  H ie r ha t der R e i c h s -  
k o m m i s s a r  f ü r  P r e i s b i l d u n g  m aßgeblich einsetzen 
können. D ie  P re isb ildung is t n ich t nu r in  der le tz ten  Instanz, 
also beim  Uebergang an den V erb rauche r, sondern in  a llen 
S tadien der E rzeugung und des Handels aufm erksam  ve rfo lg t 
w orden, ohne daß es je zu e iner V e rgew altigung  der W irts ch a ft 
gekomm en w äre. D ie  na tiona lsoz ia lis tische  Auffassung des w ir t 
schaftlichen Lebens baut sich auf denselben G rundsätzen auf, 
auf denen die G esta ltung des vö lk ischen  und s taa tlichen W erkes 
steht. D ie  Begrenzung fin d e t sich do rt, w o die Gesam tinteressen 
eine Beschränkung e rfo rd e rlich  machen. D ie  bekannte  These, 
daß A ngebo t und N achfrage den Preis bestim m en, die dem fre i
händlerischen und libe ra lis tischen  W irtscha ftsdenken  zugrunde 
lag, kann n ich t in  einem Staat G ü ltig k e it haben, der auf den 
G rundsätzen der vö lk ischen  G em einschaft aufbaut und das Le 
bensrecht der G esam theit als höheres R echt e rk lä rt. A lle  w ir t 
schaftlichen Vorgänge müssen e iner w irtsch a ftlich e n  G esam tord
nung dienen, die G rundlage der Lebensm ög lichke it und. S icher
he it des ganzen V o lkes  ist. Deshalb is t die Preislage so zu halten, 
daß sie den sozial n ich t sehr s ta rken  Schichten die M ö g lich ke it 
g ib t, einen Lebensstandard au frechtzuerha lten , der ihnen die 
physische und seelische K ra ft  g ib t, den D aseinskam pf der N ation 
e rfo lg re ich  durchstehen zu können.

D er na tü rliche  K re is lau f auf dem W e ltm a rk t fu n k tio n ie rte  w e 
gen der auf eine Abschließung des eigenen M ark tes  gegen 
fremde Erzeugnisse - ge rich te ten  W irts c h a fts p o lit ik  fast a lle r 
S taaten n ich t mehr. D er C lea ringve rkeh r fü h rte  zu ke ine r zu
friedenste llenden Lösung. Es entstanden W arenschulden gegen
über dem Ausland, die sich auf P lünderte von M illio n e n  R M  be
lie fen. A ls  Ausw eg aus dieser Sachlage w urden nach und nach 
U e b e r w a c h u n g s s t e l l e n  geschaffen, die jede E in fuh r 
von der Genehmigung einer D evisenzute ilung abhängig machten. 
Diese O rganisation, die un te r der Bezeichnung „ D e r  n e u e  
P l a n “  aufgebaut w urde, ha tte  zw ar m it den W o rte n  des H e rrn  
R eichsbankpräsidenten D r. Schacht „e ine  scheußliche B ü ro k ra 
tis ie rung  des H andels“  zur Folge, konn te  aber eine segensreiche 
Ordnung in den Außenhandel bringen. Das G esam tb ild  des 
A u ß e n h a n d e l s  (E in fuh r 1933: 4,2 M illia rd e n  R M , 1937: 
5,5 M illia rd e n  R M  —  A us fuh r 1933: 4,9 M illia rd e n  R M , 1937: 
5,9 M illia rd e n  R M ) zeigt entsprechend der Sachlage, n ich t mehr 
zu kaufen als man bezahlen kann und die E in fu h r der A usfuh r 
anzupassen, die gew altige A nstrengung unserer E xpo rteu re  ge
genüber a llen S chw ie rigke iten  auf dem W e ltm a rk t.

U eber a llem  stand und steht in  der na tiona lsozia lis tischen 
W irts c h a ft der M e n s c h .  H ie r mußte v ie l aufgebaut w erden, 
um die vom System staat lie b e vo ll gepflegte K lu f t  zw ischen 
U nte rnehm er und A rb e itn e h m e r zu beseitigen. D ie  ze rs tö rte  G e
re ch tig ke it mußte he rges te llt w erden. D er F üh re r ha t in  seiner 
h is to rischen A nsprache vo r dem deutschen V o lk  vom  20. F e
b ru a r 1938, den Stand vo r der M achtübernahm e m it seinen 
13 000 T a rifve rträ g e n , dem Kuhhande l zw ischen In te ressenten
gruppen, dem Tarifschem atism us, der N ive llie ru n g  der A rb e its 
bedingungen, der u n te rta r iflich e n  Entlohnung, den A usspe rrun 
gen und S tre iks  Umrissen. H eute g ib t es dagegen k la re  R echts
verhä ltn isse, stetige Löhne, M indestbedingungen, A u fbau  von 
Leistungslöhnen, 7000 Tarifo rdnungen , s o  z i a 1 e n A a s  g l  e i c h  
d u r c h  d i e  D e u t s c h e  A r b e i t s f r o n t  und sozialen F r ie 
den im  gesamten. Deutsches V o lksb ildungsw erk , „K ra f t  durch 
F reude“ , Reisen, W andern , U rlaub , B e triebskonzerte , spo rtliche  
Veransta ltungen, das sind Begriffe , die in  ih ren  A usw irkungen  
m it an der Schöpfung des neuen deutschen A rbe itsm enschen ge
ho lfen  haben.

Es is t uns nur m öglich einen k le inen  A usschn itt aus der im po 
santen A u fb a u a rb e it des N ationalsozia lism us zu geben. A u f allen 
G ebie ten drängte der Lebensw ille  des deutschen V o lkes empor, 
als ob er nur auf die ihm  gemäße Führung gew arte t hä tte .

Aus allem , aus der e inz igartigen G em einschaftsarbe it, aus dem 
überlegenen Zusammenschluß entstand die A usw e itung  der deu t
schen W irts c h a ft zu den Ergebnissen, die der F üh re r in  seinem 
R ech tfe rtigungsberich t dem deutschen V o lk  und der W e lt v o r 
legte. D ie  Sprache der Tatsachen, der nüchternen Zahlen aus 
den S ta tis tike n  a lle r Sparten der deutschen V o lksw irtsch a ft, 
konn te  n ich t überzeugender die F o lg e r ich tig ke it na tiona lsozia 
lis tische r W irtscha fts füh rung  un terstre ichen. W ir  w o llen  deshalb 
einige dieser sachlichen Zahlen an den Schluß unserer A bh a n d 
lung setzen.

D e u t s c h e s  V o l k s e i n k o m m e n :  1932: 45,2 M illia rd e n  —  1937: 
68 M ill ia rd e n  RM ,

L e b e n s i n d e x :  1932: 120,6 —  1937: 125,1.
G e w e r b l i c h e  E r z e u g u n g :  1932: 37,8 M ill ia rd e n  —  1937: über 

75 M ill ia rd e n  RM .
U m s a t z  i m  H a n d w e r k :  1932: 9,5 M ill ia rd e n  —  1937: 22 M i l l ia r 

den RM .
U m s a t z  i m  E i n z e l h a n d e l :  1933: 21,8 M illia rd e n  —  1937: 31 M i l 

lia rd e n  R M .
L a n d w i r t  s c h .  P r o d . :  1932: 8,7 M ill ia rd e n  —  1937: übe r 12 M i l 

lia rd e n  RM .
E r w e r b s l o s e :  1933: 6,5 M illio n e n  —  1937 (O k to b e r): 470 000. 
S p a r e i n l a g e n :  1932: 11,4 M ill ia rd e n  —  1937: 16,1 M ill ia rd e n  RM . 
R e i c h s e i n n a h m e n :  1932: 6,6 M ill ia rd e n  —  1937: 14 M ill ia rd .  R M . 
S t e i n k o h l e n - F ö r d e r u n g :  1932: 104,7 M il l .  t —  1937: 184,5 

M illio n e n  t.
B r  a u n k  o h 1 e n - F ö r  d e r  u n g : 1932: 122,65 M ill.  t  —  1937: 184,5 

M illio n e n  t.
S t a h l e r z e u g u n g :  1933: 9,660 M il l .  t —  1937: 19,207 M il l .  t. 
E i s e n e r z f ö r d e r u n g :  1932: 1,3 M il l .  t  —  1933: 2,6 M ill.  t  —  

1937: 9,6 M ill.  t.
E r d ö l g e w i n n u n g :  1933: 238 600 t  —  1937: 453 000 t. 
E r z e u g u n g  l e i c h t e r  K r a f t s t o f f e :  1933: 386 000 t —  1937' 

1 480 000 t.
K r a f t f a h r z e u g b e s t a n d :  1932: 1,5 M il l .  —  1937: run d  3 M ill.  
W o h n u n g s b a u t ä t i g k e i t ;  1932: 160 000 —  1937 : 340 000.
D i e s e 1 ö 1p r o d u k t i o n : 1933: 60 000 t  —  1937: 120 000 t. 
S c h m i e r ö l . P r o d u k t i o n :  1933: 45 000 t  —  1937: 140 000 t. 
H e i z ö l p r o d u k t i o n :  1933: 167 000 t  —  1937: 320 000 t.
L e u c h t ö l  P r o d u k t i o n :  1933: 19 000 t —  1937: 40 OOO t.
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Die
Kölner Frühjahrs-Messe 1938

W as w ir  in  den e in le itenden Sätzen unserer Besprechung der 
vo rjäh rigen  K ö ln e r Frühjahrsm esse gesagt haben, ha t in  diesem 
Jahre seine vo lle  Bestätigung gefunden. A ls  Zeichen e iner w e i 
t e r e n  e r f r e u l i c h e n  A u f w ä r t s b e w e g u n g  kann eine 
Zunahme der belegten F läche um 19 Proz. auf 16 106 qm und ein 
A nste igen der Zahl der A uss te lle r von 873 auf 1012 festgeste llt 
w erden; über 100 noch in  le tz te r Z e it eingegangene Anm eldungen 
konnten in fo lge P latzm angels n ich t m ehr B erücks ich tigung  finden. 
A n  dem bew ährten  G r u n d s a t z  d e r  n u r  f ü r  W i e d e r 
v e r k ä u f e r  z u g ä n g l i c h e n  H a n d e l s m e s s e  hat man 
festgehalten, wenn ih r auch einige fü r die A llg e m e in h e it geöffnete 
Sonderschauen angegliedert w orden sind. In  anerkennensw erter 
W eise hat die M essele itung der N o tw e n d ig ke it, die K enn tn is  
unserer n e u e n  W  e r k s t o f f e  in  im m er w e ite ren  K re isen zu 
ve rb re iten , dadurch Rechnung getragen, daß sie die V e rka u fs 
stände der A llgem e inen  Messe e in h e itlich  aus e iner H olzfaser- 
H a rtp la tte  he rr ich te n  ließ. D urch  ih ren  w arm en braunen Ton 
w urde  den Räumen n ich t nu r eine w oh ltuend  beruhigende W ir 
kung gegeben und die oftm als abstoßende B u n th e it au fd ring liche r 
und schreiender Farben ausgeschaltet, sondern K ä u fe r und V e r
käu fe r ha tten  auch G elegenheit, sich von den E igenschaften und 
v ie lse itigen  V erw endungsm ög lichke iten  dieses Baustoffes zu übe r
zeugen.

Messen sind m ehr noch als allgem eine Ausste llungen ge
eignet, unseren neuen heim ischen W e rks to ffe n  und den aus ihnen 
hergeste llten  m ann ig fa ltigen Erzeugnissen den W eg zu den V e r
brauchern  zu bahnen, denn w enn der E inze lhänd ler, durch sach
verständige B eratung überzeugt, sich erst zu dem K au f e n t
schlossen hat, w ird  er schon das seine tun, A u fk lä ru n g  über die 
neuen W aren  und ih re  Vorzüge w e itesten  Schichten zu ve rm itte ln  
und ih ren  Gebrauch zu fö rdern . D iesem Zw ecke galten auch die 
ö ffen tlichen  V eransta ltungen  „D eutsche W e rks to ffe  im  H and
w e rk “  und die „T e x tils c h a u “ .

A u f der ebenso w ie  die „M öbe lm esse“  sehr gut und re ich lich  
besch ickten  allgem einen M e s s e  f ü r  H a u s - ,  K ü c h e n -  u n d  
W o h n b e d a r f  w aren einige G u m m i w a r e n - G r o ß -  
h ä n d l e r  aus den In d u s trie b e z irke n  H a n n o ve r,. Süddeutschland 
und T hüringen  ve rtre ten , die die üb lichen A r t ik e l b rach ten  und 
m it dem E rfo lg  zu frieden w aren. Sehr groß w a r w iederum  das 
A ngebo t in  W  r  i n g e r  n. Zu erwähnen is t ein neuer, durch Pa
te n t geschützter S c h l a u c h b e s c h w e r e r ,  der ve rhü ten  soll, 
daß der W asserschlauch, z. B. in  der W aschküche, in fo lge seines 
G ew ich ts oder Anstoßens aus dem Gefäß g le ite t. D ieser gu rke n 
förm ige B eschw erer besteht aus einem der Länge nach du rch 
bohrten , fe u e rve rz ink te n  E isenkö rpe r m it gerie ftem  A nsatz fü r 
das E instecken  in den Schlauch und einem Gum mibezug, durch 
den Beschädigung von Em aillegefäßen ve rh ü te t w erden soll. E r 
w ird  in  d re i G rößen fü r V2-, r7s- und vüzöllige Schläuche ge lie fe rt. 
V ie len  A n k la n g  fand bei den Besuchern auch eine k le ine  V o r 
rich tung , um Besen, H andfeger, G artengerä te  usw. aufzuhängen. 
D iese w erden m it einem über ih ren  S tie l gezogenen G um m iring  
in die Aussparungen eines W andbre ttchens aus Preßstoff oder in 
die entsprechenden W indungen eines D rahtgeste lles gehängt. D ie 
H änd ler technischer A r t ik e l w erden an e iner zum P atent an
gemeldeten Neuerung an H clzschuhen A n te il nehmen. H ie r sind 
in Sohle und A bsatz des Schuhes neun etw a 1,5 cm hohe aus der 
Lauffläche gebrauchter A u to re ife n  gestanzte G um m ibu ffe r e in 
gelassen. Sie haben einm al den Zw eck, den schnellen Versch le iß  
des w eichen Pappelholzes zu ve rhü ten  (Buchenholz is t im  Tragen 
w en iger angenehm und w ird  fü r andere V e ra rbe itung  benötig t), 
andererseits w ird  das k lappernde  Geräusch e ingeschränkt, was 
fü r K rankenhäuser und A n s ta lte n  sehr e rw ünscht ist. F ü r die m it 
der L a n d w irtsch a ft a rbe itenden H änd le r sei ein an einem L e d e r
handschutz befestig tes G a r b e  n a  u f s - c h n e i  d e  m e s s e r e r
w ähnt, das bei e rhöh te r S iche rhe it gegen V erle tzungen schnel
leres A rb e ite n  gesta tte t. Daß neben der großen A usw ah l von 
Gebrauchsgegenständen bekann te r Schönheit aus K unsts to ffen  
auch technische A r t ik e l gezeigt w urden, is t se lbstverständ lich ; 
K l o s e t t s i t z e  aus T ro lita n  und Pollopas vere inen  hyg ie 
nische V o rte ile  m it äußerst gefä lligem  Aussehen. A lle  A ustausch
stoffe und ih re  Verw endung, w ie  Glas fü r Spülkästen und deren 
G locken oder fü r B ie rle itungen , A sbestzem entsch ie fer und L e ic h t
m etalle , h ie r aufzuzählen, w ürde  zu w e it führen. In  der u n te r
rich tenden  Schau sah man Proben m it Beigabe von Z e llw o lle  
hergeste llte r^ F ilte rtü ch e r, gew ebter und innen gum m ierte r 
Schläuche, V e rdecksto ffe  und dergleichen.

Is t schon durch die eingangs genannten Zahlen die ständige 
W e ite re n tw ick lu n g  der K ö ln e r Messe erneut bewiesen, so w ird  
ihre  Bedeutung, wenn dies überhaup t nö tig  w ar, durch die B e te i
ligung F rankre ichs, Belgiens und ho lländ ischer U nternehm ungen 
betont. D iese zeigt jedenfa lls, daß die V eransta ltung  n ich t led ig 
lich  dem B innenm ärk te  d ient, sondern auch die W irts c h a fts 
beziehungen zu dem benachbarten A  u s 1 a n d e und den in te r 
na tiona len  W are n ve rke h r zu fö rde rn  beginnt. T ro tz  des häufig ge
äußerten W unsches nach A ng liederung  e iner technischen A b te i
lung hat man bisher an einer Beschränkung auf H ausbedarf neben 
ge legentlichen Sondergruppen festgehalten und is t ohne Z w e ife l 
dam it gut gefahren. D ie  E rfü llu n g  n a tio n a l-w irts ch a ftlich e r A u f
gaben, w ie  z, B. die weitgehende E in führung  unserer neuen W e rk - 
und H eim stoffe , w ird  aber in  Z u ku n ft eine stä rkere  B erücksich- 
tigung der T echn ik  w ünschensw ert erscheinen lassen. M it  dem 
Ergebnis der diesjährigen K ö ln e r Frühjahrsm esse w aren e rfre u 
licherw e ise  A uss te lle r und Besucher w iederum  zufrieden.

Haftpflicht der technischen Händler 
und Gewährsbedingungen der „W iteka“

In  der Zusam m enkunft der O bleute und Z onen le ite r des 
„R T H .“  am 7. Januar is t die Frage der H a ftp flic h t der tech 
nischen H änd le r nochmals eingehend behande lt w orden. Dabei 
w urde  e rk lä rt, daß der betre ffende A b s c h n itt in  den L ie ferungs-, 
Zahlungs- und G ew ährsbedingungen der „W ite k a “  (D Abs. 2) nach 
A n s ich t der „ T H “ , n ich t gegen die guten S itten  verstoße, daß 
aber un te r Um ständen ein reve rs lich  gebundener H änd le r P unkt 
a der W iederverkau fsbed ingungen  ve rle tze , w enn er seine H a f
tung n ich t ebenso w ie  die „W ite k a “  ausschlösse. Da das aber 
v ie lle ic h t in  manchen F ä llen  technisch n ich t m öglich sei oder 
übersehen w erde, könn te  den H änd le r eine un te r Um ständen 
weitgehende H a ftp f lic h t tre ffen , wogegen, er selbst dann keine 
R ückansprüche an die L ie fe rfa b r ik  habe. Deshalb tre te  fü r den 
einzelnen technischen H änd le r die Frage auf, ob er sich zw eck- 
mäßig gegen das R is iko  versichere, das aus dieser Sachlage fü r 
ihn  entstehe. D ie  M ö g lich ke it, daß der „R T H .“  eine G esam tver
sicherung fü r seine M itg lie d e r abschließe, scheitere an der 
Kostenfrage, doch w erde die G eschäftsführung des „R T H ."  die 
M ö g lic h k e it von E inze lvers icherungen prüfen.

E in ige  V ersicherungen haben sich ohne w e ite res b e re it e rk lä rt, 
in  die allgem eine H a ftp flich tve rs ich e ru n g  auch die Schäden e in 
zuschließen, die sich aus dem P unkt D Abs. 2 der L ie ferungs-, 
Zahlungs- und G ew ährsbedingungen der „W ite k a "  in  V erb indung  
m it P unk t a der „A llg e m e in e n  W iederverkau fsbed ingungen  fü r 
den technischen H ä n d le r“  fü r diesen ergeben könnten.

Es muß den M itg lie d e rn  des „R T H .“ , die an dieser Frage be
te il ig t sind, überlassen b le iben, sich m it e iner Versicherungsgesell
schaft in  V erb indung  zu setzen. Es is t n ich t zu bezw eife ln , daß 
auch andere U nternehm ungen als diejenigen, m it denen der 
„R T H .“  Fühlung genommen hat, zu einem gleichen A bkom m en 
b e re it sind.

Deutscher
sei stolz au f den F ü h re r  

und  sein W e rk !

D ie  W e lt bene idet D ich und  

D e in  V o lk  um  A d o lf  H it le r

Zeig diesen Stolz am 10. A p ril 
in Deinem Bekenntnis zu 

Adolf H itler!

Ja!
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Von Hans LentzcChirurgische G um m iw aren
Was der chirurgische Händler von der Fabrikation wissen muß

Das große G eb ie t der ch iru rg ischen G um m iw aren k la r  und e in 
deutig  zu um reißen, is t be i der F ü lle  der da run te r fa llenden 
F a b rika te  n ich t ganz le ich t. Zunächst gehören dazu a lle  A r t ik e l,  
die der unm itte lb a re n  K r a n k e n p f l e g e  dienen, also H o sp ita l
tuche (B etts to ffe ), V erbandba tis te , S itzringe, W ärm flaschen, E is 
beute l, und fe rner wegen ih re r V e rw and tscha ft zu den eben ge
nannten: R e ise irriga to ren , Frauenduschen, B irnsp ritzen , also v o r
w iegend A r t ik e l,  die der H y g i e n e  dienen. Sch ließ lich  sind n ich t 
zu vergessen: O perationshándschuhe, Sezierhandschuhe, U n te r
suchungsfingerlinge und A r t ik e l w ie  Pessare, U rina le , Suspen
sorien usw.

H in s ich tlich  der F a b rik a tio n  und des gum m itechnischen A u f
baus gehören die ch iru rg ischen A r t ik e l in  die verschiedensten 
K lassen der K a u tsch u k fa b rika te . D ie  B e tts to ffe  und die V e rband
ba tis te  gehören zu den g u m m i e r t e n  S t o f f e n ,  O pera tions
und Sezierhandschuhe sind g e t a u c h t e  o d e r  n a h t l o s e  
A r t i k e l .  D er überw iegende T e il (S itzringe, W ärm flaschen, 
R e ise irriga to ren , B irn sp ritze n  usw.) gehört zu den t e c h 
n i s c h e n  W e i c h g u m m i w a r e n .  U nd  sch ließ lich  is t auch 
der H a r t g u m m i  daran b e te ilig t, indem er zu den B irnsp ritzen . 
Frauenduschen, R e ise irriga to ren  die M undstücke usw. lie fe rt.

Im  folgenden sollen der gum m itechnische A u fbau  und die F a b r i
ka tio n  e inze lner dieser ch iru rg ischen  A r t ik e l da rgeste llt werden, 
dam it besonders auch der ch iru rg ische H änd le r ein k la res B ild  
über die Entstehung und B eurte ilung  seiner A r t ik e l e rhä lt.

Verbandbatiste, Bettstoffe
Diese beiden A r t ik e l  gehören zu den gum m ierten S toffen. Es 

sind Gewebe, die in  den m eisten F ä llen  be iderse its  m it einem 
dünnen G um m ifilm  versehen sind. D ie Rohgewebe sind Baum 
w o lls to ffe , heute m eist m it den vorgeschriebenen A n te ile n  an 
Z e llw o lle . D ie  Q uadra tm ete rgew ich te  der ungum m ierten S toffe 
betragen beim  V e rbandba tis t e tw a 50 bis 55 g, bei B e tts to ffen , je 
nach dem geforderten  G ew ich t des fe rtiggum m ie rten  Stoffes, 80 
bis 120 g.

B evor auf die e igentliche  H ers te llung  der G um m ierung e in 
gegangen w ird , so ll etwas G rundsätzliches über den A u f b a u  
d e r  v e r w e n d e t e n  K a u t s c h u k m i s c h u n g e n  gesagt 
werden. Es w erden auch bei ch iru rg ischen G um m iw aren in den 
seltensten Fä llen  re ine  K autschukm ischungen ve ra rb e ite t, son
dern stets e n thä lt der K au tschuk gewisse Zusatzm ateria lien , deren 
Beim ischung zw e ie rle i Zw ecken d ient. E inm a l sollen sie dem 
K autschuk ganz besondere E igenschaften h in s ich tlich  seiner spä
te ren  Verw endung fü r den geplanten Z w eck geben; und zw eitens 
dienen sie dazu, einen T e il des w e rtvo lle n  K au tschukm ate ria ls  
einzusparen. F ü r diesen Z w eck haben S pez ia lfab riken  geeignete 
M a te ria lie n , von denen nur F a k tis , ein aus Oelen durch Behand
lung m it Schw efe l gewonnenes P rodukt, genannt sei, geschaffen. 
U nd es is t durchaus irr ig , anzunehmen, daß durch solche Zusätze 
die Q u a litä t der daraus ge fe rtig ten  A r t ik e l gem indert w ird . V ie l
m ehr e rha lten  sie gerade erst durch diese Zusa tzm ate ria lien  ihre  
guten E igenschaften im  Gebrauch.

W enden w ir  uns der H ers te llung  eines B e tts to ffes zu, so ist 
zunächst aus K au tschuk und den e rfo rde rlichen  M ischungszusätzen 
die sogenannte M ischung herzuste llen. Das geschieht auf den so
genannten M i s c h w a l z e n ,  zw e i zylindrischen,» he iz- und k ü h l
baren W alzen, die sich gegeneinander in  ro tie re n d e r Bewegung 
befinden. In  dem zw ischen beiden W alzen be find lichen  Spalt 
finde t das M ischen s ta tt in  der W eise, daß zunächst der K a u t
schuk auf den angewärm ten W alzen  w e ich  und p lastisch  gemacht 
w ird . In  diesem Zustand n im m t er die nunm ehr zuzugebenden 
M ischungsbestandte ile  schnell und vo lls tänd ig  auf. A uß e r F ak tis  
w erden beim  M ischprozeß noch die e tw a e rfo rd e rlich e n F a rb s to ffe  

m eist sehr echte Farbsto ffe , die a llen Beanspruchungen ge
nügen —  zugegeben, fe rner V u lkan isa tions - und A lte rungsschu tz 
m itte l. L e tz te re  haben den Zw eck, die D a u e rh a ftig ke it der dam it 
hergeste llten  K a u ts c h u k a rtik e l zu erhöhen und w erden ganz a ll
gemein m it s ich tlich  steigendem E rfo lge  verw endet.

Das H e r s t e l l e n  d e r M i s c h u n g e n i s t  neben der später 
zu sch ildernden V u lka n isa tio n  der w ich tigs te  A rbe itsvo rgang  
beim  F e rtigen  von K a u tsch u ka rtike ln . B e tra ch te t man einen 
A r t ik e l,  w ie  e tw a einen B e tts to ff und den darauf be find lichen  nur 
w enige H underts te l eines M illim e te rs  s ta rken G um m ifilm , so 
w ird  man daraus unschw er erkennen, m it w e lcher S o rg fa lt ge
a rb e ite t w erden muß, dam it U nsauberke iten  der F a b rika tio n  fe rn 

gehalten w erden und n ich t ins Fertigerzeugn is gelangen. U nd so 
ist es se lbstverständ liches H aup te rfo rde rn is , soll ein e inw and
fre ies F a b rik a t e rz ie lt w erden, daß besonders beim  H ers te llen  
der M ischung pe in lichs te  S auberke it herrscht.

Is t der M ischprozeß beendigt, so w erden die fe rtigen  
M ischungen zunächst einige Tage gelagert, dam it sich der durch 
das heiße W a lzen  m itgenom m ene N e rv  des Kautschuks erho lt. 
A lsdann  w erden die M ischungen nochmals ku rz  auf die M i s c h 
w a l z e  genommen und m eist noch w arm  in die L ö s u n g s -  
K n e t e r  e ingebracht zur H erste llung  der S tre ich lösung. Es w ird  
heute ganz a llgem ein fü r diesen Z w eck als Lösungsm itte l ein 
Benzin bes tim m te r S iedegrenzen (meist 100 bis 125° C) v e r
w endet. Vom  Gebrauch des Benzols is t man wegen der außer
o rden tlichen  G ift ig k e it dieses Lösem itte ls  heute w oh l übe ra ll ab
gegangen.

D er nun folgende G u m m i e r u n g s p r o z e ß  w ird  auf eigens 
fü r diesen Zw eck gebauten M aschinen vorgenom m en, deren 
H a u p tte il eine gummibezogene W alze und das genau auf diese 
W alze  passende Messer sind. Zw ischen der in  Bewegung be find 
lichen W alze  und dem feststehenden M esser w ird  der zu gum 
m ierende S to ff h indurchge füh rt, g le ichze itig  w ird  zw ischen W alze 
und Messer die gelöste te ig fö rm ige  G um m im ischung vorgelegt, 
und der zu gum m ierende S to ff n im m t zwangsläufig be i dem D u rch 
gang durch den zw ischen W alze und M esser be find lichen  ge
ringen S pa lt eine gewisse Menge G um m ilösung auf. A nsch ließend 
w ird  der S to ff durch U eberle itung  über H e i z v o r r i c h t u n 
g e n  ge trockne t, D ieser A rbe itsgang  w ird  mehrm als w ie d e r
ho lt, bis die e rfo rde rliche  S tä rke  des G um m ifilm s e rre ich t 
ist. Es sind bei einem le ich ten  B e tts to ff d re i bis v ie r 
Durchgänge auf jeder zu gum m ierenden Seite e rfo rde rlich , w äh
ren bei schw ereren S toffen sechs bis zehn S triche  aufgetragen 
werden. H a t der S to ff das e rfo rd e rlich e  G um m igew ich t auf
genommen, so w ird  er auf geeigneten M aschinen zunächst m it 
M a ism ehl oder T a lku m  gepudert. Das Pudern ha t den Zw eck, ein 
Zusam m enkleben der beiden gum m ierten  Seiten zu ve rh indern . 
Ansch ließend e rfo lg t die V u lkan isa tion .

D ie  V  u 1 k  a n i s a t i o n is t neben dem H ers te llen  der M ischung 
der A rbe itsvo rgang , dem die größte Bedeutung fü r eine e inw and
fre ie  Beschaffenheit des F e rtig fa b r ika te s  beizumessen ist. U n te r 
V u lka n isa tio n  is t in  chem ischer H in s ich t zu verstehen die A u f
nahme von Schwefel durch das K au tschukm o lekü l. E rs t durch 
diese Schwefelaufnahm e e rhä lt überhaup t der K au tschuk seine 
ih n  ganz besonders auszeichnenden Eigenschaften. E rs tm a lig  
im  Jahre 1839 w urde  diese E in w irku n g  von Schwefel auf K a u t
schuk von Thomas H ancock in  England und fast g le ichze itig  in  
A m e rik a  von Charles G oodyar beobachtet. U nd erst diese E n t
deckung w a r die G eburtsstunde der K au tschuk industrie .

D ie  V u lka n isa tio n  kann auf zw e ie rle i W eise vorgenom m en 
w erden, e inm al durch E in w irku n g  von C h lorschw efe l, w obei 
Schwefel und C h lo r an das K au tschukm o lekü l angelagert w erden. 
Bei dieser V u lka n isa tio n sa rt (der sogenannten K a l t v u l k a n i 
s a t i o n )  sind ke ine  hohen T em pera tu ren  e rfo rd e rlich , schon bei 
gew öhn licher, das he iß t Z im m ertem pera tu r, e rfo lg t in  ku rze r 
Z e it V u lkan isa tion . U nd zw eitens w ird  die V u lka n isa tio n  aus
geführt, indem  m it Schw efe l versehene Gum m im ischungen e r
höhten Tem pera turen, die bei der heutigen A rb e itsw e ise  in  den 
meisten F ä llen  oberha lb  100° C liegen, ausgesetzt w erden. D iese 
A r t  der V u lka n isa tio n  is t die H e i ß v u l k a n i s a t i o n .

Im  F a lle  des B e tts to ffes  sind noch beide M ethoden  der V u lk a 
n isa tion  üb lich , obw ohl sich ergeben hat, daß he iß vu lkan is ie rte  
B e tts to ffe  eine längere Lag e rfä h ig ke it besitzen und sich auch im  
Gebrauch, un te r anderem  n a tü r lich  auch be im  R ein igen und 
S te rilis ie ren , besser ve rha lten . Es w äre zu wünschen, daß der 
ch iru rg ische H änd le r a llm äh lich  ganz zum h e iß vu lka n is ie rte n B e tt- 
s to ff überginge, tro tzdem  die Farben bei diesem n ich t im m er so 
gut erscheinen und der G r if f  ke in  so w e iche r und v o lle r is t w ie  
beim  k a ltvu lka n is ie rte n .

A uß e r auf die gesch ilderte  A r t  und W eise w erden neuerdings 
B e tts to ffe  auch he rgeste llt, indem  die zur Verw endung gelan
genden Rohgewebe auf K a l a n d e r n ,  also ohne daß vo rhe r die 
G um m im ischung in  B enzin  gelöst w ird , m it der entsprechenden 
G um m ierung versehen w erden. Das V e rfah ren  hat gegenüber dem 
G um m ieren auf S tre ichm aschinen m ancherle i V o rte ile  und bürgert 
sich im m er m ehr ein.
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Verbandbatistc
Sie un terscheiden sich von den B e tts to ffen  erstens dadurch, 

daß das zur V erw endung gelangende Rohgewebe ein le ich te r und 
fester M a ko b a tis t von einem Q uadra tm e te rgew ich t von etw a 
50 bis 55 g ist, und zw eitens dadurch, daß die auf gestrichene 
G um m im ischung aus fast re inem  K au tschuk besteht. M e is t sind 
V erbandba tis te  heiß v u lk a n is ie rt und haben doppe lse itig  ge
s trichen, ein G um m ierungsgew icht von nur e tw a 50 g p ro  Qua
dra tm eter.

Nahtlose chirurgische Kautschukartikel
H ie rh e r gehören in  e rs te r L in ie  O p e r a t i o n s  - u n d  S e 

z i e r h a n d s c h u h e  und U n t e r s u c h u n g s f i n g e r l i n g e .  
U n te r nahtlosen oder getauchten G um m iw aren w erden  ganz a ll
gemein solche verstanden, die aus e iner G um m ilösung durch 
U ebertauchen e iner entsprechenden Form  he rges te llt w erden. 
D ieser Tauchvorgang w ird  m eist m ehrfach w ie d e rh o lt, bis die e r
fo rd e rlich e  S tä rke  des G um m ifilm es e rre ich t ist. D er G um m i
film  w ird  später von der Form  en tfe rn t. So einfach diese 
A rbe itsvo rgänge  auch zu sein scheinen, die F a b rik a tio n  e rfo rd e rt 
tro tzdem  ein großes Maß von E rfahrung  und ganz besondere Sorg
fa lt.

O pera tions- und Sezierhandschuhe und O pera tions- und U n te r
suchungsfingerlinge gehören zu den w enigen A r t ik e ln , die aus 
R e i n g u m m i  bestehen. Das ha t seinen G rund  in  den A n 
sprüchen, die an diese F a b rik a te  geste llt w erden. O pera tions- und 
Sezierhandschuhe müssen w e ich  und schmiegsam sein, sie müssen 
sich zw ar an die F inge r des O perateurs fest anlegen, dürfen aber 
die F inger keineswegs abschnüren. Sie müssen ein oftm aliges 
S te rilis ie re n  aushalten, ohne Zersetzungserscheinungen zu zeigen 
usw. A lle  diese E igenschaften können nur durch ein reines und 
n ich t verschn ittenes Kautschukerzeugn is e rre ich t werden.

D ie  H ers te llung  der O pera tions- und Sezierhandschuhe is t die 
gleiche. D er Sezierhandschuh un te rsche ide t sich vom  O pera tions
handschuh nur durch sein schwereres G ew ich t. Zu ih re r F a b r i
k a tio n  w ird  so rg fä ltig  ausgewählter und von V erunre in igungen  
fre ie r P arakau tschuk oder auch Sm oked Sheets zunächst auf der 
M i s c h w a l z e  w eichgem acht und alsdann in m it Benzin  be
sch ick ten  R ü h r w e r k e n  zur Lösung gebracht. D ie  fe rtige  L ö 
sung w ird  gesiebt und ist, nachdem sie m ehrere Stunden ge
standen hat und so b lasenfré í gew orden ist, fe rtig  zum Tauchen. 
D ieser A rbe itsgang  w ird  in  a llse itig  geschlossenen A pp a ra te n  aus
geführt, in  denen sich unten der die Lösung entha ltende T auch
kasten und im  oberen T e il der das Fo rm enm ate ria l tragende 
Tauchrahm en befinde t. B e im  T a u c h v o r g a n g  w ird  der L ö 
sungskasten gehoben, w obe i die nach unten ge rich te ten  H ahd- 
schuhform en in  die Lösung getaucht w erden. A nsch ließend w ird  
der Lösungskasten w iede r gesenkt. A u f diese W eise haben die 
Form en Lösung aufgenommen, die beim  T rockenvorgang  (durch 
Bewegung des Tauchrahm ens um seine Längsachse) zu einem 
dünnen F ilm  e in trockne t. D er Tauchvorgang w ird  m ehrmals 
w ie d e rh o lt, bis das vo rgeschrittene  G ew ich t des O pera tions- bzw. 
Sezierhandschuhes e rre ich t ist.

Säm tliche nach dem Tauchverfahren  hergeste llten  A r t ik e l e r
ha lten  alsdann einen R a n d ,  indem  der G um m ifilm  an der Form  
ein k le ines S tück nach oben g e ro llt w ird . D ieser ge ro llte  Rand 
hat den Zw eck, das E inre ißen  der nahtlosen A r t ik e l  e inerseits 
beim  E n tfe rnen  von der Form  und zw eitens später im  G ebrauch 
zu verh indern . Ansch ließend sind die Handschuhe fe rtig  zur 
V u l k a n i s a t i o n ,  die, genau w ie  be i B e tts to ffen  beschrieben, 
en tw eder durch Behandlung m it C h lo rschw efe l (ka lt) oder auf 
heißem W ege erfo lgen kann.

A uch  bei O pera tions- und Sezierhandschuhen is t zu wünschen, 
daß a llm äh lich  nur noch die h e iß vu lkan is ie rten  ge fo rde rt w erden. 
D ie  Vorzüge, die der h e iß vu lkan is ie rte  Handschuh gegenüber dem 
k a ltv u lk a n is ie rte n  hat, sind in  die Augen springend. A uß e r einer 
e rheb lich  längeren Lag e rfä h ig ke it ze ig t sich dieser V orzug in 
e rs te r L in ie  in  der v ie l ö fte r m öglichen S te rilisa tion .

Z u r S t e r i l i s a t i o n  sei bem erkt, daß h ie rbe i außer A lk o h o l 
m ög lichst a lle  chem ischen b a k te rien tö tenden  M it te l zu v e r
m eiden sind. So w urde  in  einem F a lle  eine ungünstige E in w irku n g  
durch F o rm a ldehyd  festgeste llt. D ie  beste S te rilisa tio n  is t im m er 
noch in  der Behandlung m it übe rh itz tem  W asserdam pf zu e r
b licken .

D ie  H ers te llung  von U ntersuchungs- oder O pera tionsfinger
lingen untersche ide t sich n ich t von der soeben beschriebenen 
der Handschuhe. A uch  F ingerlinge w erden aus R e inkau tschuk 
hergeste llt.

Sitzringe, Wärmflaschen
Sie gehören zu den technischen W eichgum m iw aren und können 

auf zw e ie rle i W eise he rges te llt w erden, je nachdem fü r welche 
A usführungsform  der W arm vu lsan isa tion  man sich entscheidet. 
E n tw eder näm lich  w erden die W ärm flaschen bzw. S itz ringe  fre i 
im  Kessel oder aber in  der V u lkan isa tionspresse vu lka n is ie rt. U nd 
von der beabsich tig ten  V u lka n isa tio n sa rt hängt die H erste llung  ab.

E in  T e il der F a b rike n  z ieh t die H e i z u n g  i m  K e s s e l  vor. 
Es w ird  dann folgenderm aßen gearbe ite t. Zunächst w ird  aus einer 
w ie  bere its  vo rhe r beschrieben ge fe rtig ten  Gum m im ischung 
eine P la tte  hergeste llt. Das geschieht auf K a l a n d e r n ,  M a 
schinen, bei denen m ehrere W alzen übere inander angeordnet 
sind. D ie  vo rhe r e rw ärm te  und som it w eiche Gum m im ischung 
passiert diese W alzen und ve rläß t den K a lande r als ausgezogene 
P la tte  in  e iner S tärke , w ie  sie fü r die herzuste llenden A r t ik e l 
ve rlang t w ird . A us der P la tte  w ird  anschließend die Form  des 
S itzringes oder der W ärm flasche ausgestanzt, indem  im m er zw ei 
P la tten  übere inanderge leg t w erden, D ie  S tanznaht w ird  alsdann 
zur E rz ie lung  absoluter D ic h tig k e it m it dem N ahtschu tzstre ifen  
ü b e rk leb t, und sch ließ lich  w ird  be i der W ärm flasche noch die 
Aufhängersch lau fe  und die T rich te r.ve rs tä rkung  angebracht. D ie  
V e n tile  und Verschraubungen w erden bei be iden A r t ik e ln  nach 
der V u lka n isa tio n  angebracht.

Zur V u lka n isa tio n  w erden die W ärm flaschen bzw. S itzringe 
m e is t in  T a lku m  e ingebe tte t und im  V u lkan isa tionskesse l m it d i
rek tem  D am pf geheizt oder in  heißer L u ft vu lka n is ie rt.

D ie  zw e ite  A usführungsfo rm  fü r W ärm flaschen und S itz ringe  ist 
die, daß man die gezogenen G um m ip la tten  in  Form en u n te r einer 
V u l k a n i s i e r p r e s s e  vu lka n is ie rt. A ußer W ärm flaschen und 
S itzringen  w erden auf diese W eise R e i s e i r r i g a t o r e n  und 
E i s b e u t e l  he rgeste llt. M e is t e rhä lt der in  Form en geheizte 
A r t ik e l g le ichze itig  eine M usterung. D ie  Form en bestehen aus dre i 
T e ilen , und zw ar aus den be iden g rav ie rten  A ußenhä lften , die 
auf e inandergelegt ein genaues A b b ild  des zu fe rtigenden Gegen
standes geben, und  dem g la tten  Innenkern . Zw ischen K e rn  und 
A ußenhä lften  be finde t sich die G um m ip la tte  w ährend der V u lk a 
n isa tion, die u n te r der V u lkan is ie rp resse  vorgenom m en w ird . E ine 
solche Presse besteht aus 2 E isenp la tten , die m it D am pf oder e le k 
tr isch  auf T em pera tu ren  oberha lb  100° C (meist 130 bis 150 C) 
gebracht w erden. In  den m eisten F ä llen  sind m ehrere Paare 
solcher H e izp la tten  e tagenförm ig übere inander angeordnet 
(Etagenpressen). Zw ischen je zw e i der P la tten  w erden  die ge
fü llte n  Form en gebracht, dann die H e izp la tten  hydrau lisch  zu
sammengepreßt, und die V u lka n isa tio n  geht vo r sich.

Diese A r t  der V u lka n isa tio n  ha t gegenüber der F re ihe izung im 
Kessel m ancherle i V o rte ile , besonders die k u r z e  H e i z d a u e r  
und dam it verbunden  die g r ö ß e r e  L e i s t u n g s f ä h i g k e i t .  
E in ige  S chw ie rigke iten  b e re ite t bei den A r t ik e ln  m it engem Hals 
(z. B. S itzringen) die E n tfe rnung  des Form kernes nach der H e i
zung, doch man h i l f t  sich h ie r so, daß die Innennaht des Ringes 
offen b le ib t und nach der V u lka n isa tio n  m it H ilfe  eines N a h t
stre ifens verschlossen w ird . B e i W ärm flaschen s te llt  man nach 
diesem V u lkan isa tionsve rfah ren  M ode lle  m it w e ite r E in fü llö ffnung  
her, so daß sich auch h ie r der F o rm ke rn  nach dem A b kü h le n  
le ich t en tfe rnen läßt.

Birnspritzen, Frauenduschen
Diese beiden A r t ik e l gehören zu den in der Form  geheizten 

H oh lkö rpe rn . Im  Gegensatz zu der soeben beschriebenen V u lk a 
n isa tionsart der S itzringe, W ärm flaschen usw. bestehen h ie r die 
Form en nur aus den be iden A ußente ilen , w ährend  der K e rn  feh lt, 
der h ie r auch n ich t m öglich ist, da er nach der V u lka n isa tio n  n ich t 
zu en tfernen w äre. D aher un te rsche ide t sich die F a b rik a tio n  auch 
w esen tlich  von der vo rh in  geschilderten.

A uch  h ie r is t A usgangsm ateria l die auf dem K a lande r gezogene 
G u m m i p l a t t e .  Aus dieser w erden m eist d re i Segmente aus
gestanzt, die, en tw eder von H and oder auf Spezialm aschinen zu
sammengesetzt, den b irnena rtigen  K ö rp e r ergeben. V o r dem end
gü ltigen  V ersch ließen w ird  in  das Innere  ein sogenanntes B l ä h 
m i t t e l  in  genau abgemessener M enge hineingegeben. D iese 
B lä h m itte l sind Substanzen, die sich be i V u lkan isa tions tem pe 
ra tu re n  in  Gase ve rw ande ln  und den Z w eck haben, den K a u t
schukhoh lkö rpe r bei der V u lka n isa tio n  fest an die Form w andung 
anzupressen. V e rw ende t w erden h ie rzu  H irschhornsa lz  oder in  
neuerer Z e it A m m o n iu m n itr it. D ie V u lka n isa tio n  e rfo lg t in  den 
Form en en tw eder in  Pressen oder auch, indem  die fest v e r
schraubten Form en im  Kessel geheizt w erden. V ie lfa ch  w erden 
auch S p e z i a l  p r  e s s e n  ve rw endet, be i denen die Form en 
in die H e izp la tten  h ine ingea rbe ite t w orden  sind.
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Nach der V u lka n isa tio n  w erden die fe rtigen  B irnsp ritzen  oder 
Frauenduschen zur Verschönerung der O berfläche noch m it B im s
ste inm ehl in  ro tie renden  T rom m eln  behandelt und können dann 
m it den H artgum m istücken  usw. versehen werden.

Hartgummi
H artgum m i is t v ie lfach  ein B estand te il von ch irurg ischen 

G um m iw aren, z. B. von R e ise irriga to ren , B irnsp itzen , F rauen 
duschen usw., und soll deshalb ganz ku rz  besprochen w erden. 
H artgum m i un tersche ide t sich von W e ichkau tschukw aren  nui 
durch seinen erheb lich  h ö h e r e n  S c h w e f e l g e h a l t .  W ä h 
rend be i den h ie r besprochenen technischen W eichgum m iw aren 
2 bis 2,5 P rozent Schwefel zur V u lka n isa tio n  vo lls tänd ig  aus
re ichen, sind, um A r t ik e l aus H artgum m i herzuste llen, Schw efe l
beigaben von 30 bis 50 P rozent zum K au tschuk e rfo rde rlich , w o 
bei der Schwefel n ich t nur als V u lk a n is ie rm itte l, sondern g le ich 
ze itig  auch als F ü llm itte l d ient.

D ie  H ers te llung  der M ischungen geschieht w ie  schon beschrie 
ben. D ie  W e ite rve ra rb e itu n g  auf beispie lsweise M u tte rro h re  fü r 
Frauenduschen geht auf sogenannten S p r i t z m a s c h i n  e n 
vo r sich, das sind einem F le ischw o lf ähnliche M aschinen. Sie 
en tha lten  innen eine Schnecke zum T ra n sp o rt der vo rhe r e r
w ärm ten  G um m im ischung und am A u s tr it t  der Gummimasse eine 
Lochp la tte . A u f diese W eise w erden zunächst Schnüre gespritzt, 
deren S tä rke  der eines M u tte rro h re s  en tsprich t. Ansch ließend 
w ird  das M a te r ia l im  Kessel vu lka n is ie rt, um dann auf S p e z i a 1- 
b o h r m a s c h i n e n  ausgebohrt zu w erden. Das P o l i e r e n  von 
H a rtkau tschukw aren  geschieht m it H ilfe  schnell ro tie rende r, in 
F o rm  einer Scheibe zusamm engefügter S to ffs tre ifen  (m eist aus 
B a u m w o llfla n e ll), sogenannter Schwabbelscheiben, w obe i die po 
lie rende W irk u n g  durch Befeuchtung der S to ffte ile  m it Oel und 
W asser angeriebener T rip e le rd e  u n te rs tü tz t w ird .

Chirurgische Patentgummiwaren
D ie  P a te n tp la tte  oder geschnittene P la tte  ha t sich in fo lge  ih re r 

besonders guten E igenschaften auf dem G eb ie t der ch irurg ischen 
G um m iw aren ha lten  können, w ährend  sie sonst v ie lfach  wegen 
ihres hohen Preises ve rd räng t w orden  ist. G enannt sei z. B. der 
E rsatz der P a ten tp la tte  be i K in d e rlu ftb a llo n s , Schreiblasen, Salon
bällen, ja R eg is trie rba llons durch nahtlos, also nach dem Tauch
ve rfahren  hergeste llte  F ab rika te .

P a ten tp la tte  w ird  heute im  ch iru rg ischen Fach un te r anderem 
noch verw ende t zur H erste llung  von E i s b e u t e l n ,  P e s 
s a r e n ,  S u s p e n s o r i e n ,  U r i n a l e n  und I r r i g a t o r -  
s c h 1 ä u c h e n. D ie  H erste llung  dieser P la tte  un tersche ide t sich 
ganz w esen tlich  von der der K a la n d e rp la tte . Das F e rtigen  der 
fast aus R e inkau tschuk bestehenden M ischungen hat m it be
sonders großer S auberke it zu erfolgen, da V erunre in igungen  be i 
dem später zu erfolgenden Schneiden der P la tte  Löcher v e ru i-  
sachen w ürden. Aus den hergeste llten  M ischungen w erden durch 
sogenannte M a s t i k a t o r e n  große B löcke  geform t, die zu
nächst u n te r hohem hydrau lischen D ru ck  zusamm engepreßt und 
dann un te r E isküh lung  gelagert w erden. Ansch ließend e rfo lg t das 
Schneiden der P la tte  aus diesen B löcken  m it H ilfe  schnell 
schw ingender Messer. D ie  A bd rü cke  der einzelnen S chn itte  des 
Messers geben der P a ten tp la tte  ih r äußeres Gepräge.

A u f die H erste llung  der einzelnen oben genannten A r t ik e l  h ie r 
einzugehen, is t n ich t m öglich. In  der größten A nzah l der Fä lle  
is t die anschließende F e rtigung  noch re ine H andarbe it. Es w ird  
in  jedem F a lle  die P la tte  zunächst aufgew ärm t, dann w erden m it 
H ilfe  von Schablonen die einzelnen F o rm te ile  zugeschnitten. D ie 
e rfo rde rlichen  N ähte w erden en tw eder übe rlapp t und gek leb t 
he rges te llt oder nach E ins tre ichen  m it Benzin m it le ich ten  Stahl- 
häm m ern oder auch m it H ilfe  der sogenannten K lop fm asch inen 
zusam m engeklopft. Fa lls  e rfo rde rlich , w erden zur V e rs tä rkung  der 
N ah t S tre ifen  ü b e rk leb t. D ie  V u lka n isa tio n  e rfo lg t m eist noch auf 
ka ltem  Wege, und zw ar durch E in w irku n g  von C h lorschw efe l auf 
den Innen- und A uß en te il des A rtik e ls .

I r r i g a t o r s c h l ä u c h e  aus P a te n tp la tte  w erden auf fo l
gende W eise he rgeste llt. Es w erden zunächst S tre ifen  in  einer 
B re ite , die dem späteren Um fang des Schlauches en tsprich t, 
m aschinell geschnitten. D ie  S tre ifen  w erden dann, nachdem die 
K an ten  m it Benzin e ingestrichen w urden, zur H e rs te llung  des 
Schlauches durch ein B lech gezogen, das ein Loch m it dem e r
fo rde rlichen  Schlauchdurchm esser hat. Sollen die Schläuche dann 
noch m it einem W u ls t versehen w erden, so w erden die Enden 
m it Benzin  e ingestrichen und auf einem D o rn  angero llt. Zum 
Zw ecke der V u lka n isa tio n  w erden die Schläuche innen und außen 
m it C hlorschw efe llösung behandelt.

Es w a r der Z w eck dieser Zeilen, dem ch iru rg ischen H änd le r 
einen ku rzen  U e b e rb lic k  über die Entstehung der von ihm  v e r
triebenen  A r t ik e l zu geben, ohne- a llzu  tie f in  E inze lhe iten  dei 
F a b rika tio n  einzudringen.

Fortschritte in der Kautschukverarbeitung im Jahre 1937
-er w  . T-» . T \ ■ 1 T___c

VI. (Schluß)
Ferner is t z. B. eine V o rrich tu n g  zum H ers te llen  von D o p 

p e l f a l t e n s c h l ä u c h e n  fü r A tem schutzgerä te  erwähnens- 
w ert, die lau t DRP. 645 513 aus zw ei ha lbkre is fö rm igen  Kernen 
besteht, die an ih rem  einen Ende in k re is fö rm ige  K erne  auslaüfen 
und die so gelegt w erden, daß zw ischen ihnen ein S pa lt v e r
b le ib t. In  diesen S pa lt w ird  u n vu lkan is ie rte  Kautschukm ischung 
h ine ingebracht und um die K erne  und ih re  Verlängerungen die 
Schlauchdecke gew icke lt, w obe i um die Schlauchdecke noch 
Fäden zum H ers te llen  der F a lten  gewunden werden. Beim  V u l
kan is ie ren  ve rb in d e t sich der im  Spalt be find liche  K au tschuk m it 
dem K au tschuk der Schlauchaußenwand, so daß ein aus zwei 
ha lbkre is fö rm igen  T e ilen  bestehender D oppelschlauch entsteht, 
der an einem Ende in  zw ei norm ale Schläuche ausläuft und aus 
dem man die K erne durch Herausziehen der einzelnen T e ils tücke  
en tfe rn t.

D r u c k s c h l ä u c h e  f ü r  F l ü s s i g k e i t s b r e m s e n  an 
K ra ftfah rzeugen  dehnen sich b e kann tlich  un te r den im  B e trieb  
vorkom m enden hohen D rücken  in  em p find liche r W eise aus. D ie 
Ausdehnung des D rucksch lauches bei F lüssigke itsbrem sen er
k lä r t  sich dadurch, daß ein im  Schlauch innern w irk e n d e r hoher 
D ru ck  auf die Innenfläche des Schlauches eine rad ia le  K ra ft  aus
übt, so daß der Schlauch das Bestreben hat, einen größeren 
Durchm esser anzunehmen und in  seinem Umfange sich auszu
dehnen versucht. G le ichze itig  üb t der D ru ck  eine Längskra ft au 
den Schlauch aus, so daß dieser bes treb t ist, sich auch in der 
Längsrich tung auszudehnen. Ausgehend von dieser E rkenn tn is  
w ird  gemäß DRP. 652 160 ein biegsam er D rucksch lauch geschaf
fen, der hohen Innendrücken  w iderstehen kann und sich unte i 
den B e triebsd rücken  im  R aum inha lt n ich t w esen tlich  ausdehnt. 
Erfindungsgem äß w ird  die Kautschukschlauchseele im  v o rv u l
kan is ie rten  Zustand vo r dem üblichen A u fb ringen  der V e rs tä r
kungslagen durch Stauchen oder S trecken  un te r Spannung 
gesetzt, die dem norm alen B e trie b d ru ck  nahezu entsprich t. m

Von R eg.-R at D ip l.-Ing . W . S c h lit i

dies zu erre ichen, w ird , w ie  A bb . 22 veranschaulicht, die vo r- 
vu lka n is ie rte  Schlauchseele 1 vo r dem A u fb ringen  der V e rs tä r
kungslagen auf einen bestim m ten W e rt, der dem späteren Be
tr ie b sd ru ck  en tsprich t, vorgespannt. D ies geschieht durch E in 
spannen des Schlauches in  eine S tre ckvo rrich tu n g  6. D er 
Schlauch s itz t h ie rbe i auf einem bekannten D orn  7. D ie  K a u t
schukschlauchseele w ird  um den W e rt ,,x gestreckt. In  diesem 
Zustand w erden dann h in te rh e r die V erstärkungse in lagen odei 
derg le ichen auf den inneren vo rvu lka n is ie rte n  Schlauch auf 
gebracht und der Schlauch vu lka n is ie rt. D er Schlauch behä lt im  
w esentlichen die ihm  gegebene Vorspannung bei.

Im  technologischen Zusammenhang m it der Sch lauchherste l
lung seien im  folgenden einige neue A usb ildungen an

A b b . 22

S c h l a u c h  m a s c h i n e n  näher be trach te t. E in  M ischen und 
K ne ten  der b ildsam en Masse kann e rz ie lt w erden, w enn gemäß 
DRP. 652 990 in der Schlauch maschine ine inander greifende 
Schnecken g le ichb le ibender Steigung angeordnet sind, die b re it 
gängig m it zusam m enlaufenden W ende lflächen  geschnitten sind. 
E ine rechtsgängige Schnecke w ird  also nach A bb . 23 m it e iner 
genau gle ich geschnittenen linksgängigen Schnecke zusammen
gebaut. M an  sieht, w enn erstere entgegen, le tz te re  im  U h rze ig e r
sinn um läu ft, daß die schmal geschnittenen Gänge am A nfang I 
der A nordnung  im  w esen tlichen  auf die h ie r e in tre tende  Masse 
als M ischschnecken, die Gänge am A u s tr it t  I I  aus dem 
Schneckenpaar aber als Schneckenpum pe arbe iten  und dam it 
be träch tliche  D rücke  zu erre ichen gestatten. D ie A r b e i t s w e i s e
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dieses Schneckenpaares geht folgenderm aßen vo r sich: der von 
den Schneckengängen aufgenommene M assen inha lt is t in  der 
Gegend von I w esen tlich  größer, als am Ende II .  Infolgedessen 
w ird  die bei I erfaßte Masse nur te ilw e ise  in  die Schlußgänge bei 
I I  e in tre ten , der andere T e il w ird  durch die am A nfang  n ich t 
schließenden Schneckengänge nach I m ehr und m ehr zu rü ck 
gedrängt und dabei geknetet. Dem durch die Abmessungen des 
Schneckenendes bestim m ten F ö rde rs trom  is t also g le ichge rich te t 
und gegenläufig m it wechselnder M enge ein K re is la u f eines ande
ren Te iles der Masse geschaltet. In  der V e re in igungsm ög lichke it 
von M ischen, U m kneten in fo lge  V e rd rä n g e rw irku n g  und re ine r 
P um pw irkung  in  ein und derselben A nordnung  lie g t der H a u p t
vorzug dieser E rfindung.

Um  den gespritz ten  K au tschukstrang  u n m itte lb a r nach V e r
lassen des M undstücks auf einen T räger, z. B. Gewebe, abzu
legen, is t der V o rsa tzkop f nach dem A m . P. 2 096 347 in der

W eise ausgebildet, daß der M itlä u fe rs tre ife n  durch eine F ü h 
rung in  einem besonderen A nsa tz  am V o rsa tzkop f sch le ifen
fö rm ig  zugeführt w ird . D er durch den D ru ck  der Schnecke h e r
vorgespeiste K au tschukstrang  kom m t dann m it der S tre ife n 
oberfläche in Berührung. D er D ru ck  der Masse n im m t dabei 
den G ew ebestre ifen  g le ichze itig  m it durch den V orsa tzkop f. D ie 
E in tr it ts s te lle  des M itlä u fe rs tre ife n s  is t abhängig von dem D ru ck  
im  M undstück ; er darf n ich t zu groß sein, da sonst die Masse in 
das Gewebe e ind ring t, der D ru ck  is t gerade ausreichend, wenn 
die p lastische Masse eben am Gewebe ha fte t. Das Gewebe w ird  
v o rte ilh a ft vo r dem E in füh ren  m it e iner schnell trocknenden  
Kautschuklösung benetzt. Da die gespritz ten  K autschukstränge 
sehr em p find lich  sind, v e rb le ib t der M itlä u fe r am K a u tsch u k
gegenstand, bis er v u lk a n is ie rt ist.

Beim  H ers te llen  von L a u f  s t r e i f e n  f ü r  K a u t s c h u k 
r e i f e n  w erden gew öhn lich  zw e i verschiedene K a u tsch u k
m ischungen benutzt, und zw ar eine m öglichst d ich te  und re i
bungsfeste fü r die Lauffläche, w ährend die andere fü r die S e iten
wandungen nur zum Schutz der Karkasse der B iegsam keit des

Reifens w iderstehen soll. Z uw e ilen  w erden fü r die genannten 
R e ifen te ile  versch iedenfarb ige  M ischungen ve rw and t. A n  S te lle  
der üb lichen getrennten H ers te llung  auf dem K a lande r oder 
durch die Spritzm aschine w erden beide M ischungen, w ie  das 
A m . P. 2 096 362 zeigt, durch einen gemeinsamen V orsa tzkop f 
gespritz t, so daß in  einem A rbe itsgang  ein zw e ifa rb ig e r Lau f- 
flächenstre ifen  entsteht. Zu diesem Z w eck ha t man zw e i S p ritz 
maschinen w aagerecht gegenüberstehend angeordnet und z w i
schen beiden M aschinen einen gemeinsamen V o rsa tzko p f v o r
gesehen (vgl. A bb . 24). D ie auf dem B ilde  rechts im  S chn itt da r
geste llte  M aschine is t gegenüber der anderen etwas e rhöht au f
gebaut, de ra rt, daß die Ebene des M undstücks im  W in k e l von 
10 bis 15° zur W aagerechten ve rlä u ft. D er gem einschaftliche V o r 
satzkopf ist zw e ite ilig  ausgebildet (11, 15) und hat H ohlräum e 

.̂ie, Aufnahm e des H e iz- oder K ü h lm itte ls  zur Regelung der 
a s tiz itä t der Kautschukm ischung. D ie  S p ritzkanä le  16, 17 stim - 

men m it den Oeffnungen der beiden S pritzm aschinen überein.
A bsch ließend b le ib t noch das Sondergebie t der H erste llung 

von K a u t s c h u k s c h u h w e r k  zu w ürd igen. Zunächst is t die

durch DRP, 648 019 geschützte M aschine zum Ausschneiden von 
Schuhsohlen aus e iner u n vu lkan is ie rten  K au tschukbahn  von 
Interesse. W egen der in  m aschinentechnischer H ins ich t vo rzüg
lich  durchgeb ilde ten  M aschine, deren E rläu te rung  sow ie W ir 
kungsweise aber über den Rahmen der B e trachtung hinausgehen 
w ürde, mag ku rz  e rw ähn t sein, daß die M aschine in ih re r G e
sam theit im  w esentlichen sechs m ite inander zusam m enw irkende 
V orrich tungen  umfaßt. Von der ersten V o rrich tu n g  w ird  eine un 
vu lka n is ie rte  K au tschukbahn abgero llt, die auf e iner Seite m it 
einem M uste r versehen ist. D er Vorschub der Bahn w ird  so 
gesteuert, daß die K au tschukbahn der nächsten m it U n te r
brechungen a rbe itenden V orschubrich tung  zugeführt w ird , ohne 
daß der W e rk s to ff Spannungen e rfäh rt. D er abgew icke lte  K a u t
schukstre ifen  w ird  durch die V o rschubvo rrich tung  e iner M a rk ie r 
vo rr ich tu n g  dargeboten, die auf die F lächen, z. B. Schutzm arken, 
Handelsnamen und Größenibezeichnungen, au fträg t. E ine 
S chne idvorrich tung  schneidet die Sohlen eine nach der anderen 
von der Bahn aus. Das Schneiden fin d e t w ährend des S tills tandes 
der V o rschubvo rrich tung  s ta tt. E ine F ö rd e rvo rrich tu n g  e n tfe rn t 
die ausgeschnittenen S tücke sow ie den A b fa ll von der Schneid
vo rr ich tu n g  auf getrennten W egen. D ie  M aschine w ird  m it A us
nahme der A b w ic k e lv o rr ic h tu n g  durch eine einzige V o rrich tu n g  
angetrieben.

Bei U e b e r s c h u h e n  m it w enig  E in lagen, die auf gem uster
ten H o lz le is ten  durch w iederho ltes  Tauchen und T rocknen  aus 
K au tschukm ilch  he rges te llt und zur S ichtbarm achung der O ber
flächenm usterung gew endet w erden, soll sich gezeigt haben, daß 
die A ußensch ich t wegen des W endens nach dem V u lkan is ie ren  
un te r Spannung steht. U n te r dem E in fluß  der A lte ru n g  und der 
mechanischen Beanspruchung von außen w ird  diese un te r Span
nung stehende Sch ich t le ich t rissig. Spannungslose Ueberschuhe 
lassen sich nun gemäß DRP, 644 863 herste ilen, wenn auf einen 
porösen G ipsle isten, der durch genügende T rocknung  saugfähig 
gemacht ist, K au tschukm ilch  durch S pritzen  oder Tauchen au f
gebracht w ird . Sobald der K autschukn iedersch lag  auf dem L e i
sten ange trockne t ist, w ird  er abgezogen und auf den üb lichen 
einfachen M e ta lle is te n  m it den anderen S chuhte ilen zusammen 
befestigt.

F ü r die H erste llung  von L e i n e n s c h u h e n  m i t  K a u t 
s c h u k s o h l e n  w ird  gew öhn lich  nur ein T e il der S toffe m it 
scharf begrenzten K au tschukauflagen versehen. E in  V e rfahren  
zum te ilw e ise  Belegen der Gewebe m it sauberer Begrenzung der 
K au tschuk te ile  is t im  Oest. P. 151 000 e rlä u te rt, w onach der 
S to ff und die K au tsch u kp la tte  sow ie g le ichze itig  eine S tanzp la tte  
m it aus ih re r Ebene vorstehenden Schneidkante zw ischen W alzen 
eines K a landers e in laufen, und zw ar de ra rt, daß diese S tanz
p la tte  auf der fre ien  S to ffse ite  m it den S chneidkanten gegen den 
S to ff ge rich te t liegt. D ie  Schneidkanten, die stum pfe Schneiden 
b ilden, sind ungefähr so hoch, w ie  die K a u tschukp la tte  d ick  ist. 
D urch  den D ru ck  beim  Pressen w erden die S chneidkanten fester 
gegen den S to ff gedrückt, als die S tanzp la tte . Le tz te re  preß t die 
w eiche K a u tschukp la tte  gegen die Gegenwalze, so daß die K a u t- 
scbukte ile  über der S tanzp la tte  fest an den S to ff angepreßt und 
durch die S chneidkanten nach den Um rissen scharf abgeschnit
ten werden, w o rau f die neben den Stanzen liegenden Te ile  der 
K a u tschukp la tte  e n tfe rn t w erden können.

E ine V o rrich tu n g  zum H ers te llen  von K a u t s c h u k s c h u h 
w e r k  i m  s t e t i g e n  K r e i s l a u f ,  die in  sich die no tw en 
digen A rbe itsvorgänge  von der Aufnahm e der fe rtigen  K a u t
schukm ischung bis zur le tz ten  F e rtigs te llung  der W are  ve rr ich te t, 
is t z. B. in dem engl. P . 460 038 e rlä u te rt und dargeste llt. E ine 
A nzah l g le icher Form en w andert an e iner endlosen F ö rd e rke tte  
auf Längsführungen zunächst u n te r einen quer zur Lau frich tung  
angeordneten K a lander, dessen unte rs te  W alze so angeordnet ist, 
daß sie m it der oberen K an te  der Form en in  B erührung kom m t. 
Neben dieser F ü llvo rr ich tu n g  fü r die Form en is t eine V o rr ic h 
tung zum A ufheben der D ecke l und dah in te r eine Presse v o r
gesehen, durch die die D ecke l gegen den In h a lt der Form en ge
preß t w erden. D iese sind an der Innenseite m it der Prägung aus
gesta tte t, die auf der Sohle zur D arste llung  kom m en soll. Jede 
einzelne Form  m it dem Schuh w ird  dann in die V u lk a n is ie r
kam m er e ingeführt. D ie  W anderbew egung der Form  innerha lb  
dieser Kam m er is t so bemessen (10 M inu ten ), daß beim  V e r
lassen der Kam m er die W are  ausvu lkan is ie rt ist. D ie  Form en 
w andern nun zum A usgangspunkt zurück, so daß sich also ein 
geschlossener K re is la u f e rg ib t. D ie F o rm decke l w erden ge
öffnet, der Le isten  se lbsttä tig  aus der Form  e n tfe rn t und schließ
lich  der fe rtige  Schuh vom  Leisten  abgezogen.

D e h n b a r e ,  d ü n n e  K a u t s c h u k ü b e r s c h u h e ,  die 
ge fa lte t oder g e ro llt w erden können, um als P aket in  die Tasche
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gesteckt zu werden, w erden gemäß amer. P 2 068 239 in zw e i
te ilig e n  Form en hergeste llt, deren T re n n lin ie  —  w ie  A bb . 25 
zeigt —  entlang der gew ölb ten  U m fangskanten der Sohlen- und 
Fersente ile  ve rlä u ft. D er Le isten  und die Form höhlungen sind 
so angeordnet, daß der U eberschuh gekrüm m t ist. D er Fersen
te il 10 und der S oh len te il 10 a liegen in  einem stum pfen W in ke l 
zueinander. D urch  die ve rkü rz te n  Seitenwände w erden die 
Sohlen- und Fersente ile  gegeneinander gezogen und liegen da
durch im  W in k e l zueinander. D er Zw eck dieser A usb ildung  ist 
da rin  zu e rb licken , daß die K an ten  und die Seitenwände fest 
auf der O berfläche des Lederschuhes anliegen, wenn der U eber-

schuh angezogen w ird . A uch  w ird  h ie rdu rch  erm öglich t, U eber- 
scbuhe nur fü r verhä ltn ism äß ig  w enige Größen (M änner-, F rauen- 
und K inderschuhe) herzuste llen.

D ie  vorstehenden Ausführungen sind ein .R ückb lick  auf die 
im  le tz ten  Jahre bekanntgew ordenen w esentlichen Vorschläge 
zur mechanischen K au tschukve ra rbe itung , ohne jedoch h ie rm it 
einen A nspruch  auf V o lls tä n d ig ke it zu erheben. Es kann dem 
nach festgeste llt w erden, daß im  vergangenen Jahre m ancherle i 
technische F o rts c h r itte  e rz ie lt w orden  sind, die berech tig ten  A n 
laß zu der Z uve rs ich t geben, daß auch in  Z u ku n ft ein schöpfe
risches und erfo lgre iches W irk e n  auf dem ausgedehnten, v ie l
seitigen und in teressanten A rb e its fe ld  der K au tschukve ra rbe itung  
vorherrschen w ird .

Vom Weltmarkt
(R.) D ie  finnische A u to re ifen -A bgabe . In  Ergänzung zu der 

N o tiz  in  N r. 7, 1938, S. 158, können w ir  m itte ile n , daß die finnische 
Regierung dem R eichstag einen Zollgesetzvorschlag vorge leg t hat, 
wonach un te r anderem die Schutzzö lle  der In dus trie  umgeändert 
w erden sollen. So schlägt die R egierung vor, daß die Zö lle  der 
m eisten K au tschuk-P os itionen  herabgesetzt werden- sollen, z. B. 
fü r Schläuche auf 7 Fm k., A u to re ife n  auf 12 Fm k., F a h rra d la u f
decken auf 8 Fm k. Da der A u to re ife n -Z o ll ein w ich tig e r F inanz
zo ll gewesen ist, soll der herabgesetzte R e ifenzo ll durch eine 
R e ifen-A bgabe ausgeglichen w erden, die sowohl von in ländischen 
w ie  ausländischen Erzeugnissen erhoben w erden soll.

Kartellbildung im Isoliergewerbe
D ie Bedeutung des Iso liergew erbes innerha lb  des A rb e its 

bereiches des technischen Handels w ird  tre ffend  durch die V ie l
zahl der von ihm  geführten Iso lie rm a te ria lie n  gekennzeichnet. Es 
ist stets von W e rt, über Maßnahmen, Verfügungen und A n o rd 
nungen seiner L ie fe rin d u s trie n  Bescheid zu wissen, insbesondere 
dann, wenn sie fü r die V e rkau fsa rbe it, fü r die P re isb ildung und 
Q ua litä tsausrich tung  w esen tlich  sind. Das t r i f f t  in  diesem F a lle  zu.

In  den le tz ten  Tagen hat die M ark tgem e inscha ft Iso liergew erbe, 
die im O k tobe r gegründet w urde, ih r o ffiz ie lle  Bestätigung e r
fahren und t r i t t  nunm ehr in  F u n k tio n , D ie  V erhä ltn isse  im  Is o lie r
gewerbe haben zu e iner K a rte llb ild u n g  geführt, die aber neben 
den K a rte lle n  im  üb lichen Sinne grundverschiedene. A ufgaben 
hat. Bei der neuartigen K a rte llk o n s tru k t io n  steh t die S icherung 
der Q ua litä ts le is tung  und Ausschaltung un laute ren  W ettbew erbes 
im  V orderg rund . So is t gerade der P unkt, eine gewisse G üte der 
von den M itg lie d e rn  angebotenen Erzeugnisse zu gew ähr
leisten, fü r den technischen H andel von größ te r Bedeutung, h i lf t  
ihm  doch ein hoher G ütegrad der Iso lie rm a te ria lie n  in seiner 
V e rkau fsa rbe jt. M an darf deshalb die M ark tgem e inscha ft Is o lie r
gewerbe als ein Q u a litä ts k a rte ll bezeichnen.

D ie  F unktionen  des Iso liergew erbes sind ausgerichte t auf die 
G ebie te : W ärm e-, K ä lte - und Schallschutz, also durchaus Be
reiche, die in  den A rbe its rahm en  des technischen Handels fa llen. 
D ie  Forderung nach e iner ra tio n e lle n  B etriebsführung  hat die 
M ö g lich ke ite n  einer E rsparn is von Energ ien und U nkosten  durch 
Iso lie rung bestehender W ärm eanlagen aufgezeigt. Angefangen vor. 
der einfachen Zentra lhe izung bis zu den Großanlagen der m o
dernen Chemie bed ien t man sich de r Erzeugnisse des Is o lie r
gewerbes. D er K ä lteschu tz  e rh ie lt durch die Devise „K a m p f dem 
V e rd e rb “  erhöhte Bedeutung und is t zu einer v o lk s w ir ts c h a ft
lichen N o tw e n d ig ke it geworden. Ohne die v ie lfä ltig e n  Iso lie r- 
m a te ria lien  könn te  man dieser Forderung n ich t gerecht w erden. , 
W enn auch der Schallschutz noch ein sich en tw icke lndes G eb ie t 
da rs te llt, kann man ihm  schon heute rech t große A nw endungs
und Ausdehnungsm öglichke iten  Voraussagen.

D ie Entstehung des Q u a iitä iska rte lle s , deren F u n k tio n  in  dem 
W ärm e-, K ä lte - und Schallschutz lieg t, g ründet sich auf die F e h l
le istungen in diesem G ewerbe. U nsachliche und unfach liche E le 
mente b rach ten  durch m inde rw e rtige  Q üa litä ten  das Is o lie r
gewerbe in  M iß k re d it und un tergruben dadurch das P re isn iveau: 
Aus dieser Lage heraus —  neben anderen B eg le itm om enten —  
ergab sich die B ildung der „M a rk tgem e inscha ft der H e rs te lle r 
und V e ra rb e ite r von R oh- und W e rks to ffe n  fü r W ärm e-, K ä lte - 
und S cha llschutz“ , abgekürzt „M  a r k t g e m e i n s c h a f t  I s o 
l i e r  g e w  e r b e“ .

Das Q u a litä ts k a rte ll e rstreb t, w ie  schon angedeutet, eine Q ua
litä tss icherung

1. durch technische A u fk lä ru n g  und Schulung in  Zusammen
a rb e it m it der Deutschen A kadem ie  fü r Bauforschung und 
dem Forschungsheim  fü r W ärm eschutz e. V. (M ünchen);

POLYPYRIT
(D ie  $c*räfovte (D

Grand Prix: Brüssel, Turin •  Gold. M edaillen: Düsseldorf, Brüssel, Lüttich, Malmö.

Polypyrit ist die erste deutsche Hoch

druck-Dichtung -  fast 40 Jahre be

währt gegen hohe Dampfspannungen 

und Temperaturen, gegen Sauren, ö le , 

alkalische und heiße Flüssigkeiten.

Der dauernd g u te  U m s a t z e r f o l g  

— trotz scharfen Wettbewerbs — 

beweist die große Beliebtheit bei 

Händlern wie Verbrauchern und die 

Anerkennung der hohen Qualität.

PAGUAG Pahlsche G u m m i - u n d  A sbest - G esellscha ft  .
DÜSSELDORF - RATH • Lieferung nur durch den Handel
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2. durch Festsetzung von N orm en in Zusam m enarbeit m it dem 
R ai, dem Normenausschuß und dem Reichsverdingungsaus
schuß.

F ü r den technischen H andel is t die B ildung  des Q u a litä ts 
ka rte lle s  insofern von Bedeutung, als er den Iso lie rm a te ria lie n  
größeres V e rtrauen  h in s ich tlich  ih re r Q u a litä t entgegenbringen 
kann und dam it auch das V e rtrauen  seiner K undscha ft festig t. 
D ie  Aufgaben, die sich die M ark tgem e inscha ft Iso lie rgew erbe ge
s te llt hat, decken sich v o ll und ganz m it den Interessen des tech 
nischen Handels und können deshalb von ihm  nur begrüßt werden.

e b.

Oesterreichs Außenhandel
m it Kautschuk und Gummiwaren in 1937

D er vom  B undesam t fü r  S ta t is t ik  in  W ie n  ve rö ffe n tlich te n  Zusam m en
s te llu n g  über den Außenhandel O esterreichs in  1937 entnehm en w ir  die 
nachstehenden Z ah len :

E in f u h r  A u s f u h r
Menge W e rt Menge W e rt 

in  q in  1000 S in  q in  1000 S
Kautschuk, G uttapercha....................  42 006 8 356

Davon aus bzw. nach:
Deutsches R e ic h ..................  484 119

Kautschuklösungen . . . ........................... 20 3
Davon aus bzw. nach:

Deutsches R e ic h ..................  12 2
Kautschukteig . . . ......................... 145 131

Davon aus bzw. nach:
Deutsches R e ic h ..................  29 23

Kautschukfäden, nicht umsponnen . 834 567
Davon aus bzw. nach:

Deutsches R e ic h ..................  12 7
Platten, unvulkanisiert, geschnitten

usw.................................................. 6 4
Davon aus bzw. nach:

Deutsches R e ic h ..................  5 4
S c h u h w a re n ..................................  807

Davon aus bzw. nach:
Deutsches R e ic h ..................  47

Sohlen und A bsä tze ......................  19
Davon aus bzw. nach:

Deutsches R e ic h ........................
Schläuche aus oder m it Kautschuk . 322

Davon aus bzw. nach:
Deutsches R e ic h ..................  157

Dichtungsmaterial, auch m it Asbest. 264
Davon aus bzw. nach:

Deutsches R e ic h ..................  132
Reifenmäntel fü r Kraftfahrzeuge . . 4 615

Davon aus bzw. nach:
Deutsches Reich . . . . . . .  728

Reifenmäntel fü r andere Fahrzeuge . . 986
Davon aus bzw. nach:

Deutsches R e ic h ..................  159
S c h lä u c h e ......................................  375

Davon aus bzw. nach:
Deutsches R e ic h ................... 101

Vollgummireifen . ............................. 147
Davon aus bzw. nach:

Deutsches Reich ......................... 10
Badehauben ............................  Stück 1 653

Davon aus bzw. nach:
Deutsches R e ic h ..................  —

Waren aus weichem Kautschuk oder
aus Patentplatten, n. b. b................ 1 467
Davon aus bzw. nach:

Deutsches R e ic h ..................  606 697
Hartgummi, in Platten, Stäben. . .  60 39

Davon aus bzw. nach:
Deutsches R e ic h ........................  17 16

Hartgummiwaren, n. b. b.....................  130 268
Davon aus bzw. nach:

Deutsches R e ic h ........................  70 181
Kautschukdrucktücher........................  49 45

Davon aus bzw. nach:
Deutsches R e ic h ........................  15 24

Treibriem en............................................  556 473
Davon aus bzw. nach:

Deutsches R e ic h ........................  126 121
Andere Gewebe und W irkstoffe m it 

Kautschuk überzogen, gestrichen
usw........................................................ 1 012 654
Davon aus bzw. nach:

Deutsches R e ic h ........................  287 212
Elastische Gewebe, W irk- und Posa

mentierwaren ....................................  280 851
Davon aus bzw. nach:

Deutsches R e ic h ........................  23 53
Wachstuch, n. b. b., -musselin, - ta ffe t. 493 326

Davon aus bzw. nach:
Deutsches R e ic h ........................  181 106

Waren aus Wachstuch........................  107 152
Davon aus bzw. nach:

Deutsches R e ic h ........................ 44 g2

3 653

112
77

2 679

343

314

9
22

881

435

Zu den Einfuhrbeschränkungen 
in Dänemark

In  D änem ark is t d ie W a re n e in fu h r b e re its  se it 1932 gew issen E in 
fuh rbesch ränkungen  u n te rw o rfe n  w orden . D u rch  e in  G e s e t z  v o m  
D e z e m b e r  1937 is t eine N eurege lung  fü r  1938 u nd  1939 h e rb e ig e fü h rt 
w orden , d ie am 1. Januar 1938 in  K ra f t  g e tre te n  ist. (L o v tid e n d e n  A  
N um m er 40 vom  31. D ezem ber 1937, S. 1653).

D ie  Personen oder F irm en , die auf G ru n d  eines von der V a lu ta 
zen tra le  frü h e r ode r in fo lg e  dieses G esetzes g e tro ffe n en  Beschlusses als 
E in fü h re r an e rka n n t w o rd e n  sind, haben d ie  M ö g lic h k e it, E in fu h rb e w il l i
gungen ausgeste llt zu bekom m en, sow e it d ie  B e tre ffe n d e n  b e re c h tig t 
sind, e in  E in fu h rg e sch ä ft m it W aren , fü r  d ie  die B e w illig u n g  b ean trag t 
w ird , auszuttben. E i n f u h r b e w i l l i g u n g e n  w e rde n  ausgeste llt 
u n te r B e rü cks ich tig un g  der besonderen V e rh ä ltn isse  d e r e inze lnen  G e 
schä ftszw eige  und der b ishe rigen  E in fu h r de r E in fü h re r  an d e n  b e 
tre ffe n d e n  W a reng ruppen  und U n te ra b te ilu n g e n  davon, sow ie der b e s t
m ög lichen  D eckung  des B edarfes d e r n ic h t u n m itte lb a r  e in fu h rb e re ch 
t ig te n  V e rb ra u ch e r. D ie  E in fu h rb e w illig u n g e n  haben im  a llgem einen  
eine G ü l t i g k e i t  v o n  a c h t  M o n a t e n  von  dem Z e itp u n k t an, 
da sie nach  ih rem  A u fd ru c k  als G rund lage  fü r d ie E in fu h r v o n  W a re n  
b e n u tz t w e rden  können. D e r P lan  fü r  d ie  Regelung d e r E in fu h r  w ird  
h a l b j ä h r l i c h  vo n  d e r V a lu ta z e n tra le  ausgea rbe ite t und nach E r 
ö rte ru n g  m it D änem arks N a tio n a lb a n k  dem V a lu ta ra t vo rge leg t. D e r 
H a n d e lsm in is te r se tzt dann  den  P lan  end gü ltig  fest. Das G esetz b e 
tre ffe n d  d ie  E in fu h rbe sch rä n kun g  fü r  W a re n  ha t G ü lt ig k e it  b i s  E n d e  
D e z e m b e r  1939. A e n d e ru n g e n  des W arenverze ichn isses können  vom  
H a n d e lsm in is te r vorgenom m en w erden. Es w ird  spätestens im  H e rb s t
1938 nach V e rh a nd lu n g  m it dem  W ähru n g s ra t e ine r D u rch s ich t u n te r
zogen w e rde n  m it de r A b s ic h t, d ie  M ö g lic h k e it w e ite re r  E r le ic h te ru n -

. gen v o r A u sa rb e itu n g  d e r P läne fü r d ie Regelung de r W a re n e in fu h r
1939 zu p rü fen.

Aus dem Warenverzeichnis •= =bfl c bjOC I <D C I c/5& 3 G •- bf 3 c? .ofbflajC aj M cd £
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G u m m ia b fa ll der Z o llta r ifn u m m e r 1 . . . . 
U n ve ra rb e ite te r K au tschuk , h ie ru n te r K a u t

schuk in  P la tte n  sowie sogenannter R ubber- 
L a te x ; unve ra rbe ite tes  B a la ta , G u tta 
percha und  K au tsch u k , regenerie rte r 5454 
G um m i sowie K au tschukersa tz , h ie ru n te r 
F a k tis ; T ra g a n t, G um m i a rab icum  und 
dergleichen (n ich t aufgelöst), alles u n te r d ie
Z o llta r ifn u m m e r 94 f a l le n d ............................

G um m i- und H arzlösungen, h ie ru n te r z. B. 
G um m i arab icum  in  Lösung und a u f
gelöster K a u tsch u k  sowie A m b ir in , B a k e lit ,  
G um m on und ähn liche  S t o f f e ...................

K ra ftfa h rz e u g b e re ifu n g .......................  . . . . 6107
F a h r ra d b e r e i fu n g ...................................................  925
G u m m ip la tte n , un te r Z o llta r ifn u m m e r 100

b is 101 fa lle n d  und  K a m m s to ffe ..................... 403
A ndere  G um m iw aren, h ie ru n te r G um m ibä lle

(auch T e n n is b ä lle ) .................................................... 2211
C ellophan, V iscacelle  und dergleichen Stoffe

der Z o llta r ifn u m m e r 1 6 ..................................  499
Z e llho rn , Ze llon  und derg le ichen, sowie Gala

l i t h  in  Stangen, B löcken usw. der Z o ll ta r if 
num m er 16 (ausgenommen Cellophan, 
V isacelle und  dergleichen S t o f f e ) .........................

ron W aren , d ie  in  dem vo rs tehenden  V e rze ichn is

der V a lu ta z e n tra le  g e fo rd e rt. Be im  Z o ll is t jedoch  ' e i n e  E i n f u h r 
a n m e l d u n g  .abzugeben.

F ü r die E in fu h r von  W aren , d ie  m i t  d e m  B u c h s t a b e n  B 
o d e r  C versehen sind, is t e ine G e n e h m i g u n g  d e r  V a l u t a 
z e n t r a l e  e rfo rd e rlic h . N ach voraus e in g e ho lte r E rm äch tigung  vom  
H am de lsm in is te r w ird  d ie  V a lu ta z e n tra le  gew isse E r le ich te ru n g e n  in  
den a llgem einen  V o rs c h rifte n  gew ähren  können.

F ü r W aren , d ie im  W a ren ve rze ich n is  m i t  d e m  B u c h s t a b e n  B 
beze ichne t sind, s ind die E in fü h re r  im  a llgem e inen  b e re ch tig t, auf einen 
spätestens zw e i M on a te  v o r B eg inn  eines Z u te ilungsze itraum s v o r 
ge legten A n tra g  d ie  E in fu h rb e w illig u n g  fü r ’ den kom m enden  Z e itraum  
ausgeste llt zu e rha lten .

B e i der A u s fe rtig u n g  der in  d ie se r B ekann tm achung  behande lten  
E in fuh ranm e ldungen  so ll a l s  U r s p r u n g s l a n d  d a s  L a n d  an 
gesehen w erden, in  dem die W a re n  erzeugt ode r zu der F o rm  v e ra r 
b e ite t w o rde n  is t, in  de r sie ¡sich b e i der E in fu h r  in  D änem ark  d a rs te llt. 
A ls  E in ka u fs la n d  g ilt  das Land, m it dem die W are  abgerechnet w erden  
soll, Z u r U ebe rtra g un g  von  E in fu h rb e w illig u n g e n  is t  in  jedem  E in z e l
fa lle  eine G enehm igung e rfo rd e rlic h . F ü r die von  d e r V a lu ta z e n tra le  aus
ges te llten  E in fu h rb e w illig u n g e n  is t eine A b fe rtig u n g sg e b ü h r zu en trich te n .

608 1 093
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fw gekosteu
(Bei a llen A nfragen is t R ückp o rto  beizulegen, andern fa lls  e rfo lg t A n tw o r t  n ic h t b rie f
lich , sondern n u r im  Fragekasten. W ird  W eite rsendung von  B rie fen , D rucksachen ust. 
an anfragende F irm en  gew ünscht, so is t das entsprechende P orto  beizufügen. A ndern- 
fa lls  müssen d ie  Sachen u ne rle d ig t b le iben.)

Gummilösungen
A n f r a g e :  W e lche r U n te rsch ied  besteht zw ischen einer 

w a rm vu lkan is ie renden  Lösung und der handelsüb lichen Para- 
Gum m ilösung fü r K a ltvu lka n isa tio n ?

A n t w o r t :  D ie  handelsüb liche Paralösung besteht n o r
m alerw eise nur aus R ohkautschuk, gelöst in  irgendeinem  K a u t
schuklösungsm itte l. D iese Lösung w ird  so ve ra rb e ite t, daß man 
die gere in ig ten  K lebs te llen  m it der Lösung ein oder mehrere 
M a le  bes tre ich t, das Lösungsm itte l verdam pfen läßt und die 
K lebs te llen  zusam m endrückt, w o m it die K lebung beendet ist. 
D e ra rtig e  K lebungen genügen fü r den F a ll, daß die K lebs te llen  
ke ine r besonderen mechanischen Beanspruchung (z. B. durch 
Zug) oder W ärm e ausgesetzt w erden, denn die K lebsch ich t hat 
nur eine geringe Z e rre iß fe s tig ke it und e rw e ich t in der W ärm e. 
D aher geht man im  B edarfs fä lle  dazu über, die K le b s te lle  zu 
vu lkan is ie ren . Zu diesem Z w eck w erden die zu k lebenden F lächen 
m it K au tschuk lösungsm itte l gut ge re in ig t und angerauht. Je tz t 
kann auf verschiedene W eise w e ite rg e a rb e ite t werden. W il l  man 
ka ltvu lka n is ie re n , so ha t man die W a h l zw ischen zw ei V e rfa h 
rensarten. M an bes tre ich t die angerauhten S te llen m it G um m i
lösung, läß t trocknen  und be feuch te t die K le b s trich e  m it e iner 
2proz. Lösung von S chw e fe lch lo rü r in  G um m ilösungsm itte l, läßt 
gerade eben trocknen  und d rü ck t so fo rt danach die be iden K le b 
ste llen zusammen. W enn m öglich, läß t man diese e tw a eine 
Stunde u n te r D ru ck  stehen. M an  kann auch so verfahren , daß 
man die Gum m ilösung u n m itte lb a r vo r dem Gebrauch m it der 
C hlorschw efe llösung verm ischt, g le ich nach dem V erm ischen  auf- 
s tre ich t, gerade tro ckn e n  läß t und zusam m endrückt. D iese L ö 
sung ha t aber nur eine ganz kurze  Z e it B eständ igke it. Sagen w ir  
eine M inu te .

A nders is t es m it den Lösungen, die der F rager als w a rm v u l
kan is ie rende bezeichnet. D iese Lösungen en tha lten  V u lk a n i
sationsbeschleuniger und Schwefel, w obe i man zw ei F ä lle  zu 
unterscheiden hat. W ird  w irk l ic h  m it W ärm e gearbe ite t, so kann 
man eine einzige Lösung verw enden, in  der Beschleuniger und 
Schwefel en tha lten  is t in  e iner Form , die n ich t be fü rch ten  läßt, 
daß die Lösung schon be i no rm a le r T em pe ra tu r vu lka n is ie rt. D ie 
zu k lebenden S te llen  w erden w ie  oben gesäubert und gerauht, 
m it der Lösung bestrichen, gut trocknen  gelassen und un te r 
D ru ck  und W ärm e vu lka n is ie rt. D ie  sogenannten „s e lb s tv u lk a n i
s ierenden" Lösungen bestehen aus zw e i Lösungen, deren eine 
Schwefel, die andere den Beschleuniger en thä lt, der so a k t iv  ist, 
daß das Gem isch der beiden Lösungen schon bei Z im m ertem pe

ra tu r vu lka n is ie rt. Daher w erden auch diese Lösungen u n m itte l
bar vo r Gebrauch verm isch t und g le ich ve ra rb e ite t. Sie brauchen 
bei Z im m ertem pera tu r Tage bis Stunden, um zu vu lkan is ie ren , 
können aber bei etwas erhöh te r Tem pera tu r in  M in u te n  ausvu l
kan is ieren. D r ’ S.

Erzielung einer glatten Riemenoberiläche
A n f r a g e  : W elches M a te ria l ve rw ende t man zum G lä tten  

der G um m isch ich t auf G um m iriem en am besten, d. h. welche 
W alzen  bzw. m aschinelle V o rrich tungen  (ve rchrom t?) sind dazu 
am besten geeignet, dam it sich auf der G um m isch icht des 
Riemens ke in e rle i R ille n  m ehr b ilden  und die Um lage schön g la tt 
aussieht?

A  n t w  o r t : D ie  Frage, w o m it man eine schöne g la tte  R iem en
oberfläche erzie len kann, m öchte ich dahin bean tw orten , daß nur 
ein absolut sauberes und g lattes P reß m itte l w ährend der V u l
kan isa tion  diese erzeugen kann. W enn k le ine re  G um m iriem en 
auf der Aum am aschine he rgeste llt w erden, so n im m t man hierzu 
ve rchrom te  ^Valzen. W enn die G um m iriem en aber auf der Presse 
he rgeste llt w erden, und das w erden a lle  größeren R iemen, so 
kann man W alzen h ie rzu  n ich t brauchen und n im m t zur E r
z ie lung e iner besonders g la tten  R iem enoberfläche p o lie rte  H och
glanzschwarzbleche, die man zw ischen die P reßp la tten  schiebt. 
D ie  H ochglanzbleche müssen ö fte r ge re in ig t w erden, indem  man 
sie m it scharfen Spachte ln  w iede r b la n k  schabt. N.

Der Firmenzusatz „Fabrikation“
A n f r a g e :  In  Ih re r N um m er 53 behandelten Sie den F irm e n 

zusatz „F a b r ik "  bzw . „F a b r ik a tio n “ . W ir  verfügen über eine e n t
sprechende F a b rik a tio n  im  Sinne Ih re r A usführungen, vo r a llen 
D ingen über entsprechendes Gebäude sow ie über eine genaue 
T rennung zw ischen dem F a b rika tio n sb e trie b  und dem kau fm än
nischen B e trieb . Neben unserer F a b rik a tio n  be tre iben  w ir  jedoch 
noch G roßhandel. D ü rfen  w ir  die be i uns bestehende F a b rika tio n  
in  einem F irm enzusatz zur K enn tn is  bringen, ohne dam it, da w ir  
ja auch noch einen H andel un te rha lten , gegen die W e ttb e w e rb s 
bestim m ungen zu verstoßen?

A n t w o r t  : Be i d ieser F irm a  erschein t m ir die Führung des 
Zusatzes „F a b r ik a t io n "  u n te r der Voraussetzung ge rech tfe rtig t, 
daß ta tsäch lich  ein F a b rika tio nsb e trie b  vorhanden ist, der von 
dem kaufm ännischen B e trie b  ge trenn t ist. D ie  F irm a  is t nach ih ren  
A ngaben zw e ife llos  n ich t nu r H änd ler, sondern auch H ers te lle r, 
W enn der H ers te llungsbe trieb  n ich t den Um fang eines F a b r ik 
be triebes e rre ich t, so kann der Zusatz „F a b r ik a tio n "  ge führt 
w erden, sofern nur eine gewisse m aschinelle  Ausrüstung v o r
handen is t und gew erb liche  A rb e ite r  beschäftig t w erden, sowie 
sch ließ lich der F a b rika tio nsb e trie b  von dem kaufm ännischen Be
tr ie b  ge trenn t ist. M .

KREIDE
b l ü t e n w e i ß - f e m s t g e m a h l e n
liefern seit Jahrzehnten an Gummi-, Kabel- und sonstige chemische Fabriken

Schmidt, Retsch & Co., Wunsiedel 1
(Bayer. Ostmark)

Kübelspritze u. 

Einstellspritze
DIN Fen 30 DIN Fen 31
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Reichspatente
Anm eldungen
Klasse

3b. 32. G. 94 872. E rf., zugl. A nm .: K u r t  G rohm ann, O horn  i. Sa. 
G um m ie lastische  H o se n trä g e rs tr ip p e . 24. F e b ru a r 1937. Ausgel. 
24. M ärz  1938.

30d. 25/02. F. 81 632. Jo rd a n  F ische r, Penzig, O .-L . S tru m p ia rtig e , m it 
E in fü llö ffn u n g  und H a lte b ä n d e rn  versehene W ärm eflasche  aus 
G um m i. 19. A u g u s t 1936. Ausge l. 17. M ä rz  1938.

39a. 11/04. C. 50 866. C o n tin e n ta l G u m m i-W e rke  A k t.-G e s ,, H annover, 
V o rr ic h tu n g  zum V u lk a n is ie re n  von  in  F orm en  zu heizenden 
K a u tsch u kw a re n . 31. A u g u s t 1935. A usge l. 24. M ä rz  1938.

47d. 5. C. 51 835. C o n tin e n ta l G u m m i-W e rke  A k t.-G e s ., H annover. 
G um m iflach riem en  m it B aum w o llgew ebee in lagen . 15. J u li 1936. 
A usge l. 24. M ä rz  1938.

Erteilungen
Klasse

3b. 1 430 501. A d o lf  D aßler, M ünchen. A ch se lsch w e iß b la tt m it h e r
ausnehm barer G um m ie in lage . 27. D ezem ber 1937. D. 19 449.

3b. 1 430 818. F r ie d r. ,-Nierhaus &  Co., Essen. K n iek issen  aus G um m i- 
p la tte  m it S chw am m gum m i-E in lage . 16. F e b ru a r 1938. N. 10 568.

29a, 9/02. 658 851. A llg e m e in e  E le k tr ic itä ts -G e s e lls c h a ft, B e rlin . W a lz 
w e rk  zum B e a rb e ite n  von  K au tschukm ischungen . 17. Januar 1936. 
A . 78 232.

30i. 8/02. 658 725. L in a  K uh m ich e l, geb. Am os, H esselbach b. Laasphe,
W e s tf. V e r jä h re n  zu r H e rs te llu n g  von  K a tg u t. 11. F e b ru a r 1932. 
K . 124 191.

39b. 658 459. J, P ennel &  Jh. F lip o , R ouba ix , F ra n k re ic h ; V e r tr . :  D r.- 
Ing. A . Schulze, P a t.-A n w ., B e r lin  S W  68. V e rfa h re n  zu r H e rs te l
lung  von  Z e llenka u tsch u kü be rzü g en . 1. J u n i 1933. P. 67 628. 
F ra n k re ic h  4. J u n i 1932.

47f. 1 430 982. V e re in ig te  G o th a n ia -W e rk e  A k t.-G e s ., G otha. B ie g 
samer S ch lauch. 10. F e b ru a r 1938. P. 10 615.

47f. 24/01. 658 856. M a x  D even te r, S ta ß fu rt-L e o p o ld sh a ll. S to p ib u ch - 
send ich tung  m it m e ta llis che r Packung, insbesondere zum A b d ic h 
ten  gegen F lüss igke ite n . 15. D ezem ber 1935. D. 71 707.

63e. 1 430 846. A d o lf  W ills ch . H ö k e n d o rf übe r A ltd a m m  i. Pom m ern. 
R e ifen  fü r  A u to m o b ile , W e h rk ra ftw a g e n  und P fe rdegespannw a
gen. 6. J u li  1937. W . 24 180.

64c. 1 430 981. V e re in ig te  G o th a n ia -W e rk e  A .-G ., G otha. B iegsames 
A u s la u fro h r. 10. F e b ru a r 1938. V. 10 614.

71a. 1 430 515. H a rb u rg e r G u m m iw a re n fa b rik  P hoen ix  A .-G  , H a rbu rg - 
W ilh e lm sb u rg  1, G um m iüberschuh. 17. F e b ru a r 1938. H. 41 203.

71a. 1 430 659. C o n tin e n ta l G u m m i-W e rke  A .-G ., H annover. S chuh
w e rkbesoh lung , w ie  G um m isoh len , A bsä tze , F le c k e  u. dgl. 15. J a 
nuar 1938. C. 6526.

81c. 1 430 781. C o n tin e n ta l G u m m i-W e rke  A .-G ., H a n n o ve r. V e rsa n d 
schach te l fü r  Vo lksgasm asken. 20. S ep tem ber 1937. C. 6346.

Gebrauchsmuster-Eintragungen
Klasse
I le .  1 431 385. R he in ische  G um m i- und C e llu lo id -F a b rik , M annhe im - 

N eckarau . D e ck le is te  fü r  S ch n e llh e fte r. 30. D ezem ber 1937. R. 
25 055.

30d. 1 431 579. M a rg a re te  Haihn, N ü rnb e rg -N . Dam enhose m it e in - 
kn ö p fb a re m  G um m ie insa tz  fü r  d ie  M on a tsb inde . 24. Januar 1938. 
H. 40 873.

39a. 1 431 011. G ebr. W a lte r  und W e rn e r H e rb e rtz , R em sche id -H asten. 
V o rr ic h tu n g  zum G le its iche rm achen  von  G u m m ire ifen  an F a h r
zeugen, z. B. von  A u to m o b ile n , sow ie  zum H e rs te lle n  von rin g - 
ode r k re is fö rm ig e n  O effnungen in  festen K ö rp e rn  aus be lieb igem  
M a te r ia l.  11. F e b ru a r 1937. H. 36 934.

47f. 1 431 108. A r th u r  H ecker, A sbes t- und G um m iw erke , D resden- 
A . 21. L ip p e n rin g d ich tu n g . 4. F e b ru a r 1938. H, 41 021.

47. 1 431 235. K a r l F r ie d r ic h  R e ife rt, M annhe im . A bspü lsch la u ch  fü r
W asserhahn le itungen . 25. F e b ru a r 1938 R. 25 542 

47f. 1 431 584. W a lte r  Stuß, K ö ln . S ch lauchbandsche lle . 2. F eb ru a r
1938. St. 13 000.

47g. 1 431 155, G o tt lie b  Bauer, H am burg  33. S ch lauchklem m e. 9. F e 
b ru a r 1938. B. 44 965.

63e. 1 431 121, E w a ld  M iche ls , H ü tte rs d o rf, Saar, und R e in h o ld  La tz, 
G e lsenk irchen . S ch lauch re ifen  m it R e iß versch luß . 7. D ezem ber 
1937. L. 22 419.

63e. 1 431 138. Eugen Hoch, S traßberg, K r. S igm aringen, G le itsch u tz  
fü r  K ra ftfah rze u ge . 29. D ezem ber 1937. H. 40 600.

63e. 1 431 425, C o n tin e n ta l G u m m i-W e rke  A .-G ., H annover; A ls  F e l
genstü tze ausgeb ilde te  V o rr ic h tu n g  fü r  G um m ischä fte  von  V e n t i
len . 10. D ezem ber 1936. C. 6535.

63e. 1 431 440. A . S eve rin  &  Co., G. m. b. H., Sündern, K r . A rnsberg . 
G u m m in ip p e l zu L u ftp u m p e n  zum E in d rü cke n  oder E inschrauben.
24. D ezem ber 1937. S. 35 215.

63e. 1 431 523. E w a ld  S chröder, H am bu rg -H a rb u rg . V o rr ic h tu n g  zum 
E n tfe rne n  des a lten  G um m is und zum A u fra u h e n  von  abgenutzten 
Lau fd e cke n  von  L u ftre ife n . 11. F e b ru a r 1938. Sch. 31 933.

71a. 1 431 270. W ilh e lm  S o lte k  und D ie tr ic h  F rankenbusch , Essen- 
R uhr. S ch u h -A b sa tz fleck  aus G um m i m it u n te rk le b te r  M e ta ll
un te rlage . 22. N ovem ber 1937. S. 34 265.

85d. 1 431 354. R o b e rt V o h w in k e l, S o lin g e n -G rä fra th . G um m isch lauch - 
W a sse rs tra h lre g le r. 22. F e b ru a r 1938. V. 10 665.

Oesterreichische Patente
Aufgebote

30a. Edgar Aub, Wien. Zusammenlegbarer Taschen-Irrigator. 22. März 
1937, A 1958—37.

39. International Latex Processes, Ltd., St. Peter Port (Guernsey, Engl.). 
Verfahren zur Herstellung von luftdurchlässigen Kautschukbahnen bzw. 
-platten oder luftdurchlässigen gummierten aus Fasern bestehenden 
Materialien. 18. Ju li 1936, A 4487—36. U.-Pr. 19. Juli 1935.

39. Lehmann & Voss &  Co., Hamburg. Verfahren zur Aufbereitung von 
Altgummi. 28. September 1936, A 5960—36. U.-Pr. 4. November 1935.

39. Societä italiana Pirelli und Pastalozza Ugo, Mailand. Verfahren zur 
Herstellung dünner Gummifäden, -schnüre, -röhrchen od. dgl. 3. Juni 1933, 
A 3253—33. U.-Pr. 4. Juni 1932.

47f. Metallschlauch-Fabrik Pforzheim vorm. Hch. Witzerimann G. in. 
b. H., Pforzheim (Baden). Metallschlauch. 31. Mai 1937, A 3498—37.

77b. Rheinische Gummi- und Celluloid-Fabrik, Mannheim-Neckarau. Ver
fahren zum Herstellen von Puppenköpfen in Form von Halsköpfen aus 
Kurbelköpfen. 22. März 1937, A 1966—37. U.-Pr. 4. April 1936.

Erteilungen
30a. 151762. Injektionsspritze. Dr. Emil Schreier, Wien. 15. Juli 1937, 

A 2468—36.
30d. 151760. Verfahren zur Herstellung gleitfähiger, rektal und vaginal 

verwendbarer Gummiwaren, wie Fingerlinge, Katheter od. dgl. Julius 
Fromm, Berlin-Schlachtensee. 15. Juli 1937, A 1126—36.

30f. 151756. Verfahren zur Herstellung keimtötender Verbandstoffe.
Deutsche Gold- und Silber-Scheideanstalt vorm. Roeßler, Frankfurt a. M. 
15. Juli 1937, A 6108—34.

30f. 151 773. Packung, insbesondere für Verbandzeug. Medikamente u. dgl.
Verbandstoff-Fabrik Rauscher & Co., Wien. 15. Juli 1937, A  6324—36.

39. 151663. Verfahren zur Reparatur von Randdefekten an Gummiriemen 
und Gummitransportgurten. Eugenie Kriegl,W ien, 15. Juli 1937, A 6912—35.

39. 151665. Lösungs-, Weichmachungs-, Gelatinierungs- und Quellungs
mittel. Deutsche Hydrierwerke A.-G., Rodleben b. Roßlau (Anhalt). 
15. Juli 1937, A 1892—36.

Wringmaschinen-
Breiler
roh, geschliffen und lackiert, so
wie Oestelle aus Holz l i efer t

Holzwarenfabrik NikolausOhler,seiffen,Erzg.

G U M M I 
F O R M A R T IK E L
spez. Massenfabrikation, lief.preiswert 
Liew ehr & Co., B e rlin -B ritz ,
Gummiwarenfabrik, Chausseestraße 68

U l o v U v A i u t o  S p e z ie ll fü r  d ie  
W C lK Z C U g C  Gummi-Industrie

M e ß a p p a r a t e  
Schneideapparate 
Stanzapparate etc.

Albert Rauser, Berlin-Südende

A. EBER & S O H N
HAMBURG 1

GEGR. 1908

IM P O R T  E X P O R T
ROH-GUMMI AFRIKA
LATEX-CONCENTRATE INDIEN
GUTTA UND BALATA FERNER OSTEN

W ir  fabrizieren seit über 25 Jahren:

D i c h t u n g s m a s s e  D I A M A N T
fü r M otor- und Getriebegehäuse etc.

Autokühler - Dichtungsmittel D I A M A N T
in Kapseln und Dosen

SCHLEIFMITTELW ERK KAHL, KAHL am Main

F E IN S T  W IN D 
GESICHTET

l A l K V n  ,
* \uu f<' " ev,\aOds 

KALKFREI . . * © t  0 © u 'sC' '
.eü 'e<' a

Talkum werke „N  A IN T S C H " 
M ünchen 15, Schließfach 33

Glasformen
für die Gummi- 

warenfabrikation
nur vom Spezialisten.

Emil Becher, vorm.Vlne. Heyer 

Glaswarenfabr., Gräfenroda/ThQr.

Zugkräftige
Künstler-
Entwürfe
f ü r  A n z e ig e n  g e g e n  
m ä ß ig e  H o n o ra  r k o s t e n

Gummi-Zeitung
B erlin  SW 68
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(¡escUäfts- und Uets(Hrtrt-HUäeifau$eu
A lto n a . C a r l  R e i m e r s  &  C o ., T re ib r ie m e n -F a b rik , G r. R a in 

straße 87. D e r b ishe rige  In h ab e r is t am 15. F e b ru a r 1938 ve rs to rben . 
Das G eschäft m it F irm a  is t auf seine b e fre ite  V o re rb in , W itw e  M arie  
Lohm ann, geb. D ahl, in  A lto n a  übergegangen.

B e r lin -C h a r lo tte n b u rg . L i n e a s  G u m m i w a r e n f a b r k  G. m b. 
H., C h a rlo tte n b u rg , K e p le rs tra ß e  1-10. P ro k u ris t: H e in r ic h  Voges in  
B e r lin . E r v e r t r i t t  gemeinsam  m it e inem  G eschäfts führer.

B e rlä n -C h a rlo tten b u rg . A d o l f  P o h l  G u m m i  G. m. b. H., H e r 
s te llung  von  syn the tischem  K au tschuk , C h a rlo tte n b u rg , T ege le r W eg 
N r. 28/33. D u rch  G ese llscha fte rbesch luß  vom  23. D ezem ber 1937 ist 
der G e se llscha ftsve rtrag  h in s ic h tlic h  de r F irm a  und des Gegenstandes 
des U nte rnehm ens geändert. D ie  F irm a  la u te t je tz t: A d o l f  P o h l  
G. m. b. H . G egenstand is t je tz t: D ie  H e rs te llu n g  und de r V e r tr ie b  von 
chem ischen und  techn ischen  Erzeugnissen.

gr. B e r lin . W e r n e r  &  P a p e ,  H e rs te llu n g  von G um m i- und L e d e r
bek le idung , C 25, D ircksens traß e  26/27. D ie  b ishe rige  G ese llscha ft is t 
aufge löst. Neue o ffene H ande lsgese llscha ft se it 1. Januar 1938. G e se ll
sch a fte r sind: E r ic h  W e rne r, M ie rs d o rf be i Zeuthen, und B runo  H a r t 
mann, B e rlin .

D a rm stad t. H . L u d e n d o r f f  &  C o ., G roß hand lung  techn ischer 
B e d a rfs a rtik e l, D a rm stad t. H e in r ic h  L u d e n d o rff, K au fm ann  in  D a rm 
stadt, is t E in z e lp ro k u ris t.

D o rtm u n d . W i n d l e r ,  A .-G ., Z w e i g n i e d e r l a s s u n g  D o r t 
m u n d ,  C h iru rg ische  Ins trum en te , Bandagen, K rankenp flege , H ansa
straße 6/7. G egenstand des U nte rnehm ens is t je tz t auch der V e r tr ie b  
o rth o p ä d isch e r F uß bek le idung . D r. med. Hans W in d le r  is t du rch  T od  
aus dem V o rs ta n d  ausgeschieden. D ip lo m -In g e n ie u r A r tu r  S chne ider 
und K au fm ann  O tto  B ie rm er, be ide  in  B e rlin , s ind zu V o rs ta n d s m it
g lie d e rn  b e s te llt. D ie  P ro ku re n  des O tto  B ie rm e r und des A r tu r  
S chne ider s ind erloschen. P ro k u ris t W ilh e lm  D ie tr ic h  v e r t r i t t  d ie G e
se llscha ft auch m it e inem  V o rs ta nd sm itg lie d .

F ra n k lu r t  a. M . G u m m i w e r k  O d e n w a l d  S t r a u ß  &  Co .  
Das G eschäft is t auf den zu H anau w oh n h a fte n  K a u fm an n  W il ly  Kaus 
übergegangen, der es u n te r der geänderten  F irm a  G u m m i w e r k  
O d e n w a l d  W i l l y  K a u s  fo r t fü h r t.  D ie  P ro k u ra  von  F rl. Schecker 
is t erloschen.

H am burg . T r e t o r n  u n d  C a l m o n  G u m m i w e r k e  A . - G . ,  
D o ro theens traß e  4. P ro k u ris t: E r ic h  F r ie d r ic h  H enrichs, H am burg. E r 
is t m it einem  n ic h t a lle in v e rtre tu n g s b e re c h tig te n  V o rs ta n d sm itg lie d  
ve rtre tu n g sb e re ch tig t. D ie  P ro ku ra  des G aston K a r l F r ie d r ic h  A ugust 
H o rn  is t erloschen.

H annover. In  der A u fs ich ts ra tss itzu n g  der H a c k e t h a l - D r a h t -  
u n d  K a b e l - W e r k e  A .-G . w u rde  beschlossen, de r am 14. A p r i l  
1938 in  H a n n o ve r s ta ttfin d e n d e n  H aup tve rsam m lung  fü r  das G eschäfts 
ja h r 1937 die V e r te ilu n g  e ine r D iv id e n d e  von  6%  P rozen t (w ie  im  
V o rja h r) vorzusch lagen.

H ildeshe im . W e t z e i l  G u m m i w e r k e  A .-G . B e i der G e se ll
schaft, d ie  in  1936 ih r  A k t ie n k a p ita l von  1,80 auf 1,15 M ill.  R M  h e ra b 
gesetzt hat, s ind die E rträg e  in  1937 auf 1,53 (ve rg le ich b a re r V o rja h rs - 
Posten 1,36) M il l ,  R M  gestiegen. Löhne  und G e h ä lte r e rhöh ten  sich 
auf 0,95 (0,80), B es itzs teue rn  auf 0,16 (0,11), A b sch re ibungen  w u rden  
m it 0,27 (0,25) bemessen, der R e ingew inn  ging auf 54 894 (81 686) R M  
zu rück, e in sch lie ß lich  V o r tra g  stehen 78 021 (96 927) R M  zur V erfügung ; 
h ieraus w e rden  auf Besch luß  der o rd e n tlic h e n  H aup tversam m lung  
w ie d e r 6 P rozen t D iv id e n d e  v e r te ilt .  Das U m lau fsve rm ögen  e rhöh te  
sich auf 1,20 (0,83), V e rb in d lic h k e ite n  auf 0,25 (0,06), B e te iligungen, die 
10 416 R M  e rb ra ch te n  und zu le tz t m it 143 176 R M  zu Buche standen, 
w u rde n  v o ll abgeschrieben.

gr. K ö ln -K a lk . G o t t f r i e d  H a g e n  A .-G ., B le iw e rk , A ccu m u la - 
to re n - und  G um m iw erke , G um m ifadenfb r., R o lshove r S traße 95/101. 
D ie  G ese llscha ft w e is t fü r das G eschäfts jah r 1937 einschl. 2456,18 R M  
G e w in n v o rtra g 'a u s  1936 einen B ru tto g e w in n  von  3 050 027,96 R M  aus. 
H ie rv o n  e rfo rd e rte n  Löhne und G e h ä lte r 2 019 005,37 R M , sozia le A b 
gaben 143 350,37 R M , A b sch re ibungen  auf A n la g e n  143 034 R M , A b 
schre ibungen auf k u rz le b ig e  W ir ts c h a fts g ü te r  39 873,30 R M , B es itz - 
Steuern 314 486,85 R M , B e iträ g e  an B e ru fsve rtre tu n g e n  8107,51 R M  
und au ß e ro rd e n tlich e  A u fw e n d u n ge n  136 984,73 R M , so daß sich ein 
R e ingew inn  von  254 825,83 R M  e rg ib t.

Le ipz ig , „ V u l k a n “  G u m m i w a r e n f a b r i k  W e i ß  &  B a e ß -  
1 e r  A .-G ., W  33, K a ise rs tr. 24/32. D ie  P ro ku re n  des F r itz  K ü h n  in 
E r fu r t  und des C a rl E rw in  M a r t in  s ind auf den B e tr ie b  der H a u p t
n iederlassung L e ip z ig  b esch ränk t. D ie  P ro k u ra  des E rn s t K lö se l is t auf 
den B e tr ie b  der H aup tn iede rlassung  L e ip z ig  und der Z w e ign ie d e rla s 
sung G roß enha in  besch ränkt.

M e u sch w itz  (Thür,). H e y m e r  &  P i l z  A .-G . F ü r 1937 w e is t d ie 
G ese llscha ft, deren A k tie n m e h rh e it in  den B es itz  der W ilh e lm -G u s t-  
lo ff-S t if tu n g  in  W e im a r übergegangen ist, nach 157 614 (103 885) R M  A b 
schre ibungen und nach Zuw e isung von 8000 (7000) R M  an die G esetz
lich e  R ück lage  e inen  R e ingew inn  von 3884 (531) R M  aus (i. V . nach 
D eckung des V e r lu s tv o rtra g s  von  54 841 R M ). D ie  U m satzste igerung  
ha t 'in  be iden  A b te ilu n g e n  angehalten, der A usbau der W erksan lagen  
w u rde  fo rtg e se tz t. A u f G rund  des A u ftragsbes tandes  und der e in 
gehenden B este llungen  is t m it e iner b e fried igenden  W e ite re n tw ic k lu n g  
zu rechnen.

M ünchen . Das H a u p tg e w ic h t des G eschäftes der V e r e i n i g t e  
B l e i c h e r d e f a b r i k e n  A .-G , ruh te  im  Jah re  1937 w iede rum  auf 
dem E x p o r t von  B le iche rde . D ie  A u s fu h r ko n n te  be i s ta rk  fa llenden  
P re isen n ic h t nu r geha lten  w erden , sondern d a n k  der techn ischen und 
q u a lita tiv e n  U e b e rle g e n h e it noch e twas e rhöh t w erden , D iese günstige 
E n tw ic k lu n g  des Auslandsgeschäftes ha t auch zu e ine r sehr liq u id e n  
B ila n z  be igetragen, M it  den d ies jäh rigen  U eberw e isungen  haben die 
S p ez ia lrück lägen  nunm ehr eine H öhe von  1,6 M ill.  R M  e rre ich t, so daß 
die V e rw a ltu n g  ann im m t, f in a n z ie ll und techn isch  den zu e rw a rte n 
den ve rsch ä rften  P re iskäm p fen  auf den A u s la n d sm ärk te n  m it Ruhe 
entgegensehen zu können. N ach V ornahm e von  0,22 (0.26) M ill.  R M  
G esam tabschre ibungen w ird  u n te r E in rechnung  von  75 774 (164 749) R M  
e in  G esam tgew inn  von 435 674 (405 886) R M  ausgewiesen, aus dem 
w ie d e r 10 P rozen t D iv id e n d e  zu r A ussch ü ttu ng  kom m en. D ie  o rd e n t
lich e  H aup tve rsam m lung  genehm igte den vo rs tehenden  A bsch luß . D er 
A u fs ic h ts ra t b le ib t in  se iner b ishe rigen  Zusam m ensetzung bestehen. 
F ü r den ve rs to rb e ne n  H erm ann  von  Rösch (S tu ttg a rt)  e rfo lg te  ke ine  
Zuw ah l, D ie  H aup tve rsa m m lu n g  (genehmigte la u t A n tra g  w ie d e r 10 P ro 
zent D iv id e n d e  aus 2 M il l .  R M  A k tie n k a p ita l.

P ie s te r itz . D e r im  A p r i l  zusam m entre tenden H aup tve rsam m lung  der 
G u m m i - W e r k e  „ E l b e "  A .-G . w ird  fü r 1937 die A usschü ttung  
e ine r D iv id e n d e  von  8 (i. V . 6) P rozen t auf 1,24 M ill.  R M  A k t ie n k a p ita l 
vo rgesch lagen w erden.

W u p p e rta l-B a rm e n . D e u t s c h e  T e l e f o n s c h n u r -  u n d  K a 
b e l w e r k e  I n h .  P a u l  K r o m b e r g .  D e r b ishe rige  In h ab e r Paul 
K ro m b e rg  is t gestorben. Das H ande lsgeschäft, in  das der K au fm ann  
O tto  K ro m b e rg  in  W u p p e rta l-B a rm e n  als p e rsö n lich  h a ften d e r G e se ll
scha fte r e in g e tre te n  ist, w ird  als K om m and itgese llscha ft, begonnen am 
1. Januar 1938, fo rtg e se tz t. E in  K o m m a n d itis t.

Handelsgerichtliche Eintragungen
Ludw igsha fen . K u r t  B r a u n ,  G roß hande l in  L u fts c h u tz -F e u e rw e h r

ge rä ten- und A usrüs tungen  und  In d u s tr ie b e d a rf, M a x s tr. 36a. Inhabe r 
K u r t  B raun, K au fm ann  in  Ludw igsha fen  a. Rh.

gr M in de n  i. W estf. O t t o  G.  H.  S c h 1 ö t  e 1 , I n h a b e r :  Fr .  u. 
A.  W e h l i  n g , In d u s tr ie b e d a rf, O ffene  H ande lsgese llscha ft se it dem

G UM M I-ABFÄLLE ™ § e
S. H Ö R E , STOUEN- PARIS
33 Avenue des Batignolles. Tel. Clignancourt 05-06

^ O U R O - G U A Y U L E - K A U T S C H U K ^

RI E N S C H  &  H E L D  • H A M B U R G  • TROSTBRÜCKE 4

Gen.-Vertreter der Continental Rubber Company Mexico /New York 
für Kontinent Europa • Muster und Auskunft auf Anfrage erhältlich

V iip u ia n
blasgespinst-Wärmeschutzisolierunq

Ledertreibriemen
naßgestreckte, tadellose Qualität liefert in Rollen

Heinrich Jotzen, Wuppertal - Unterbarmen
Treibriemenfabrik Gründungsjahr 1874
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1, A ugus t 1937. G e se llscha fte r s ind F r ie d r ic h  W e h lin g  und seine F rau  
A nne liese , geb. Schütz, be ide  in  M inden . A u f diese is t das u n te r der 
F irm a  O tto  G. H. S ch lö te l In h ab e r H e in r ic h  F ra n k  in  M in de n  b e tr ie 
bene H ande lsgeschä ft u n te r en tsprechender A e nde rung  der F irm a  
übergegangen.

Seehausen (A ltm a rk ) . T h e o d o r  W i l l e c k e ,  T e c h n i s c h e s  
G e s c h ä f t .  In h ab e r: K au fm ann  F ranz R zeszo ta rsk i in  Seehausen, 
A ltm a rk .

W e ilh e im  a. d. T eck . W i l h e l m  K a c h e l e ,  H e rs te llu n g  v o n ' 
G um m iw aren . In h ab e r: W ilh e lm  K ache le , F a b r ik a n t in  W e ilh e im  an 
de r T eck.

Jubiläen
Dresden. D e r H a n d e ls v e rtre te r  H e rr  H . A  u g. B  ö y e  ka n n  am 

1. A p r i l  dieses Jahres auf eine 50 jährige B e ru fs tä tig k e it z u rü ckb lic ke n . 
N ach B eendigung se iner d re ijä h r ig e n  kau fm änn ischen  L e h re  in  e iner 
O e lg roßhand lung  am 1. A p r i l  1888 w a r er 41 Jah re  lang in  v e rsch ie 
denen S te llungen  b e i der H a rb u rg -W ie n e r nachm aligen  H a rb u rg e r 
G um m i P hoen ix  sow oh l im  W e rk  als auch in  m ehre ren  Z w e ig n ie d e r
lassungen, zu le tz t als L e ite r  des m itte ld e u tsch e n  G eschäftes des Z w e ig 
hauses D resden vo n  1910 bis 1932 tä tig . V om  1. A p r i l  1932 ab w irk te  
H e rr  B öye  in  versch iedenen  techn ischen  B e tr ie b e n  angesehener und 
le is tungs fäh ige r H äuser. E r  is t in  ganz M itte ld e u ts c h la n d  eine beka nn te  
P e rsö n lich ke it. M öge er noch manches Ja h r in  gew ohnte r R ü s tig k e it 
seinem  B e ru fe  zum B esten  unserer In d u s tr ie  und des techn ischen  H a n 
dels nachgehen!

Todesfälle
B e rlin . A m  17. M ärz  is t im  81. Lebens jah re  H e rr  G e o r g  H a e r t e l ,  

C h iru rg ie in s tru m e n ten m a ch e r und  In h ab e r der G eorg H a e rte l, K .-G ., 
gestorben. Seine schöpfe rische  Begabung fü r techn ische  D inge b e 
fäh ig te n  ih n  im  V e re in  m it hohem  h a n d w e rk lic h e n  K önnen  zu v ie l
se itigen  L e is tungen  und E rfin d u ng e n  auf dem G e b ie t der M e d iz in 
m echan ik, w o b e i ihm  sein M e d iz in s tu d iu m  und seine F üh lung  m it b e 
deu tenden A e rz te n  sehr zu s ta tte n  kam . A n lä ß lic h  seines 80. G e b u rts 
tages w u rde  ihm  das G o ldene E h renze ichen  des deutschen H a n d w e rks  
ve rlie he n . M it  G eorg H a e rte l is t e ine r der B esten seines Faches d a h in 
gegangen.

gr. S tu ttg a rt-U n te r tü rk h e im . N ach  langer K ra n k h e it  is t der s te llv . 
A b te ilu n g s le ite r  des Rechnungsbüros der D a i m l e r - B e n z  A .-G ., 
H e rr  W i l h e l m  W a l l i s e r ,  gestorben, der 36 Jah re  in  den D iensten  
des Hauses stand.

Aus dem Fahrrad- und Automobilfach
Handelsgerichtliche Eintragungen

B orna  (Bz. Le ipz ig ). Q u a a s  &  C o ., K r a f t f a h r z e u g e .  H ande l 
m it K ra ftfa h rze u g e n  und Zubehör, R e p a ra tu rw e rk s ta tt, Fah rschu le  und 
V e rm ie tu n g  vo n  Garagen, S to fens tr. 26. O ffene  H ande lsgese llscha ft se it 
dem 4. M ä rz  1938. G e se llscha fte r: K au fm ann  und F a h r le h re r E rich  
M a r t in  Quaas und K au fm ann  H e rb e rt K a r l G ustav V ö lk e l, be ide  in 
B orna.

F ü rs tenau , K r . B e rsenbrück . A u g u s t  K ö t t k e r ,  I n h .  F r a u  
A l w i n e  K ö t t k e r ,  K ra ftfa h rze u g h a n d lu n g  und  R e p a ra tu rw e rk 
s ta tt. In h ab e r: F ra u  A lw in e  K ö ttk e r , geb. W ilm e rs ta d t, in  Fürstenau.

G öppingen. A u t o - H e l d ,  I n h ,  S t e f a n  H e l d ,  H ande l m it 
K rä ftfa h rze u g e n  und R e p a ra tu r von  solchen. In h ab e r: S te fan  H e ld , 
M e ch a n ike rm e is te r in  G öppingen.

K o lb e rg . C a r l  B o . r o w s k i ,  M oto rfa h rze u g e , H a n d e l m it K r a f t 
fahrzeugen, Z u b e h ö rte ile n , R e ifen, B re n n s to ff sow ie  A u to re p a ra tu r 
w e rk s ta tt, K o lb e rg , K ö s lin e r S tr, 28, und  K ö r lin e r  S tr. 36. In h ab e r: 
K au fm ann  C a rl B o ro w sk i, K o lb e rg .

S tu ttg a rt. E. E  p p 1 e &  C o ., H e rs te llu n g  und V e r tr ie b  (G roßhandel) 
a u to te ch n isch e r S p e z ia la rtike l, N e cka rs tr , 224. O ffene  H ande lsgese ll
scha ft se it 12. M ä rz  1938. G ese llscha fte r: E rw in  E pp le , Kau fm ann, 
S tu ttg a rt, E rn s t D e im o ld , T ra n sp o rtu n te rn e h m e r, S tu ttg a rt-W a n g e n .

Vom Auslände
(R.) London . B r i t i s h  I n s u  l a t e  d C a b l e s ,  K a b e lfa b r ik , ha tte  

fü r 1937 einen R e ingew inn  von  623 616 (567 852) £ und v e r te i l t  w ie d e r 
20 Proz. als D iv id e n d e . V o rg e tra g e n  w e rden  446 992 (380 879) £.

(R.) London . C l u n y  R u b b e r  E S t a t e s  h a tte  fü r  1937 einen R e in 
gew inn  von  8629 (2763) £  und  v e r te i l t  10 (4) Proz. als D iv id e n d e . V o r 
ge tragen w e rde n  3312 (3183) £.

(R.) London . G a n d  y  B e l t  M a n u f a c t u r i n g  C o ., T re ilb riem en- 
fa b r ik , h a tte  fü r 1937 e inen R e ingew inn  von  12 858 (2584) £ und v e r te i l t
5 (2) P roz. als D iv id e n d e , V o rg e tra g e n  w e rden  5104 (3308) £.

(R.) London . L a n a  d r  o n  R u b b e r  E  s t  a t  e s h a tte  fü r 1937 einen 
R e ingew inn  von  33 549 (13 598) £ und v e r te i l t  9 (5) P roz. als D iv idende . 
V o rg e tra g e n  w e rden  4568 (4586) £,

(R.) London . N e w  C r o c o d i l e  R i v e r  (S e 1 a n g o r) R u b b e r  
C o m p a n y  h a tte  fü r 1937 einen R e ingew inn  von 31 044 (16983) £  und 
v e r te i l t  7(4 (6% )  Proz. als D iv id e n d e . V o rg e tra g e n  w e rde n  4150 (3437) £.

Neugründungen
(R.) G ö tebo rg , Schweden. L i n o l e u m -  u n d  H  e m i n r  e d n i n g s - 

f i r m a n ,  G u n n a r  J o n a s s o n .
(R.) La h tis , F inn la n d . L ä h d e n  P y ö r ä  O. Y., F a h rra d fa b rik . K a 

p ita l 250 000 (höchstens 750 000) Fm k.
(R.) O slo. D ie  A . S . M a t h e s o n  &  E n g e r ,  H ande l m it A u to 

m ob ilen  usw. K a p ita l 20 000 K r .
(R.) S ilkeb o rg , D änem ark. A . S. H e n r y  H a n s e n ,  A u t o m o b i l -  

f o r r e t n i n g ,  H ande l m it A u to m o b ile n  usw. K a p ita l 10 000 K r.

(R.) S ön-V aranger, N orw egen. A . S. F i n n m a r k  A u t  o s a l  g , H a n 
del m it A u to m o b ile n  usw. K a p ita l 6000 K r.

Ausschreibungen
11. A p r i l  1938: L ie fe ru n g  von  u. a. 1500 kg  G um m isch läuchen von

6 b is  14 mm D urchm esser, 22 000 G um m ib ä lle n  fü r A u g e n tro p fe n  usw. 
(18 Seiten).

9. M a i 1938: L ie fe ru n g  e ine r größeren M enge V e rb a n d s to fi, B a n 
dagen, V e rb a n d w a tte  usw. (17 Seiten).

A ussch re ibende  B ehörde : T h e  D i r e c t o r  o f  S t o r e s ,  D e p a r t 
m e n t  o f  P u b l i c  H e a l t h ,  M i n i s t r y  o f  t h e  I n t e r i o r ,  K a iro . 
D ie  U n te rla g e n  sind als P h o to ko p ie  zum Pre ise von 0,30 R M  fü r die 
Se ite  zuzüg lich  P o rto  von  der R e ichsste lle  fü r den A uß enhande l. A b t. 
I I I  B, B e r lin  W  9, P o tsdam er S tr. 24, zu beziehen.

Besichtigung der „Continental“
U m  den jüngeren A ngeste llten  G elegenheit zu geben, die H e r

ste llung von technischen G um m iw aren kennenzulernen, hat die 
B ezirksgruppe B rem en im  ,,R. T . H .“  am 16. M ärz  1938 m it 
28 Te ilnehm ern, Inhaber, A ngeste llte  und Leh rlinge  eine Besich
tigung der „C o n tin e n ta l“  C aoutchouc Com panie G. m. b. H . v o r
genommen. Nach e iner Begrüßung durch die D ire k t io n  w urden 
die Rohgum m ilager, verschiedene Schlauchsäle, H ers te llungs
räum e der P la tten , P reßp la tten , G um m iriem en, T ransportbänder, 
versch iedener F o rm a rtike l, W a lzen  und die Lager- und E xp e d i
tionsräum e bes ich tig t. Diese Besichtigung nahm etw a 3 Stunden 
in A nspruch. Sie w urde  m it einem M ittagessen beschlossen, zu 
dem die „C o n tin e n ta l“  die T e ilnehm er freund lichs t eingeladen 
hatte . D ie  Leh rlinge  sollen einen B e rich t über die Besichtigung 
ausarbeiten. D ie  besten A rb e ite n  sollen durch ein Fachbuch be
lohn t w erden.

Für GUM M I-GEW EBE-RIEM EN  
heute n u r  noch

FESTA-Riomemerbinder
Keine Drähte und Blechspitzen. 

Kein Berühren der Riemenscheiben.
Immer wieder verwendbar.

Wilhelm Lienkämper ■ LUdenscheid

Halbkugelförmige
Gummi-Wasserhahnkegel

mit
Messing- 
Fassung 
an Stelle 
der bisher 
verwen
deten Le
derdich
tungen

Glänzend bewährt!
Gustav Jesinghaus, Solingen 1
G egr. 1883 — Fernsprecher: 20711 /12

Kunsfharz-Preß- und -Spritzteile
in präziser Ausführung liefert kurzfristig
J . C ie c io lk a ,  Berlin SO 36, Heidelberger Straße 75
F e rn ru f: 68 88 73 Eigener Werkzeugbau

GUMMIWAREN!
Ware, 10 St. 8.

Wärmflaschen U/2 I 1.20, 1%  1 1.30, 
2 1 1.40 / Haushaltsdiürzen, starke

/ Zierschürzen in schönen Mustern, 10 St. 5.— / Tisch-
decken in Kreppg. 100 x 140,10 St. 16.—/ Regenpelerinen f. Damen, elegant, 
10 St. 37.50 / Regenpelerinen für Herren, 10 St. 31.— / Katzenfelle / Hyg. 
Gummiwaren / Beckenschoner / Strahlregler / Wasserschläuche / Ein ■ 
kochringe / Luftballons b i l l i g s t .  Preisliste Z 34
Gummiwaren- und Verbandstoffindustrie A. Schwenzfeuer, Berlin SW 68, Alte JakobstraBe 8

IT HOperationsfingerlinge
v u lk a n is ie r t

^ p r e i s w e r t  
a uße  n orornptest 
LieiernnO p

\N

E. Schneider, Radeberg, Franz-Schubert-Weg 2

F e u e r w e h r *

chläuche
aus Hanf und Flachs

JOHANNES SCHNEIDER
Mechanische Schlauchweberei

HERGES-MOGTEI (THUR.)

(Lieferung nur an Händler)
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CELLULOID - PLASTISCHE MASSEN
K U R Z B E R I C H T  Ü B E R  K U N S T S T O F F E
Fachb latt fü r F abrika tio n  und H andel von C ellu loid, C ellu lo idw aren und anderen plastischen Massen, sowie Preß- und Isolierstoffen  

Nr 7 Berlin, 1. April 1938 ____________ _________ 38. Jahrgang

Rundschau
Neue Kunstharzpreßstolfe und ihre wesentlichen Eigenschaften.

(B ritish  P lastics N r. 9/1937.) Zur Besprechung kom m en einige 
neuere therm oplastische K unsts to ffe , die eine Reihe beach tliche r 
E igenschaften besitzen und nur den N ach te il aufweisen, daß ih r 
E rw e ichungspunkt verhä ltn ism äß ig  n iedrig  lieg t. Von den P o lys ty 
ro lharzen  is t das ,,T r  o 1 i t u 1 am bekanntesten, das sich durch 
hochgradige D u rch s ich tig ke it, chemische S ta b ilitä t und L ic h t
ech the it auszeichnet, vo lls tänd ig  unhygroskopisch is t und von 
a llen am M a rk t e rhä ltlichen  p lastischen Massen die besten e le k 
trischen E igenschaften aufw eist. Das K unstharz  ha t das spezi
fische G ew ich t 1,05, eine B iege fes tigke it von 1100 kg/cm  und 
den L ich tb rechungskoe ffiz ien ten  von F lin tg las  (1,668 ¿zw . 1,61 
bis 1,72), jedoch nu r eine H itzebes tänd igke it von e tw a 80° C. Es 
w ird  w eder von Säuren noch von  A lk a lie n , A lko h o le n  und a lipha 
tischen Kohlenw assersto ffen  angegriffen und d ien t hauptsäch lich 
zur H erste llung  von Luxusgegenständen, Verschlüssen, Kämmen, 
A k k u m u la to re n te ile n  und R undfunkgeräten.

P o lyv in y lch lo rid h a rze  w erden in  D eutsch land und England 
un te r den Bezeichnungen ,,M i p o 1 a m “  und ,,A  s t  r  a 1 o n auf 
den M a rk t gebracht, die P o lym erisa tionsp rodukte  von V in y l
ch lo rid  eignen sich n ich t nu r wegen ih re r außerordentlichen 
W ide rs tands fäh igke it gegen Säuren, A lk a lie n  und W itte ru n g s 
verhä ltn isse, sondern auch wegen der le ich ten  B e a rb e itb a rke it 
in  besonderem Maße fü r chemische E in rich tungen . M ip o la m 
röhren können gesägt, ge fe ilt, m it G ew inden versehen und, m it 
Sand ge fü llt, beim  E rh itzen  über dem Schneidbrenner gebogen 
werden. (E ingehend w ird  auf diese Fragen in dem A ufsa tz 
,,K u ns ts to ffroh rle itungsbau “  von Ing. E. Pallas, V D L , in  den 
N r. 38 und 40 (1937) unserer G um m i-Ze itung eingegangen.) Be
fried igende Ergebnisse hat auch be i B ehä lte rn , w ie  z. B. h ö l
zernen W annen fü r Schwefelsäurebäder, die A usk le idung  m it 
säurebeständigem  M ipo lam  ge lie fe rt. F ü r die K abe liso lie rung  und 
H ers te llung  von H ülsen g ib t es zw e i Sorten, eine fü r re ine  Is o lie r
zwecke und eine fü r äußere U m hüllungen. Das spezifische Ge
w ic h t dieser unentzünd lichen Erzeugnisse be träg t 1,33 bis 1,54, 
die Z e rre iß fe s tig ke it 70 bis 170 kg/cm 2 und der E rw e ichungs
p u n k t (V ika t) 62 bis 65° C. P o ly v in y lc h lo rid  läß t sich außerdem 
zu elastischen, gum m iartigen Schläuchen, Packungen usw. v e r
arbe iten . A s tra lo n  is t die Bezeichnung fü r das gleiche M a te ria l

in  Form  von P la tten, Stangen und Röhren. Besonders in  e rste re r 
Form  hat der W e rks to ff so fo rt ausgedehnten A bsa tz  gefunden, 
da es alle Vorzüge von C e llu lo id  besitzt, dabei aber noch unen t
zünd licher is t als C ellu loseacetat. A uch  w ird  es beim  A lte rn  n ich t 
spröde. A s tra lo n  kann gestanzt, geschnitten, gebohrt, gesägt und 
überhaupt in  derselben W eise w ie  anderes therm oplastisches 
M a te ria l b ea rbe ite t werden.

E ine neue kunstkau tschuka rtige  V erb indung  w urde  u n te r dei 
Bezeichnung „O  p p a n o l  B “  auf den M a rk t gebracht. Das hoch
elastische, ungew öhnlich gute physika lische  und e lektrische 
E igenschaften besitzende M a te ria l kann m it hoher G eschw ind ig
k e it bei 225° C zu D räh ten  ausgepreßt w erden. Es ist unhygro 
skopisch, w ide rs teh t den meisten Säuren und A lk a lie n  (m it A us
nahme von ko n ze n tr ie rte r Salpetersäure), w ird  von M ethano l, 
A ethano l, B utano l und A ce ton  n ich t angegriffen und ist in Ben
zin, Benzol, M in e ra lö l und S chw efe lkoh lensto ff un löslich . ,,Oppa- 
nol B " kann in  M engen von 25 Proz, und darüber auf dam pf
beheizten W alzen Kautschukm assen e in ve rle ib t werden. Es 
weisen solche gegenüber gew öhnlich gem ischten Massen en t
schiedene V o rte ile  auf.

*  **
Tuben aus Kunststoff. (Rundschau D eutscher T echn ik  N r. 11, 

1938.) In  der le tz ten  Z e it w urde  über e rfo lg re iche Versuche be
r ic h te t, Z inn fü r Tuben durch A lu m in iu m  auszutauschen. Es sind 
auch Versuche m it K unsts to fftuben  bekanntgew orden, ohne daß 
es a lle rd ings b isher zu ih re r p rak tischen  E in führung  gekommen 
wäre. In  diesem Zusammenhang sei eine neue K unsts to fftube  be
schrieben, die un te r hauptsäch licher V erw endung von Kunstseide 
e n tw ic k e lt w urde. Da Kunstseide a lle in  als B e h ä lte rw e rks to ff füi 
feuch tigke itsha ltige  und a lka lische S toffe n ich t geeignet ist, mußte 
eine geeignete Im prägn ierung oder P la ttie ru n g  der Kunstseide m it 
einem anderen S to ff gesucht w erden. Es gelang nach langer E n t
w ick lungsa rbe it, Kunstse ide m it Zellg las nach dem V erfah ren  dei 
P ap ier- und Fo lienkasch ie rung  zu p la ttie re n . D iese Versuche la u 
fen seit 1935 und können heute als abgeschlossen gelten. D ie 
O berflächenbeständ igke it dieser Tuben en tsp rich t den A n fo rd e 
rungen fü r die Lagerung von chem isch-pharm azeutischen und 
kosm etischen M itte ln . H ie rb e i w urde  vorausgesetzt, daß dei 
T uben inha lt sechs M onate  lang unve ränderlich  erha lten  b le iben 
muß. A uch  Oel-, Benzin- und B enzo lbeständ igke it konnte  e rre ich t 
w erden.

«h  ■ ■ ■  Altbewährter Werkstoff, leicht bearbeitbar, für vielerlei Anwendung. Reiche
M ■ ■ III lllll Auswahl von Farben und Mustern. — Nachahmungen von Elfenbein, Horn,

M v I m ^ F M M J f  Schildpatt, Leder, Holzarten, Steinen, Bronzen, Kristall usw.

Wohlgelungene Nachahmung von Perlmutter in silberweißer und irisierender»Hg III lllll Tönung oder in wirkungsvollen Zusammenstellungen mit feinen Farben durch
E  I m  l i m *  m m W  Klebung als Auflage oder Zwischenlage (auch schwer brennbar,Typ Nacrolaque)

( W u ia d iu l i  e inge tragen )

mm Plastische Masse, in ihren Eigenschaften, insbesondere hinsichtlich guter Be
t t  H g  H  ■  H  H b H I  arbeitbarkeit, ähnlich Celluloid, jedoch schwer brennbar. — Große Mannig-

faltigkeit In Farbe und Zeichnung

(W a rts d iu tx  e in ge tragen )

/ > ■ ■ ■ ■ %  m  m  Der neue Werkstoff Astralon ist unbrennbar, nicht hygroskopisch, zäh und
^ ^ 1 ^ 1 9  ^ 1  I  M  ^ ■ ■ H l  biegsam, hochgradig lichtbeständig, gut durchlässig für ultraviolette Strahlen, 

JH 1 ^  hoch beständig gegen Säuren und Basen. — Herstellbar in durchsichtigen,
durchscheinenden und gedeckten einfarbigen Ausführungen

D. R. P. (W o r łs d iu t*  e inge tragen )

L i e f e r b a r  i n  T a f e l n R ö h r e n ,  S t ä b e n  u n d  e n d l o s e n  F ä d e n

Celluloid-Verkaufs-Gesellschaff m .b.H. BerlinW9,Linkstr.25(Fuggerhaus)
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Eine w e ite re  Aufgabe w ar, den T u benkö rpe r m it einem V e r
schluß zu versehen, der a llen A n fo rderungen  in  bezug auf 
Gebrauchseigenschaften und F e rtigungstechn ik  entsprach. U m  die 
S chw ie rigke iten  bei der H e rs te llung  von Tubenhü lle  und V e r
schluß in  einem A rbe itsgang  und aus einem W e rk s to ff zu um 
gehen, w urde  die Tube m eh rte ilig  ausgeführt. D iese Lösung hat 
sich als sehr b rauchbar erw iesen. D ie  H ü lle  besteht also aus dem 
innen m it Zellg las p la ttie r te n  Kunstseidenschlauch, an den ein 
gespritztes oder gepreßtes V e rsch luß te il aus K unsts to ff angesetzt 
ist. Das Tubenende w ird  m it einem Fa lzb lech verschlossen.

Z u r E rz ie lung schöner O berflächen können die Tuben außen 
m it geprägter Kunstseide, K unstleder, A lu m in iu m fo lie  usw. p la t
t ie r t  oder auch la c k ie rt w erden. W e ite re  w esentliche  M erkm a le  
d ieser Tuben sind, daß sie beim  E n tlee ren  durch D ru ck  stets ihre  
Form  behalten und daß sie k n itte r fe s t und zerre iß feste r als die 
M e ta lltu b e  sind. A lle  diese besonderen E igenschaften w erden 
der K unsts to fftube  zw e ife llos  auch besondere und neue A n w e n 
dungsm öglichke iten erschließen.

*
Die Auskleidung von Kesselwagen m it Kunstharzen. (Plastics 

N r. 4/1937.) In fo lge  der Aufhebung des A lko h o lve rb o ts  e rh ie lt 
die H ers te llung  von B raue re i- und B rennere ie in rich tungen  und 
auch von Kesselwagen fü r a lkoholische G e tränke  einen b e trä ch t
lichen A u ftr ie b . Im  Gefolge m ehrjährige r Forschungsarbe iten m it 
„B a k e lit “' a rbe ite te  nun L ithgow , ein bekann te r am erikan ischer 
Gärungsingenieur, ein neues V e rfah ren  fü r den Schutz von 
M e ta llb e h ä lte rn  fü r Lebensm itte l gegen die ko rrod ie rende  W ir 
kung von Säuren, A lk a lie n  und Lösungsm itte ln  aus. Das la c k 
artige  U eberzugsm ateria l kann m it dem P insel aufgetragen w e r
den und e rg ib t beim  E inbrennen eine harte , g lasartige und doch 
biegsame Fläche. D ie  R einigung eines solchen B ehä lte rs kann m it 
heißem W asser und Bürste erfolgen, doch is t auch S te rilis ie rung  
m it D am pf m öglich. D ie  L i t h c o t e - A u s k l e i d u n g  e r te ilt  
selbst den em pfind lichsten  Erzeugnissen n ich t eine Spur von G e
ruch oder Nebengeschm ack. Das U eberziehen kann an O rt und 
S te lle  ohne S törung des B etriebes erfolgen. In  e iner bedeutenden 
T ra u b e n zu cke rfa b rik  w urde  das Innere eines einen Durchm esser 
von 4)4 m besitzenden Tanks fü r 0 ,0 i- bis 0,04proz. Schwefel- 
d ioxvd lösung m itte ls  des L ithgow -V e rfah rens  m it Phenolharz 
überzogen. U ngeachtet des E inbrennens w iesen die Holzdauben 
ke in e rle i Beschädigung auf. F ü r das S tre ichen m it der Hand und 
das E inbrennen des Ueberzuges m it e rh itz te r L u ft w urden  nur 
d re i Tage benötigt..N ach, einem Jah r w a r h ie rbe i der T a n k  noch 
im m er unversehrt, w ährend norm alerw e ise  das Gußeisen m inde
stens 3 mm tie f abgezehrt w orden wäre. In  A m e rik a  w ird  je tz t 
das L ith g o w -V e rfa h re n  ausgedehnt bei Kesselwagen fü r a lkoho 
lische G etränke, M ilch , Lacke, V e rdünner und tie rische, p flanz
liche  und m inera lische Oele angewendet. E isenbahnwagen sind

o ft s ta rken Stößen ausgesetzt, so daß eine kostsp ie lige G lasaus
k le idung  ze rtrüm m ert w ürde, w ährend der L ithgow -U eberzug  bei 
einem schweren Zusammenstoß höchstens an der K o llis ionss te lle  
le ich t beschädigt w ird . D ie  be träch tlichen  T em pera tu rschw an
kungen in  den w e iten  G ebie ten der V e re in ig ten  S taaten und von 
Kanada haben auf die Ueberzüge k e in e rle i W irku n g . W egen der 
W ide rs tands fäh igke it des Harzes gegen einige besonders k o rro 
dierende Erzeugnisse w endet man das V e rfah ren  je tz t außerdem 
auch bei den Außenflächen von Industriean lagen an. N o tw end ig  
is t stets eine bis auf wenige G rad genaue Regelung der E inb renn 
tem pera tu r. In  A m e rik a  hat das V e rfah ren  außer in  der che
m ischen In dus trie  auch in  Färbere ien , A p p re tu ra n s ta lte n  und 
G erbere ien große F o rts c h r itte  gemacht, und be träch tliches In te r 
esse finde t es neuerdings auch in England.

*
Künstliche K lebem ittel für die Papierverarbeitung. (Papier- 

Zeitung N r. 3/1938.) Von F r i t z  O h l  w erden als E rsatz fü r 
N a tu rkau tschuk  und N a tu rla te x  die aus Buna gewonnenen K a u t
schuklösungen m it flüch tigen  Lösungsm itte ln  und die aus Buna 
gewonnenen künstlichen  La texso rten  in wässeriger Form  behan
delt. A ls  E rsatz fü r a lle  A rte n  K au tschukk lebesto ffe  komm en 
besonders P o ly v in y l- und P o lyakry lsäu reve rb indungen  in  Frage, 
die eingehend behande lt Werden. Irgendw elche Rezepte, Z u
sammensetzungen usw. w erden n ich t gebracht, sondern nur a ll
gemeine Angaben, daß eine solche Verw endung m öglich ist.

*
Zur Kenntnis der Thiokarbam idreaktion und des Aufbaues der 

Gelatine. (Collegium  Bd. 11/1938.) O s k a r  H u p p e r t ,  W ien, 
s te llt fest, daß G ela tine  be i G egenw art von S chw efe lkoh lensto ff 
und A e tza lka lie n , insbesondere von K a lz iu m h yd ro xyd  ein eigen
artiges S chw e fe lde riva t des G lu tins  b ild e t. Dieses T h io g lu tin  geht 
bei gew öhn licher T em pe ra tu r en tw eder als G a lle rte  oder in  
wässeriger Lösung b e i längerer B erührung m it L u ft an der O ber
fläche in  einen ro ten  K ö rp e r über: in  das T h iog lu tan . W ird  da
gegen das T h io g lu tin  auf dem W asserbad eingedäm pft, so en t
steh t ke in  C hrom ophor. T h io g lu tin  sowohl als auch Th iog lu tan  
w erden durch M inera lsäuren  vo lls tänd ig  ersetzt. D iese U m w and
lungsreaktion  der G e la tine  m itte ls  S chw e fe lkoh lensto ff w urde 
vom  Verfasser zum Gegenstand e iner ausgedehnten, sich über 
m ehrere Jahre erstreckenden U ntersuchung gemacht.

Eingetragene Warenzeichen
N r. 498 516. P henodur fü r D r. K u r t  A lb e r t  G. m. ¡b. H., Che.m. F a 

b rike n , A m ö n e bu rg  b. W ie sb a d e n -B ieb rich , auf K unstharze .
N r. 498 926. D e u ts c h e r-T ö n it-W e rk s to ff fü r R he in ische  K a m m fa b rik  

F ranz Krio tz, St. T ön is  b. K re fe ld , auf Käm m e, H aarschm uck aus Z e ll
ho rn  und anderen w ä rm ep las tischen  Massen.

iNr. 499 023. P uck (Bz.) fü r  N e w -Y o rk  H am burge r G u m m i-W aaren  
Com pagnie, H am burg  33, au f Käm m e.

Formen
fü r  d ie  gesamte

G um m i-Industrie
und  zw ar fü r  Absätze, Sohlen, F a h rra d -u . 
M o to rra d g riffe , Fußrasten, Knieschützer, 
B irnsp ritzen , O hrenspritzen, H upenbä lle , 
S pie lbälle, Lu ftk issen, W ärm eflaschen, 
H eizschlauchform en usw. Fe rn erV o rfo rm - 
bzw. Klebem aschinen fü r  S pie lbälle, 
H upenbä lle , B irnsp ritze n , R änder

maschinen fü r Spie lbä lle  usw.

Eigene G ravieransta lt und 
G ießerei. Erste und ä lteste  

Form enfabrik  am P latze
ANNAHÜTTE G .M .B .H .
64 H ild e s h e im  i. H a n n o v e r

.T e le g r.-A d r. „A n n a h ü tte “ . Fernspr. 2393>

Galciumcarbonatl
(Kalkspat)

feinstgesichtet

1
Verwalfun
Düsseldorf

Steinwerke vorm. L 
Ernst Ger h.Riggart |

gsgesellsdiaftm. b.H. 
•  Schadowitratje 30

(T̂ ortschufz
«uff*ragen)

sMer
in  jeder Ausführung

fü r jeden
■yerwendungszweĉ

CELLULOIDFABRIK SPEYER
K IR R M E IE R  & S C H E R E R  ■ SPEYER AM RHEIN

PERFORIERAPPARAT ZYKLOP
■  A.HOGENEORST i W l  ¿ I H M

Is o lie r -
r a a ^ n e s i a -

L ip s ia
f ü r  W ä r m e s c h u t z

in Masse und geformt 
Lipsia Chemische Fabrik A.-G. 

Mügeln, Bez. Leipzig
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Harnstoffharze und ihre Anwendung
Nach Angaben von L. P. M oore  in  C hem istry  &  Ind u s try  57, 

Nr. 6, 132 bis 133 (Februar 1938) dienen die H arnsto fiha rze  in 
e rste r L in ie  als Q lasersatz, weshalb von ihnen D u rchs ich tigke it, 
helle Farbe, hoher- B rechungsindex, W asse ries tigke it und H ärte  
ve rlang t w erden. In  H arnsto ff-Form a ldehydharzen  entstehen 
innere Spannungen, w enn keine F ü lls to ffe  zugesetzt w erden. F ü ll
stoffe setzen die innere Spannung s ta rk  herab, wenn sie in  M en 
gen von 30 bis 40 Proz. zugesetzt werden, doch t r i t t  dadurch zu
g le ich eine B ee in trächtigung der T ransparenz ein. F ü r hochw er
tige  Harnstoffpreßm assen is t geb le ichte  S u lfitce llu lose  der beste 
F ü lls to ff. T h ioha rns to ff w ird  zuw eilen  in  K om b ina tion  m it H a rn 
s to ff in  diesen K unstharzen angewendet. A lle rd in g s  müssen bei 
der V erw endung von T h ioha rns to ff Preßform en aus n ich tros ten 
dem Stahl oder C hrom stahl benutzt w erden. Nach der e in 
le itenden  K ondensation w ird  der F ü lls to ff e in ve rle ib t und das 
M a te ria l gemahlen. Ansch ließend w erden W eichm acher, F a rb 
stoffe und H ä rte m itte l zugesetzt und das M a te ria l ve rp reß t. Das 
Pressen e rfo lg t bei 145 bis 165' C und einem D ru ck  von 2500 bis 
10 000 Pfund. W ährend  der P o lym erisa tion  w ird  etwas W asser 
abgespalten, das en tw ichen sein muß, ehe der vo lle  D ru ck  an
gewendet w ird . D ie  Preßform en w erden besser m it Dam pf sta tt 
m it E le k tr iz itä t beheizt. D ie  Harnstoffpreßm assen w erden fü r 
e lek trische  Geräte und H a u sha ltsa rtike l ve rw endet. In fo lge  ih re r 
H e llig k e it eignen sich die H arnsto ffha rze  auch fü r he lle  L a ck 
farben, die nach dem E inbrennen bei 250 bis 350° C einen p o r
ze llanartigen  Ueberzug lie fe rn  .Die H arnsto ff-Form a ldehydharze  
können auch in  V e rb indung  m it A lkyd h a rze n  oder N itro ce llu lo se 
lacken in  A ns trich s to ffe n  ve rw ende t w erden. A uch  bei der F a b r i
ka tio n  gesch ichte ter P rodukte  spielen H arnsto ffha rze  eine w ic h 
tige R olle . Das F e rtig p ro d u k t läß t sich sägen und bohren. Bei 
der S perrho lzverle im ung w erden neben Phenolharzen in  s te i
gendem Maße die H arnsto ffha rze  als K le b m itte l benutzt. Auch 
in der T e x til-  und P ap ie rindus trie  le isten die H arnsto ffharze  als 
S te ifungsm itte l, K lebs to ffe  und Im prägn ierungsm itte l gute D ienste.

Zur Fachbuchwerbung 1938
Das Fachbuch g ib t jedem V orw ärtss trebenden  die M ö g lich ke it, 

sich über den Stand und die E n tw ick lu n g  der D inge zu in fo r
m ieren. Es g ib t die E rfahrungen anderer p re is und ve rh inde rt, 
daß sich der einzelne unnützerw e ise  m it Versuchen, die Zeit, 
K ra ft und G eld kosten, be laste t. Das Fachbuch zeigt den W eg 
aus S chw ie rigke iten , die sich in fo lge  von M a te ria lm ange ln  oder 
-ermüdungen, von Beschädigungen oder A bnützungen, m echani
schen Beanspruchungen oder chemischen E inflüssen hemmend 
und störend bem erkbar machen. Es ve rh in d e rt die Feh lle itung  
von G eist und K ra ft  auf G ebiete, die längst erschlossen sind und 
b rin g t w irts ch a ftlich e n  N utzen, w e il es nutzlose E rfahrungs
sammlung ve rh inde rt.

,, W erbeantwort“
eine neue Einrichtung der Reichspost

Um den Em pfängern von W erbesendungen eine kostenlose 
B ean tw ortung  zu erm öglichen, fü h r t die Deutsche R eichspost zu
nächst versuchsweise vom 1. A p r i l  an die Versendung von 
„W e rb e a n tw o rte n “  ein.

Es w erden gew öhnliche B rie fe  und D rucksachen bis zu 20 g 
sowie P ostkarten  zugelassen. D ie  B riefum schläge oder K a rten  
müssen in  der vorgeschriebenen W eise deu tlich  als ,,W e rb e a n t
w o r t“  gekennzeichnet, m it der gedruckten  A n s c h rift des Em p
fängers —  A bsender der W erbesendung —  versehen sein und 
den V e rm e rk  tragen ,,N ich t fre im achen, G ebühr zah lt der Em p
fänger“ . Sie sind vom  . A bsender seinen W erbesendungen be izu 
fügen.

D ie  G ebühr dieser E in rich tung  setzt sich zusammen aus der 
G ebühr fü r g le icha rtig  fre igem achte Sendungen und einem Zu
schlag, der einen Pfennig fü r D rucksachen, 2 Pfennig fü r Post
ka rten  und d re i Pfennig fü r B rie fe  be träg t. Von jeder W e rb e 
sendung, der W erbean tw ortum sch läge  oder -ka rte n  be igefügt 
sind, müssen erstm alig  m indestens 500 S tück g le ichze itig  e in 
ge lie fe rt werden. D ie  W e rb ean tw o rten  w erden am Bestim m ungs
o rt gesammelt und dem Em pfänger gegen Zahlung der auf den 
Sendungen ve rm erk ten  Nachgebühren e inm al täg lich  ausgehän
d igt. W e r an dieser N eue in rich tung  te ilnehm en w ill,  bedarf e iner 
Genehmigung seines Z uste ll- oder Abholpostam tes.

D ie  E in rich tung  der ,,W e rb e a n tw o rt“  w ird  v ie l Anw endung 
finden, b rin g t sie doch erhebliche E rle ich te rung  in der W e rb e 
arbe it, ganz abgesehen von der W ir ts c h a ft lic h k e it dieser E in r ic h 
tung gegenüber der früheren Handhabung von W erbean tw orten .

Schrifttum
(A lle  h ie r besprochenen Bücher und S ch riften  sind durch  die Geschäftsstelle unseres 
B la tte s , B e rlin  SW  68, zum O rig ina lp re ise  zu beziehen.)

W ech se l- und S checkkunde. E ine  gem e inve rs tänd liche  D a rs te llun g  des 
W echse l- und Scheckgesetzes, des D iskon tgeschä ftes  usw. an H and von 
B e isp ie len . V o n  P ro f. D r. G e o r g  O b s t .  12. ve rä n d e rte  A u fla g e . 8", 
V I und .166 Seiten. S te if k a r to n ie r t  3,20 R M . C. E. Poeschel V erlag , 
S tu ttg a rt.

D ieses b e ka nn te  H andbuch, aus der kau fm änn ischen  P rax is  und der 
L e h r tä t ig k e it  heraus geschrieben, ha t sich sow oh l fü r  den G ebrauch  in 
H ande ls- und F o rtb ildungsschu len , w ie  fü r S tud ie rende  und zum S e lb s t
s tud ium  seit Jah rze h n te n  bew ä h rt. D ie  vo rliegende  12. A u fla g e  ze ig t 
gegenüber der 11., d ie im  Jah re  1933 du rch  d ie  neue W echse l- und 
Scheckgesetzgebung sow ie  d ie  großen V e ränderungen  im  D ev isen 
geschäft b e d in g t w ar, w ie d e r zah lre iche  V erbesserungen un d  trä g t der 
N eugesta ltung  der w ir ts c h a ft lic h e n  V e rhä ltn isse  Rechnung. D ie  v o lk s 
tü m liche  S chre ibw e ise  des V erfassers e r le ic h te r t das S tud ium  des 
Buches w esen tlich , und nach D u rch a rb e itu n g  kann  je d e r sich auf G rund  
der im  A nhang  auf g e füh rten  220 F ragen  vom  Stande seines W issens 
überzeugen. F ü r N achsch lagezw ecke  w ird  das aus füh rliche  Sachregister 
gute D ienste  le is ten. D ie  neue A u fla g e  w ird  s ich e rlich  a llen  w illko m m e n  
sein, d ie sich über W echse l und Scheck zuverläss ig  u n te rr ic h te n  w o llen .

4 * * O G

Preßformen für Gummikämme 
Celluloidkämme 
Celluloidzahnbürsten usw

Rheinische Stanz, und P reß fo rm en fab rik

in vollendeter Ausführung

Ernst Kraemer
K r e f e l d  2 ( F o r s t h a u s )

Hartgummistaub und
gemahlenen Glimmer
aus eigener Herstellung liefert sehr preiswert

Carl Reissm ann, L e ip z ig  W 31, Ä l t e s t e  31

Rostschutz
Rosten w ird verhindert durch den 
metallischen Rostschutzanstrich „ Para- 
tect-Silber-Metall“ , spritz- u. streichbar, 
1 kg/15 qm. Aufklärungsschrift 189 R 
vom „  P a r a t e c t Borsdorf/Leipzig.

Gute B ilrs tenw alzen  und MaschlnenbUrsten
ve rb esse rn  Ih re  Erzeugnisse^ ß g  J a h r e

S p e z ia lh e rs te l le r  techn i
scher B ürsten . W ir  über
nehmen auch den Neu besatz 
ve rbrauch te r B ürsten . E in 

___________________________________ Versuch w ird  Sie überzeugen

■ R T IN G S H A U S E N  ft SO H N E, HAMNOVER-W

Für alle Industrien gedrehte Teile aus

Hartgummi, Cellon
Fiber, Kunstharz, Hartgewebe u. ä. 

W erkstoffen s te llt her

A le x a n d e r M a tth a e y
Berlin SO 36, Naunynstraße 38

nach V o r s c h r i f t  des  R L M ,  Vertrieb unter Kenn - Nr. 
R L 1 -39/37 genehmigt, stellt außerordentlich preiswert her

_  KARL GRUBE ■ HANNOVER-LINDEN 2
Fordern Sie Liste auch über andere Luftschutz- und Gasschutzgeräte an - Spezialfabrik für Luftschutz-, Gasschutz- und Feuerschu tzgera te
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Bem^squeUeu- R e tilspm ye*
(A n tw o rte n  an die G esd iä ftsste lie  der „G u m m i-Z e itu n g “  erbeten)

(P o rto  fü r  d ie  W e ite rg a b e  is t be izufügen)

a) Unbekannte Bezugsquellen:
N r. 311. W e r is t H e rs te lle r des Verdunklungsstoifes „Reichs- 

stehastofi“ ?
N r, 317. W e r fa b r iz ie rt die „Rayon-Belts“-Riemen?
N r. 320. W e r is t H e rs te lle r von „Galvano-Derm it“ ?
N r. 327. W e r is t H e rs te lle r von Gummiwulsten mit gelochter 

Metallseele fü r M ä lzere ien?
N r. 328. W e r is t H e rs te lle r von Gummibrillen (ohne Gläser)? 
N r. 335. W e r is t H e rs te lle r der Alloh-Kinderbetteinlagen?
N r. 336. W e r is t H e rs te lle r des W arza-Rußfettes?
N r. 337. W e r is t H e rs te lle r der Quickverschlüsse?
N r. 1. W e r is t H e rs te lle r von Gasabsperrblasen mit Stoffein- 

lagen?
N r. 2. W e r is t F a b rik a n t von Gummiwalzenbezügen für Raden

auslese-Maschinen?
N t. 3. W e r baut Maschinen zur Herstellung gespritzter Gummi- 

fäden?
N r. 4. W e r s te llt das M a te r ia l „G um itext“ her?
N r. 5. W e r fa b r iz ie rt Kappen-Pessare aus Celluloid „Parum“ 

oder „Parnura“ ?
N r. 6. W e r s te llt W eichgum m i-Filtertücher her?
N r. 7. W e r is t F a b rik a n t der Gummibürsten „ A H A “ ?
N r. 10. W e r is t H e rs te lle r von Reinigungsmaschinen für Feuer

löschschläuche mit elektrischem Antrieb?
N r. 11. W e r s te llt Dr. Salgo’s Aderpressen (Arterienabbinder) 

her?
N r. 12. W e r fa b r iz ie rt sogenannte Hefebrücken aus Gummi für 

Brauereien?

Reichs-Patente
Erteilungen
Klasse
341. 1 430 560. C a rl Heinze, G ö r litz .  Iso lie rflaschenhü lse  aus C e llu lo id .

17. F e b ru a r 1938. I I .  41 210.
39a. 17/01. 658 506. F irm a  Frie-dr. O lb e rtz , S o lingen -M ersche id . E in 

r ic h tu n g  zum U ebe rz iehen  hoh lgep reß te r Taschenm esserhe ftscha
len  m it e inem  dünnw and igen  C e llu lo id s tre ife n . 7. M ä rz  1936. O. 
22 295.

39a. 17/50. 658 852. G las- und S p ieg e lm a nu fa k tu r N. K inon , Aachen. 
V e rfa h re n  zum H e rs te lle n  von m ehrsch ich tigem , s p litte rs ich e re m  
G las m it D rah te in lagen , insbesondere fü r  e le k tr is c h e  E rw ärm ung .
4. F e b ru a r 1936. G. 92 090.

39b. 4/02, 658 507. Chem ische F orschungsgese llscha ft m. b. H., M ü n 
chen. V e rfa h re n  zu r H e rs te llu n g  p la s tisch e r M assen aus V in y l
ve rb indungen. 26. S eptem ber 1928. C. 42 004.

Gebrauchsmuster-Eintragungen
Klasse

3c. 1 431 208. H. A . B a rte ls , H osen trä g e r- und G ü rte lfa b r ik , H ild e s 
heim . E ndve rsch luß  aus M e ta ll o de r C e llu lo id  fü r  G ü rte l. 12. J a 
nuar 1938. B, 44 536.

39a. 1 430 854. A r th u r  D o rp  K .-G ., Solingen. P la tte  aus p las tischen  
Massen. 13. D ezem ber 1937. D. 19 384.

54g. 1 430 814, G ü n the r H a r tn ik , H annover. C e llu lo id h ü lle  fü r  A u s 
hängeta fe ln . 31. Ja n u a r 1938. H. 40 963.

K e in  A n sp ru ch  auf vo lles  T a r ifg e h a ll be i v e rk ü rz te r  A rb e its z e it
D iesen R echtsgrundsa tz ha t das R e ich sa rb e itsg e rieh t b e re its  früh e r 

ausgesprochen und je tz t dazu e rk lä r t ,  daß d ieser du rch  den auf G rund  
des A rbe itso rdnungsgese tzes geschaffenen neuen R echtszustand  n ic h t 
b e e in fluß t w o rde n  ist. Es w id e rs p r ic h t —  so fü h rt das R e ich sa rb e its 
g e rich t in  se iner neuesten E n tsche idung  zu d ieser p r in z ip ie lle n  R ech ts 
frage aus —  dem im  A rb e its v e rtra g s re c h t a llgem e in  ge ltenden  G ru n d 
satz von Le itsu ng  und G egenle istung, w enn das A rb e its e n tg e lt fü r 
e inen bes tim m ten  Z e itra u m  ohne R ü cks ich t auf d ie  d a rin  ge le is te te  
Z ah l von  A rb e its s tu n d e n  stets in  v o lle r  H öhe gezah lt w e rde n  soll. 
G ru n d sä tz lich  w ird  b e i v e rk ü rz te r  A rb e its z e it  nu r e in  en tsprechend 
ve rk ü rz te s  T a r ifg e h a lt geschuldet. E ine  abw e ichende A b s ic h t des T a 
rifgese tzgebers m üßte in  der T a r ifo rd n u n g  d e u tlic h  e rke n n b a r zum A u s 
d ru c k  gebrach t sein. K e in e s fa lls  is t sie im  gegenw ärtigen  F a ll dem  § 13 
der TO.- zu entnehm en, w onach  A bw e ich u n g e n  von  den ta r if lic h e n  
B estim m ungen zuungunsten der A n g e s te llte n  g rundsä tz lich  unzulässig 
sind. D ie  au sd rü ck lich e  Festsetzung e ine r rege lm äß igen A rb e its z e it  
und  e ine r besonderen B ezahlung der U ebers tunden  e rg ib t im  G egen
te il,  daß das ta r if l ic h e  M ona tsgeha lt e ine A rb e its le is tu n g  des A n 
ges te llten  ve rgü ten  soll, d ie -s ich  in  dem rege lm äßigen ze itlic h e n  A u s 
maß hä lt. D ie  V e re in b a ru n g  über ein de r v e rk ü rz te n  A rb e its z e it  e n t
sprechendes ve rkü rz te s  T a r ifg e h a lt is t sonach re c h tlic h  n ic h t zu b e 
anstanden. (Aus der R e ichsa rbe itsg e rich ts -E n tsch e id u n g  130/37 vom  
10. 11. 1937.)

Das R e ich sg e rich t ü be r den B e g r iff  „ tech n isch e  B ra u c h b a rk e it“
Das R e ich sg e rich t h a t je tz t in  g ru n d sä tz lich e r B eziehung ve rn e in t, 

daß de r P a ten tschu tz  a lle  techn ischen  B ra u c h b a rk e ite n  e ine r Lösung 
umfasse, fa lls  sie s ich dem  Fachm ann aus der P a te n ts c h rift  ergäben 
und w e d e r der Gang des E rte ilu n g sve rfa h re n s  noch de r S tand der 
T e c h n ik  entgegenstünde. E in  so lcher R echtssatz is t in  der R e c h t
sprechung des R e ichsgerich ts  in  P a ten tsachen n ic h t ane rkann t. U n te r  
techn ische r B ra u c h b a rk e it ve rs te h t man d ie  V o r te ile  oder V e rw e n 
dungszw ecke e ine r bestim m ten , geschützten L e h re  zum  techn ischen 
H an d e ln  und h ie r  g ilt  a lle rd ing s  de r Satz, daß dem E r fin d e r  a lle  
B ra u c h b a rk e ite n  geschützt sind, so w e it ih re  K e n n tn is  n ic h t ih re rse its  
w ie d e r e rfind e risch e  K ra f t  e rfo rd e rt. B e i de r E n tnahm e eines e rw e i
te rte n  E rfindungsgedankens aus de r P a te n ts c h rift  h a n d e lt es s ich da 
gegen darum , ob de r Fachm ann aus ih r  übe r d ie  den u n m itte lb a re n  
G egenstand de r E rfin d u ng  b ild e n d e  techn ische  A nw e isung  h inaus eine 
w e ite re  a llgem e ine re  Lehre  zum techn ischen  H ande ln  gew innen kann, 
d ie  eine b es tim m te  techn ische  A u fgabe  löst. O ffe nb a rt d ie P a te n ts c h rift 
dem Fachm ann einen solchen e rw e ite r te n  E rfindungsgedanken , so e r
s tre c k t s ich de r P a ten tschu tz  auf ihn, w enn  der Gang des E rte ilu n g s 
ve rfah rens  n ic h t entgegensteh t und w enn  d e r e rw e ite r te  E rfin d u n g s 
gedanke als so lche r gegenüber dem S tand de r T e c h n ik  zu r Z e it der 
A nm e ld u ng  des P aten tes neu, fo r ts c h r it t l ic h  un d  e rfin d e risch  ist. (Aus 
de r R e ichsge rich ts -E n tsche idung  I 47/37 v. 14. 1. 1988.) f

Geschäfts- und Personal-Mitteilungen
N ürnbe rg . G o t t f r i e d  P r o b s t ,  G.  m.  b. H.  „ H o r n i t "  K u n s t 

h o r n  f  a b r  i k . D e r S itz  d e r G ese llscha ft is t nach H aan ve rleg t, G egen
stand des U n te rnehm ens: H e rs te llu n g  von  K u n s th o rn  und A n fe r tig u n g  
von  G egenständen aus K u n s th o rn , S ta m m k a p ita l: 20 000 R M . G eschäfts 
fü h re r is t de r F a b r ik a n t H e in r ic h  W en igm ann  zu Haan, H e in r ic h  P robst 
is t n ic h t m ehr G eschäfts füh rer, D ie  P ro ku ra  des G u s ta v  P ie ch le r in  
N ü rnb e rg  is t erloschen. D e r G e se llsch a ftsve rtra g  is t am 24. O k to b e r 
1932 fe s tg e s te llt und am 17. F e b ru a r 1938 übgeändert w orden . D ie  
G ese llscha ft w ird  von  einem  oder m ehre ren  G eschä fts füh re rn  ve rtre te n .

Geschäftliches (Ohne V e ran tw o rtu n g  der S c h r if t le itu n g .)

Der heutigen Ausgabe liegen Prospekte der Firmen D eutsche  E d ison - 
A kk u m u la to re n -C o m p a n y  G. m. b. H., B e r lin  S W  11, A ska n isch e r 
P la tz  3, und G re if-W e rk e  A .-G . F a b rik e n  fü r  B ü ro b ed a rf, R e ichsbauern 
s ta d t G osla r, bei.

Schlauchreparaturmittel
Original Ziglin, weit verbreitet

ALBERT ZIEGLER, Giengen a. Brenz 8
Schlauch- u. Feuerlöschgerätefabrik

Exzelsior-Sichter, Mischmaschinen, 
Plansichter, Rüttelsiebe

Schwingungssiebu, Elevatoren
aller A rt 
seit vielen 

Jahren 
in der 

Gummi- 
Industrie 
bestens 
bewährt.

A. 1ASSE G.M.B.H.
BERLIN NW 21, LÜBECKER STRASSE 2

J £ u n s ttk a rz - (F re ß te ile  a l le r  A r t
nach Zeichnungen oder Muster
Otto Netteibeck, Berin O 17, Mühlenstr. 31-32

Eigener Werkzeugbau Fernsprecher: 5731 38

S p e z i a l i t ä t

Absatz- u. Sohlenformen
W alzen g ravu ren  fü r S o h len ka lan d er

Bi l l i g s t e  B e r e c h n u n g !

A U G . S T O R D E , KRE FE LD  / gegründet 1S82

Ein strebsamer

W e rb e le ite r
der die Phototechnik beherrscht, 
findet sein Vorwärtskommen. Die 
m oderne W erb edrucksach e  
Inserat — Katalog — Prospekt — 
wird anziehend u '■'■'rkungsvoil durch 
Wiedergabe photogr. Aufnahmen, z. B. 
der Fabrikgebäude, Innenräume, der 

Artikel, Maschinen usw. 
K o s t e n f r e i e  A u s b i l d u n g  
und Förderung vorhandener Kennt

nisse vermittelt Ihnen
„Photographie für A lle 1'

mit der Beilage
D er S tereo sko p iker

Verlangen Sie Oratisprobeheft.
G esch äftss te lle  B erlin  SW  68

A lexand rinens traß e  108
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Bemgsgueäeu-IÜste fü t das (¡umhüAstest- md
sowie uecwattdie fe&ieie (StickwtäAJe^UUMs $üe den großen Anzeigenteil)
Aufnahme aller gewünschten Artikel erfolgt jederzeit gegen vierteljährliche Vorausberechnung des jeweils gültigen Preises

Abfüllmaschinen:
F r itz  B ie rfreund , M aschinen- u. A p p a ra te 

bau, B erlin  SO 36, O ran ienstr. 183 
Absauganlagen:

M asch.-Fabrik  C arlW iessner K .-G ., G ö rlitz  
Acetylcellulose:

A lfre d  A lexander, B erlin  N O  55
G. C. W agner, Taucha b. Leipzig  

Alterungsschutzmittel:
I. G. Fa rb en in du s trie  Aktiengese llschaft 
V erkaufsgem einschaft Chem ikalien, 

F ra n k fu r t a. M .
Altgummi:

F r itz  W a lth e r M ü lle r, D resden-N. 6 
Anatom ische M odelle:

Lou is  M . Meusel, Sonneberg i. T h ü r. 
Arm eeverbandpäckchen und Schnellverbände: 

Hansen &  Co., V e rb a n d s to ff-F a b rik , T rie r 
Asbest-Brem s- und -K upplungsbeläge:

,T e x ta r ' T  e x tile A sb .u .R iem e n -G m b H ,K ö ln  
Asbestine:

Johannes Scheruhn. T a lku m w e rk , H of/S a . 
Specksteingruben, A sb e s t-u .T a lku m -W e rk  

V e rkau fs le itu ng N ü rnb e rg , Com eniusstr.7 
Atemschutzgeräte:

Clora Atem schutzgerä te , Schwab. Gm ünd G.

Dalata-Transportbänder:
H . R ost &  Co., H a m b u rg -H a rb u rg  a. d . E. 

“ a la ta -T rieb riem en :
H . R ost &  Co., H a m b u rg -H a rb u rg  a. d . E. 

“ a llonk ipper und K a rre n :
G rundm ann &  K u h n , B e rlin  SO 16 

Bandagen (V e rba n d a rtike l):
E rn s t C hris toph , H alsbrücke/Sachscn 

_ Paul Nebel, S iegm ar-Schönau 
Benzin- und Oelschläuche:

Techno-Chem ie, K .-G ., B e rlin  N 4 
Berufsschutzkle idung:

Ju liu s  B u tzbach, W erl-W estfa len  
BUlrothbatist:

H . W ille , P inneberg /H o ls t.
Bleiglätte:
- S .  E. G o ldschm id t &  Sohn, B e rlin -C ha rl. 2 
Bleischeiben und -R inge:
R R. Seck, M e ta llw a re n -F a b rik , H am b u rg  6 
Blutdruckgebläse, garantiert dicht:

Emst E rle r, B e rlin  SO 16 
Bruchbänder:

Ernst C hris toph , H alsbrücke/Sachsen 
Bürsten und Pinsel a lle r A r t :
R F ried rich  Ertingshausen &  Söhne,Hannover 
Bürstenwalzen und M aschinenbürsten:

F ried rich  Ertingshausen &  Söhne, H annover 
H .K ü h n , In h . W .E p p , P ankow , H eynstr.20

cadm ium farben:
*• G. F a rben industrie  A ktiengesellschaft 

Verkaufsgem einschaft C hem ika lien, 
p F ra n k fu r t a. M .
Calciumcarbonat:

Specksteingruben, A sbest-u . T a lku m -W e rk  
V e rkau fs le itu ng N ü rnb e rg , Com eniusstr.7

Cellonabfälle:
A lfred  A lexander, B e rlin  N O  55 

r  G- c - W agner, Taucha b. Leipzig
Celluloidabfälle:

A lfre d  A lexander, B e rlin  NO 55 
P G. c. W agner, Taucha b. Leipzig  
C ellu lo idw aren, technische:

P. Eisenbach, B e rlin  SW 29, Schönle instr.23 
Cofferdam:

Höxtersche G u m m ifä de n fa b rik , H ö x te r/W .

Dampfkessel:
E isenwerk Theodor Loos, Gunzenhausei 

ru i andard-K esseI-G es.D uisburg-G roßenb.l 
A ch tu n ge n  a lle r S tanzform en: 
r»j .* G it t r ic h  & C o., Bad B lankenbu rg  i.T h ü r  
u »chtungskitt:
rw ,^anganesit-W e rk , H ildburghausen  i. Thür 
U ka u n ^smasse Oel, Benzin, Benzol: 

M anganesit-W erk. H ildburghausen i. Thür 
D ispergie rm itte l =  V u lta m o l:

I- G. F a rben industrie  Aktiengese llschaft 
n  F ra n k fu r t (M a in ) 20, A b t.  G. 

r uckknöpfe  und D ruckknop fschna llen : 
Schwarze &  Sohn G .m .b .H ., H aa n /R h ld

^ lok trom ed iz in ische  A ppara te :
R. Galle, B e rlin  SO 36, K o ttb u sse r S tr. 23

^s t ig k e its p rü fe r :
M ax K o h l, A k tiengese llscha ft, C hem nitz  

eU erschutzausrüstungen:
P F.W. H in ke l, B ln -F riedenau ,H and  jerystr.21 

euerwehrausrüstungen:
P Ju liu s  B u tzbach, W erl-W estfa len  

euerwehrschläuche:
Rugo Schneider, Herges-Vogtei 2 i. T h ü r. 

p , Johannes Schneider, H erges-Vogtei i. Th . 
•ohtenholzteer:

p .A . Petersen, D u isbu rg , Postfach 564 
lebertherm om eter:
R udo lf H örchner, T a m bach -D ie tha rz  

P Erich S tio f f ,  T h e rm .F a b rik , Ilm enau /T h ü r. 
ürnabfäUe:
»»Filmabfälle, A ce ta t u . N it ro “ , A . Zucker- 

m ann &  Co., N ürnberg  16 
P, G. c. W agner,. Taucha b. Le ipz ig  

fü r  alle Zw ecke:
E ilz ind . F ra n k  &  N eu tha l, B e rlin  SW  68
p us ta vN e u m an n , F ilz fa b r ik , Braunschw eig
Reum ann &  Pelz, D resden-A . 1 

P, S chneiderfilz  G. m . b. H ., E ttlin g en /B a d e n  
''^ -D ich tu n g srin g e :

P Gustav N eum ann.F ilz fa b r ik , B raunschweig 
°Ih>en fü r  G u m m ia rtike l:

E ife lw e rk  M alberg  b. K y llb u rg /E ife l

Frauenduschen:
W eidem eyer &  Co., Kassel 

From m s Spezialm arken:
F rom m s G um m iw erke  G. m . b. H ., B e rlin - 

Köpen ick
F ü llm a te ria l (P flanzenm ehl):

K ork-G es. Kassel 33, W e inbergs tr. 14

Galvanische (E lek tris ie r-) Apparate:
R. Galle, B e rlin  SO 36, K o ttb u sse rS tr. 23 

Gasruß:
Deutsche G old- und  S ilber-S cheideansta lt 

vo rm a ls  Roessler, A b t e i l u n g  R u ß ,  
F ra n k fu r t am M ain 

Gas-Spiralschläuche, um sponnene:
C. F . V o lke , E lbe rfe ld , Schlesw .-S tr. 18 

Gewebe:
Paul Rohs, W .-E lb e rfe ld , S ch ließ f. 536 

G laswolle:
Thüring ische  G lasw o llindustrie  H am burg  1 

G läser: (W asserstands-. Schutz- und O eler-):
Wessel & C o ., Lübeck 

G raph it:
E rich  G e rhard t, Hainsberg b. Dresden, 

G ra p h itw e rk , A u fb e re itu n g  u. Veredlung 
G ra p h itw e rk  K ro p im ü h l A .-G .,M ünchen  13 
K rystagon  -  G ra p h it - K o m p ., Düsseldorf 
Oswald & C ie ., G ra p h it-R a ff in e r ie -u . Präpa- 

ra te -F a b r., O he inze ll a. D ./B a y r. W ald  
G u ayu le -K au tschuk:

R ie n sch & H e ld , H am burg  11,T ro s tb rü cke  4 
Gum m iabsätze:

Para -  G um m iw erke  A r th u r  B rügger, W .- 
Barm en

G um m iw erke  U llr ic h  G .m .b .H ., Gelnhausen 
Osteroder G um m iw erk  Josef W einand 

vo rm . F rie d rich  H öper, Osterode (H a rz ) 
W estland G um m iw erke, Bredenscheid i. W . 
W  i 1 o p , G um m iw erke. H am burg  1 

G um m id ich tungen :
C arl B ib i, G u m m iw a re n fa b rik  

B erlin-Schöneberg, M üh lenstr. 10 
H .F ö rs te r& C o .,B e rlin  N W 7,F ried richs tr.l31  

Gum m ierte  Stoffe:
S tandard  G u m m iw e rk , K öln-O ssendorf 

G um m ifäden:
Höxtersche G u m m ifä de n fa b rik , H ö x te r /W . 
S tandard  G u m m iw e rk , K öln-O ssendorf 

G u m m ifo rm a rtike l:
H eym er, P ilz  Söhne, G u m m ire ife n fa b rik  

M euse lW itz /Thür.
G um m ilösung:

C hem ischeF ab rikA spe rg ,S tu ttga rt-Feuerb . 
Chem. F b r. Georg W . M eyer, B e rlin  SW  29 
R ieh. E isenbeiß, C hem .-Fabr., Radebeul 
T h . G ruber, B in.-W eißensee, Langhansstr.58 
M . Laup ich le r, Chem. F a b rik , E r fu r t  37a 
L . P inner, B e rlin  N 20, E xerzie rstraße 29 
„P lu s “  Fab r. Chem. P rodukte  G m b H ..K ö ln  
P ro tex-G ese llschaft, W uppert.-C ronenberg  

G um m im änte l:
H . W ille , P inneberg /H o ls t. 

G um m i-M anschetten f .  D ruckm inde re r j .  A r t :  
Hans Bam berg, L e ipz ig -N  22 

G um m im atten  und -läu fe r:
Höxtersche G u m m ifä de n fa b rik , H ö x te r/W . 
W  i I o p , G um m iw erke , H am b u rg  1 

G um m i-M ischungen a lle r A r t :
E rn s t F rö lich  G. in . b. H ., Osterode a. H. 
H eym er, P ilz  Söhne, G u m m ire ife n fa b rik , 

M e use lw itz /T h ü r.
Osteroder u h m m iw e rk  Josef W einand 

vo rm . F rie d rich  H öper, Osterode (H arz) 
G um m i-M üh len :

Z erk le ine rungs-M asch .Ing .K -B ehnsen& C o. 
U n im a x-M üh le n , G roß-A uhe im  b.H anau 

G um m i-N u m m e rn -S ch ild e rf. K ra ftfah rze u ge : 
K ö rtingG um m iC o.,H am bg .3 ,M ichae liss tr.8  

G um m i-P la tten :
O tto  K ö rtin g , H a m e ln /W ., Postf. 110 
W  i 1 o p , G um m iw erke , H am burg  1 

G um m i-R iffe lband  fü r  W ebereien:
F ranz Krebs, H annover-L inden  114 G 

G um m i-Sauger:
From m s G um m iw erke  G. m . b. H ., B e rlin - 

K öpen ick
G um m i-Schneidem aschinen:

Hugo D ie tze l, H annover, R o te rm u n d s tr.3 1  
G um m i-Schw äm m e:

From m s G um m iw erke  G. m . b. H ., B e rlin - 
K öpen ick 

G um m i-S oh len:
P ara-G um m iw erke  A . B rügger, W .-B arm en 
O tto  K ö rtin g , H a m e ln /W ., Postf. 110 
W  i 1 o p , G um m iw erke, H am burg  1 

G um m isto ffe :
H . W ille , P inneberg /H o ls t.

G um m itasten :
„ In d ia “  G u m m ita s te n fa b rik  B e rlin  SW  19/h 

G um m iw aren:
F rom m s G um m iw erke  G. m . b. H ., B e rlin - 

K öpen ick 
G uttapercha:

H . R ost & C o ., H am b u rg -H a rb u rg  a. E. 
W eber &  Schulz G m b H ., A lto n a -B a h ren fe ld  

G uttapercha-Papier:
H . R ost &  Co., H a m b u rg -H a rb u rg  a. E. 
W eber &  Schulz G m b H ., A ltona-B ah ren fe ld  

G u ttaperchaw aren :
H . R ost &  Co., H a m b u rg -H a rb u rg  a. E. 
W eber &  Schulz G m b H ., A ltona-B ah ren fe ld

Heizkissen, e lek trisch :
B enatu  G .m .b .H ., K ie l, Postf. 211 

H o lzm eh l:
Theod.Bergm ann G m b H ., R o ten fe ls /M u rg t. 
L u d w ig  Zinsser, M u rr (W ü r tt . )  

H örroh re-N euhe iten :
E rn s t E rle r, B e rlin  SO 16

In jek tionsspritzen  a lle r A r t :
W eidem eyer &  Co., Kassel 

Irr ig a to r-G a rn itu re n :
W eidem eyer &  Co. Kassel 

Iso lie r-A usführungen  a lle r A r t ,  auch Blech: 
H erm ann W e n d t, B e rlin  SW  61 

Iso lier-M agnesla fü r  W ärm eschutz:
L ips ia  Chem. Fahr. A .-G .,M ü g e ln  b. Leipzig 

Isoliermassen fü r  W ärm eschutz:
A . Haacke &  Co., Celle 3 
Ludw igshafener Iso lie rfa b rik , L ’hafen a. Rh.

Kabelm aschinen:
Paul Prause M asch.-Fabr., W .-O berbarm en 

Kabel-M ischungen:
E rn s t F rö lich  G. m . b . H ., Osterode a. H . 
H eym er, P ilz  Söhne, G u m m ire ife n fa b rik , 

M e use lw itz /T h ü r.
Osteroder G u m m iw e rk  Josef W einand 

vo rm . F rie d rich  H öper, Osterode (H arz) 
K a o lin , wassergeschläm m t:

Leo B aur, E rpel a. R h. 
Katzenfellbandagen ,,E rIe x “ :

E rn s t E rle r, B e rlin  SO 16 
K ieselgursteine und Schalen (gebrannte):

A . Haacke &  Co., Celle 
K iese lgur-W ärm eschutzm assen  fü r  H och- 
und N iederdruck:

A . Haacke &  Co., Celle 
K iese lkre ide :

F r itz  Schulz ju n . A G , Le ipz ig  
Kieselweiß:

Bayerische K re idew erke G .m .b .H ., K öln 
K lebstoffe  (säm tl. K lebsto ffe )

Osk.Scherff, Le ipz igN 22,M agdeburgerstr.l6  
K lim a -  bezw. L u ftko n d itio n ie ra n la ge n : 

M asch.-Fab rik  C arl W iessner K .-G ., G ö rlitz  
K löppe lm asch inen:

W . &  M . O sterm ann, W u p pe rta l - Barm en 
K o rk iso lie rm a te ria lien  (a use xp a nd ie rt.K o rk ): 

A . H aacke &  Co., Celle 
K orse ttbüsten :

Lou is  M . Meusel, Sonneberg i. T h ü r. 
K re ide :

Speckste ingruben, A sb e s t-u .T a lkum -W erk  
V e rkau fs le itu ng N ü rnb e rg , Com eniusstr.7 

K uponringe  und -bänder fü r  techn. Zwecke: 
C arl B ib i, G u m m iw a re n fa b rik  

B erlin-Schöneberg, M üh lens tr. 10 
G. Engel, B e rlin  SW61, Tem pelho fe r U fe r 18 
G u m m iw a re n fa b rik  Saul, Aachen

Laboratorium sschläuche ohne E in lage :
G u m m iw a re n fa b rik  Saul, Aachen 

L a tex -F inge rlinge :
G u m m iw a re n fa b rik  Saul, Aachen 

Latexhandschuhe:
S chö tz& F rankeN f.,W u  rgw itz-D resden-A 28  

Latex-H ausha ltungshandschuhe : 
G u m m iw a re n fa b rik  Saul, Aachen 

Latexkonzen tra te :
Kautschuk-G es. m . b. H ., F ra n k fu r t a. M . 

Lederhandschuhe:
K u r t  M e tius , S ch u tzk l.-F ., Le ip z ig  W  33/28 

Lederm anschetten:
H e in rich  B e th je . H am burg , D e ichs tr. 21/24 

Lederm anschetten in  a llenForm en und Größen:
H e s s .Le d e r-T re ib r.-F ab rikG m ö H ., W e tz la r 
U nion  T re ib rie m en - u . Lederm anschetten- 

F a b r ik  G m bH .»B erlin  S W 6 8 .R itte rs tr.4 4  
Lederschürzen:

K u r t  M e tius, S ch u tzk l.-F ., Le ipz ig  W  33/28 
Ledertre ibriem en fü r  alle T riebe:

H ess .Le d e r-T re ib r.-F ab rikG m b H ., W e tz la r 
Leibb inden:

E rn s t C hris to p h , Halsbrücke/Sachsen 
R einhold Seidel, L e ib b in d e n f., F re iberg  Sa. 

L lthopone:
. S. E . G o ldschm id t &  Sohn, B e rlin -C ha rl. 2 

Hugo G rim pe, B e rlin  S 0 3 6 , D resdner S tr. 15 
L ith o p o n e -K o n to r G. m . b. H ., K öln 

Lufthe izungsan lagen:
M asch.-Fab rik  C arl W iessner K .-G ., G ö rlitz  

Lu ftk issen:
A ug .H enn ig , G um m iw .-F a b r.,N ü rn b e rg -N .

Luftschu tzausrüstungen :
Ju liu s  B u tzbach , W erl-W estfa len  
F .W . H in ke l, B ln -F riedenau , Hand jerystr.21

M ahlm aschinen fü r  G um m i, T e x tilie n , Leder, 
Asbest, C hem ika lien:
Ze rk le ine rungs-M asch .Ing .K .B ehnsen& C o. 

U n im a x-M üh le n , G roß-A uhe im  b.H anau

M ann loch-R inge :
(O rig . Sohrm ann) Lou is  T a x t, H am burg  11 
„U n iv e rs a l“  -  B le i - A sb e s t-M a nn loch ring e  

E w aid  Kongsbak, Lübeck 209 
M e ta llringe  und -Scheiben:

R. Seck, M e ta llw a re n -F a b rik , H am burg  6 
M itläu fe rs to ffe :

Polke &  Jakobow sk i, B e rlin  SO 16 
Monatshosen:

A ug .H enn ig , G u m m iw .-F a b r.,N ü rn b e rg -N . 
M üh len :

Zerk le inerungs-M asch.Ing.K -B ehnsen& C o. 
U n im a x-M üh le n , G roß-A uhe im  b. Hanau

Nahtlose G um m iw aren:
From m s G um m iw erke  G. m . b. H ., B e rlin - 

K öpen ick
Neuburger kieselsaure K re ide :

Bayerische K re idew erke  G m b H ., K öln 
F r itz  Schulz ju n . A G , Le ipzig

Oelfeste G um m ihandschuhe:
K u r t  M etius. S ch u tzk l.-F ., Le ipz ie  W 33/28 

Oelfeste Holzschuhe und -S tie fe l D RG M .: 
K u r t  M e tius, S c h u tzk l.-F ., Le ipz ig  W 33/28 

Oelfeste Schutzkle idung:
K u r t  M e tius, S ch u tzk l.-F ., Le ipz ig  W 33/28  

O elkle idung:
H ohm ann & Co., H am burg  39, Ja rre s tr. 82 
Franz S ch m id t Rellingen 59 bei H am burg
H . W ille , P inneberg /H o ls t.

Oesen:
Schwarze &  Sohn G .m .b .H ., H aa n /R h ld . 

O pera tionsflngerlinge :
L iegauer G um m iw aren fabr., L iegau/D resd. 

Operationshandschuhe aus Z w irn :
L in d n e r &  Co.t C hem n itz , Beckerstraße 19 

Operationsschürzen aus w a rm v u lk . G i’s to ff: 
E rn s t E rle r, B e rlin  SO 16

Papiergewebe, M itläu fe rs to ffe :
Polke &  Jakobow sk i, B e rlin  SO 16 

Paraplatten und -b inden:
H öxtersche G u m m ifä de n fa b rik , H öxte r./W . 
S tandard  G um m iw erk , K öln-O ssendorf 

Pessare fü r  ä rztliche  Zwecke:
W eidem eyer &  Co., Kassel 

Pine T a r:
A . Petersen, D u isbu rg , Postfach 564 
W eißm eer-B a ltische Ä .-G ., H am burg  8 

Pinsel und Bürsten a lle r A r t :
F rie d rich  Ertingshausen &  Söhne, H annover 

Präservativs:
„P e y s o l“ , B e rlin  S 42 

Prießnitzum schläge:
E rn s t E rle r. B erlin  SO 16 

Putzw olle  und Putzlappen:
M ax D ö lz ig ,P u tzw o llfb k .,C rim m itscha u ,S a .

Räderbezüge:
H eym er, P ilz  Söhne, G u m m ire ife n fa b rik , 

M euse lw itz /T hü r.
Regenerate:

E rn s t F rö lich  G. m . b. H ., Osterode a H. 
H eym er, P ilz  Söhne, G u m m ire ife n fa b rik , 

M e use lw itz /T h ü r.
Reiserollen und Reisekissen:

A ug .H enn ig , G um m iw .-F abr., N ürnberg-N . 
R epara turp la tte :

Höxtersche G u m m ifä de n fa b rik , H ö x te r/W . 
P ro tex-G ese llschaft, W uppert.-C ronenberg  

R iechstoffe Rubberol:
I. G. Farben industrie  Aktiengese llschaft 

V erkaufsgem einschaft C hem ikalien, 
F ra n k fu r t a. M.

R iem enspanner:
M . B rü ck , M asch inenfabrik , Düren 

R iem enverbinder:
Hugo T im m e rbe il G m b H ., Schwelm 1. W . 

R ückgew innung  von Lösungsm itte ln :
A lb e r t B oeder, B e rlin  SW  68 

Ruß:
Deutsche G o ld- und S ilber-S cheideansta lt 

vo rm als Roessler, A b t e i l u n g  R u ß ,  
F ra n k fu r t am M ain 

W . K ö h nk , H am burg  1 
R. W eichsel &  Co., B e rlin  W  62 

Russka- G um m iw aren :
L ud w ig  B e rtra m , Hannover

Sauger:
From m s G um m iw erke G. m. b. H ., B e rlin - 

K öpen ick 
Sauger, nahtlos:

G ustav W ellm ann G. m . b. H ., H annover 
Säurefeste Gum m ihandschuhe:

K u r t  M e tius. S ch u tzk l.-F ., Le ipz ig  W  33/28 
Säurefeste Holzschuhe und -S tie fe l D R G M .: 

K u r t  M e tius, S ch u tzk l.-F ., Le ip z ig  W 33/28 
Säurefeste S chu tzk le idung :

K u r t  M e tius , S ch u tzk l.-F ., L e ip z ig  W 33/28  
Schellack:

Spezialsorten fü r  B e iin ischungs- und 
Lackierungszwecke 

E rn s t K a lk h o f, M a inz  
Schienen jeder A r t  fü r  A rm - und Beinbrüche: 

D r. Paul Koch, N euffen, W ü rttb g . 
Schlackenwolle ;

H erm ann W e n d t, B e rlin  SW  61 
Schnallen:

Schwarze &  Sohn G .m .b .H ., H a a n /R h ld . 
Schneidmaschinen:

E. H oogland N ach f., Kö ln  
Schwam m beutel:

A ug .H enn ig , G u m m iw .-F a b r.,N ü rn b e rg -N . 
Schwam m gum m i-S taubschützer:

C lora A tem schutzgerä te ,S chw ab. G m ünd G. 
Schwämme:

From m s G um m iw erke  G. m . b. H ., B e rlin - 
K öpen ick

S tab ilis ie rm itte l =  V u lta m o l:
I. G. F a rben indus trie  A ktiengese llscha ft, 

F ra n k fu r t (M a in ) 20, A b t. G. 
S tanzm esser-Stanzklötze:

C. Behrens A .-G . A b tlg . I I I  Stanzmesser, 
S tanzwerkzeuge, S chn itte , A lfe ld /Le ine  

C. Geifers &  Co., E r fu r t
Spezialisten se it über 40 Jahren 

W ern  ecke, H ucke & C o.G m bH .,S pez ia lfab r. 
fü r  Stanzmesser, E rfu r t-N o rd , R ie th s tr. 5 

S tearinsäure:
W . K ö h nk , H am burg  1 

Stopfbüchsenpackungen:
Gre iserpackung G. m . b. H ., H annover 

Stopfen:
G u m m iw a re n fa b rik  Saul, Aachen 

Suspensorien:
E rn s t C hris to p h , Halsbrücke/Sachsen 

Lehm ann &  Voss &  Co., H am burg  36
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T a lk u m :
Eduard  E lbogen, Ta lkum grubenbes itzer, 

W ien I I I ,  D am pfsch iffs traße  10 
C .H .E rb s lö h , D üsse ldorf und H am burg  1 
F .W . H in ke l, B ln -F riedenau , H and je ry s tr .21 
Lehm ann &  Voss &  Co., H am burg  36 
.Johannes Scheruhn, T a lk u m w e rk , H of/S a . 
Speckste ingruben, Asbest- u .T a lk u m -W e rk  

V e rkau fs le itungN ürnbe rg ,C om en iuss tr.7  
T a lkum w erke  „ N A IN T S C H " ,  M ünchen 15

T itanw e iß :
S. E . G o ldschm id t &  Sohn, B e rlin -C ha rl. 2 
H ugoG rim pe, B e rlin  S 0 3 6 , D resdner S tr.15 
I .  G. Fa rben indus trie  Aktiengese llschaft 

V erkaufsgesellschaft C hem ika lien, 
F ra n k fu r t a. M .

Transportgeräte (K a rre n , W agen): 
G rundm ann &  K u h n , B e rlin  SO 16

T re ib m itte l fü r  G um m ihoh lkö rpe r:
C hem .u.ph.Fbr.S aem ann& C o .H a m b u rg 27

T re ib r ie m e n -K itt :
Johann R ousC hem .-techn .F bk.,Le ipz ig027  

T u lex :
Lehm ann &  Voss &  Co., H am burg  36

U ltra m a rin :
Vere in ig te  U ltra m a rin fa b rik e n  A .-G ., K ö ln

V akuum -T  rockenapparate:
Passburg &  B lock  G m b H .,B in .-C h a rlo ttb g .4  

Vaseline und Vaselineöle:
Hansen &  R osenthal, H am burg -G .
W m . H ou & W ille rs , H am burg  8 

V en tila to ren :
M asch.-Fab rik  C arl W iessner K .-G ., G ö rlitz  

Ventile :
A lb e rt Rauser, B in.-Südende, K ru m m e s tr.l 

Verbandkästen:
Theodor Schuffenhauer, C hem n itz  

Verbandstoffe:
Hansen &  Co.. V e rb a n d s to ff-F a b rik , T rie r
Theodor Schuffenhauer, C hem n itz  

V o llg u m m ire ife n :
H eym er, P ilz  Söhne, G u m m ire ife n fa b rik , 

M e use lw itz /T h ü r.
V u lka n fib e r:

W . K rä m er, K ö ln -R ie h l, Am sterdam erstr.225
M a rtin  S chm id ,B e rlin  W 35 ,P o tsdam erstr.141
V e n d ito r K u n s ts to ff-V e rka u fs -G .m .b .H ., 

A b t. V u lk a n fib e r, T ro is d o rf, Bez. K ö ln

V u l k a n f i b e r - F a b r i k
E rn s t K rü g e r &  C o.K .-G .,G e ldern  (R h ld .) 

V u lkanisationsbeschleuniger:
I. G. F a rben indus trie  Aktiengese llschaft 

Verkaufsgem einschaft C hem ika lien, 
F ra n k fu r t a. M.

W . K ö h nk , H am burg  1

V u lta m o l =  D ispergier- und S ta b ilie rm itte l:
I. G. Fa rb en in du s trie  A ktiengese llscha ft, 

F ra n k fu r t (M a in) 20, A b t. G.
W  achstuchf abr ik e n :

G ebr. H olzapfe l &  Co., Frieda-Eschwege

W asserstands-, R eflex ions-, Schutz-, Oeler- 
Gläser:
Wessel &  Co., Lübeck

W erkzeuge fü r  d ie G u m m i-In du s trie :
A lb e r t Rauser, B in.-Südende, K ru m m e s tr.l

W indelhosen:
A ug .H enn ig , G u m m iw .-F a b r., N ürnbe rg -N . 

Zahnkau tschuk:
E rn s t F rö lich  G. m . b. H ., Osterode a. H. 
Höxtersche G u m m ifä de n fa b rik , H ö x te r/W . 
Osteroder G u m m iw e rk  Josef W einand 

vo rm . F rie d rich  H öper, Osterode (H a rz )

Zahnplä ttchen  aus w a rm v u lk . G um m i:
E rn s t E rle r, B e rlin  SO 16
Joh. S. Gareis, D resden-A . 16, H o lb e in s tr. 2

Z e lls to ff w atte :
Carl H o fm ann , N iedernhausen (Taunus)

Zerk le ine rungs-M asch inen :
Zerk le ine rungs-M asch .Ing. K .B ehnsen& C o. 

U n im a x -M üh le n , G roß-A uhe im  b. Hanau 
Z e rs täuberw inke l:

W eidem eyer &  Co., Kassel 
Z in ko xyd :

S E. G o ldschm id t &  Sohn, B e rlin -C ha rl. 2 
V ertriebsgem einscha ft fü r  H arze r Farben
z inko xyd e  (V . H . Z .) V e rkau fss te llen : 

Hoelem ann &  W o lff, Osterode / H arz 
L. H e u b a c h ,  O sterw ieck /  H arz

Z in ko xyd , a k tiv  und spezial:
I. G. F a rben indus trie  Aktiengese llschaft 

V erkaufsgem einschaft C hem ika lien, 
F ra n k fu r t a. M .

Z inkw e iß  re in :
S. E. G o ldschm id t &  Sohn, B e rlin -C ha rl.

Z innobe r (echter Q uecksilber-):
A r th u r  K . Lange, H am burg  8, H ansaburg

Die
Stabblnder-
Mappe

Der neue ideale Ordner 
für Ihre Zeitschriften

K ein  Verlieren oder Verlegen Ih re r wertvollen  
Zeitschriften m ehr, ein G r iff  und das neue H eft 
ist m it den übrigen H eften zu einem  stattlichen  
Band zusammengebunden

D er S tabb inde r b ie te t a lle  Vorzüge eines gebundenen 
Buches. Jedes H e ft  is t bis zum  R ande au f
sch lagbar; dadurch  is t  e in  bequemes Lesen des 
ganzen Textes m ög lich

Preis in  Ganzleinen R M  2,50  
(P orto  R M  — ,40 )

Jeder Käufer Ist hoch befriedigt!
E ine  große A n za h l m aßgeblicher A nerkennungen 
un d  w e rtv o lle r B eurteüungen s teh t zu r V erfügung

(B e i B este llung T ite l der Z e its c h r ift  angehen)

Union Deutsche Verlagsgesellschaft Berlin 
Roth & Go.
P os tsch eckkon to : BerÜ n 809 747

Die führende amerikanische 
Monatsschrift auf dem Gebiet 

der Gummi-Industrie
Jedes Heft enthält Artikel von Fachleuten und von unserem 
Mitarbeiterstab. Neue Maschinen und maschinelle Anlagen 
werden beschrieben und durch Abbildungen illustriert. Der 
Chemie des Kautschuks ist eine besondere Abteilung ge
widmet. Neue chemische und technische Patente werden ver
zeichnet. Rohgummi-Markt, Herstellungspreise, Bestandteile 
und Hilfsstoffe der Fabrikation werden in jedem Heft aus
führlich behandelt

Bezugspreis $ 3.00 jährlich portofrei in den 
Vereinigten Staaten; $ 4.10 für Kanada jähr
lich portofrei; $ 4.00 jährlich portofrei nach 

allen anderen Ländern.

P R O B E N U M M E R  A U F  W U N S C H  

V e r ö f f e n t l i c h t  m o n a t l i c h  dur ch:

BILL BROTHERS PUBLISHING CORP.
4M LEXING TO N AVENUE, NEW  YORK. N. Y., U. S. A.

THE INDLA.-RUBBER JOURNAL
G e g r ü n d e t  1 8 8 4  - : -  E r s c h e i n u n g s t a g  S o n n a b e n d

Das älteste G um m i-F achb la tt der W e lt
Das Jahres-Abonnement, einschließl. der großen in ternationalen  Sondernum m er (im  O ktober erscheinend) kostet 20 sh franko

Bestes A nkündigungsm itte l fü r alle, die ih r Exportgeschäft entw ickeln  wollen

Neben ih rer weiten V erbre itung  in England hat die Zeitschrift zahlreiche 
Abonnenten im  Ausland Probenum m er a u f Wunsch

38 Shoe Lerne, London E. C. 4
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SteMm-AuQdote und QesutUe • Hau# und Uetkwf • VeestUiedeMs
Erinnerungen sind unter gleicher Ziffer wie das Bewerbungsschreiben uns zur Weiterbeförderung an den Besteller der Anzeige zu übergeben. Einschreibe- und Eil
sendungen werden nur dann auf gleiche Art weiterbefördert, wenn uns Porto hierzu überwiesen wird. Eine Gewähr für den Rückerhalt der genannten Anlagen 

können w ir nicht übernehmen. Der Stellenbogen wird an Stellungssuchende kostenfrei, nur gegen Portovergütung (5 Pfg. pro Woche), geliefert

Anzeigenschluß: Stets Montag früh für die am Freitag erscheinende Nummer

6 £ £ e u e  S liU ß H

Es ist zu empfehlen, den Bewerbungen keine Originalzeugnisse beizufügen. 
Lichtbilder und Zeugnisabschriften sind m it Namen und Anschrift des Be

werbers zu versehen

Betriebsleiter
von mittlerer Fabrik für technische Gummiwaren

gesucht.
Angebote mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Bild u. Ge
haltsansprüchen U . F K 1 0 1 8 7  an die Gesch. der»Gummi-Ztg.«

M i t t e l d e u t s c h e  G u m m i w a r e n f a b r i k  
such t zum möglichst baldigen Eintritt

t ü c h t i g e n

Kalander-Führer
der mit dem Ziehen von Platten sowie mit Dublieren und 
Friktionieren vertraut ist.

Angebote mit Angabe der bisherigen Tätigkeit, Lohnansprüchen 
und Beifügung von Zeugnisabschriften unter F H 10186 an die 
Geschäftsstelle der »Gummi-Zeitung»

G u m m i w e r k  s u c h t  jü n g eren

Kaufmann
mit guten Fach- und Fabrikationskenntnissen. 

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Lichtbild und Ge
haltsansprüchen erbeten unt. F B 10178 an die Gesch. der »Gi.-Ztg.«

E rfahren er

Vorarbeiter od. Meister
für Mischkammer und Walzwerk; f e r n e r
außerordentlich  befäh ig ter

Pleistfer
für Aufbau u. Vulkanisation in unserer Autoreifen-Fabrikation
g e s u c h t .

Offerten unt. E E 10150 an die Geschäftsst. der »Gummi-Zeitung«

zuverlässiger Herr
mit umfangreichen fachlichen Kenntnissen und leichter Auf
fassung, welcher bereits Arbeits- und Militärdienst genügt hat, 
zum baldigen Antritt von Großhandlung (Gummi u. Asbest
fabrikate) ln M ü n c h e n  g e s u c h t .

Bewerbungen unt. F L 10188 an die Gesch. der »Gummi-Zeitung«

Jung. Fachkaufmann
mit guten Kenntnissen der technischen Gummiwaren
branche für Innen- und Außendienst in P o m m e r n

zum so fo rtig en  A n tritt gesucht.
Ausführliche Bewerbungen mit Gehaltsansprüchen sind unter F M  
10189 an die Geschäftsstelle der »Gummi - Zeitung« zu richten

Größere Gummifabrik Westdeutschlands s u c h t  zur Unter
stützung des Chemikers einen

vertraut mit samt!, im Labor u. Betrieb vorkommenden Arbeiten. 
Die Stelle ist ausbaufähig.

Bewerb, mit Angabe der bisherigen Tätigkeit, Lichtbild und Gehalts
ansprüchen unter E U 10168 an die Gesch. der »Gummi - Zeitung«

Für meine g e k n o t e t e n  
G u m m i r i n g e  (Kupon
ringe) suche ich ioi84

Vertreter
Hubert Schröder, Köln-Sülz

Zahlungen
erbitten w ir auf

Postscheckkonto Berlin
809

Union D eutsche  
V e rlag sg ese llsch a ft B erlin  

Roth & Co.
W ir bitten um gef. Beachtung

QestuUU Stetten

Präs.-Verirelun
für Nordwestdeutschland von ein
geführter Firma 
£& «5 S  U  C  ■» t.

Angebote unter F C 10180 an die 
Geschäftsstelle der »Gummi-Zeitung«

Kunsileder - Praktiker
sucht sich zu verändern. Firm in 
der Gesamtherstellung von Kunst
leder auf Nitro-, Gummi- u. Latex
basis. Größte Anpassungsfähigkeit; 
evtl. Neueinrichtung. Z. Z. in unge- 
kündigter Stellung als Meister tätig. 

Offerten unter F W 10182 an 
die Gesch. der »Gummi-Zeitung«

Eingeführt. Handels-Vertreter
sucht leistungsfähige G u m m iw aren -F a b rik  für erstklass. 
A u t o s c h l a u c h - G u m m i f l i c k e n  (möglichst ab
gepaßte Größen mit dünner werdendem Rand). Evtl, auch auf 
eigene Rechnung. Lager, Büro, Kraftwagen Vorhand. Umkreis: 
150 km um Wiesbaden. — Angebote erbeten an: 10181

C A R L  S C H Ü M M ,  W I E S B A D E N ,  P O S T F A C H  1 4 2

Jtoui und Ifetkäui

Gummi-Harfplatten
Gummiabsätze
in  a l t b e w ä h r t e r  Q u a l i t ä t  l i e f e r n

Wesfland-Gummiwerke GmbH. Bredenscheid
in Westfalen
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ßriickenstanzen
1 D V S G ....................... 213 cm
3 Mansfeld . . . .  200 cm
2 Maier & Resmhardt 180 cm
2 D VSG ........................ 152 cm
4 D VSG ........................ 120 cm
6 Mansfeld . . . . 120 cm
1 Mansfeld. . . . 90 cm
2 Maier & Resmhardt 75 cm 
2 Mansfeld. . . . 65 cm 
2 DVSG Futterstanzen

mit Rädervorgelege 120 cm
l i e f e r t  10179

überholt und vorteilhaft

I »  E S C «
N i e d e r s e d l i t z  b. Dresden

Ich liefere

Hartgummistaub
unf üh l bar  fein gemahlen.

Lohn Verm ahlung bei b illig s te r Berechnung.

Mahlwerk in Michelbach/Unterfranken

Gummiabiälle
in allen Sortierungen

Adolf Förster, Berlin C25
Tel. 5128 92

•  UnaDzieMiare BeiDrino-Garnitnreii
aus Kunsthorn m it u. ohne durchgehenden Ring. 
M arken . »Perfekt', »Perfekt-Rekord', »Per
fekt-Mobil'. Gewöhnl. Kunsthorngarnitur, 
Beln-Beifjrlnggarnltur, Beinkanülen, Ohren
schwämmchen, Zahnringe, N agelrein iger, Ball
stöpsel, Kragen- und Doppelknöpfe, Schnallen 
u. B a d e h a u b e n k n ö p fe , üum m ibürstengriffe . 
sämtliche Artikel aus Bein, Kunithorn, Cellu
loid, Preljmasse werden angefertigt.

ZENNER & Co.
Bein- u. Kunsthornwarenfabrik, Nürnberg 29 
Einze lne V e r t r e t a r b c z l r k e  nach frei

Wir kaufen monatl. ca. 1000 Gros

P r ä s e r v a t i v s  
h e i ß v u I k.
Aeußerst gestellte Preisofferte 
mit Muster unter F F 10183 
an dieOesch.der»Qummi-Ztg.«

Auto-Matten
in normaler u. Luxus-Ausführung

a b z u g e b e n .
Angebote unter F G 10185 an 
die Qesch. der ^Gummi-Zeitung«

lllassen - Uummi- 
Formartihel

liefert preiswert
OTTO RUNGENHAGEN
B erlin  N 6 5 , G erichtstraße 2

Gummiabiälle
kauft

Adolf Förster, Berlin C 25
Tel. 5128 92

Gum m i-Absätze  
-Sohlen und -Platten

Para Gummiwerke Arthur Briigger, Wuppertal-Barmen

D iag o n a l-S to ffsch n e id em asch in e  1600 mm Arbeitsbreite 
K lö p p e lm asch in en  für Schläuche 
S p in d e l-V u lk a n is ie rp re s s e n  400X400 und 330X280 
V u lk a n is ie rk es se l 650X2650 für 5 Atm.; 1000x2800 für 3 Atm. 
V u lk a n is ie r-K e s se lp res s en  400x400 Preßfläche

verkau ft p re isw ert
Ad. Rossemann, Hamburs 20, Borsteler Chaussee 13—15

3 0  heizba re hydr. Pressen
(Schallplattenpressen)
Tischgröße 425/425 und 300/300 mm, für 200 Afm. Druck, 
sofort ab Lagerstelle Berlin p r e i s g ü n s t i g  l i e f e r ba r .

ioi76 M . E ich te rsh e im er, M an n h e im -R h e in au

Gummiabsätze
Gummisohlen in den neuesten Dessins 

Platten für Sohlen und Absätze 

Düsseldorfer Gummiwerk Theiler & Seeberger G. m. b. H.
D ü s s e l d o r f -  H e e r d t

|L J | d das technisch-wirtschaftliche 
O T O I  Fachblatt für den Autofachmann

Wem dient und nutzt der „Motor"?
Dem Fabrikanten von Kraftfahrzeugen aller Art,
dem Fabrikanten von Teilen, Zubehörteilen und Ausrüstungen,
dem Auto-Ingenieur und Auto-Techniker,
dem gesamten einschlägigen Handel,
dem Großkraftwagenhalter,
dem technisch interessierten Herrenfahrer

S J  i  bringt alles Wissenswerte aus 
l̂ lOIOl Praxis, Technik und Wirtschaft

Ver l angen  Sie P r o b e h e f t  k o s t en f r e i

U ni o n  Deutsche Ver la gs ge se l l sc ha f t  Berl in  
Roth & Co.

A b t e i l u n g  M o f e r - V e r i a g  
B erlin  SWÄ8

Wegen der Osterfeiertage

Schluß
der Anzeigen-Annahme 
für Nr. 15 vom 15. 4. 38

am Sonnabend, dem 9.4.38

10 t Massiv
reifenabfälle

ohne Stahlband, abzugeilen! Offert, u. 
F A 10177 an d. Gesch. der»Gi.-Ztg.«

A L T G U M M I
Heiz- und Bremsschläuche (Reichs
bahnware;, jedes Quantum sofort 
zu kau fen  gesucht.

Angebote unter E Z 10173 an die 
Geschäftsstelle der »Gummi-Zeitung*

Hartgummi
staub
in groß. Mengen abzugeben.
Anfragen erbeten unter E D 
10149 an die Gesch.d.»Gi.-Ztg.«

GummlobläHe
in allen Sortierungen

Attermann & Co. K.-G., Köln
Thieboldsg. 138 Fernsprecher 21 57 94

Photographieren Sie 0
Dann versäumen Sie nicht, sich 
ein Gratis - Probeheft unserer ■
.Photographie für Alle"
mit d. Beilagen .Der Stereoskopiker" 

und .Der Film-Amateur''
kommen zu lassen

„Photographie für Allo“, Berlin SW68

Uetsdäedeues

Mahlen von Weichgumml
in allen Sorten und Sichtungen 
wird schnell u. gut ausgeführt 

W alch gu m m im ah lw erk  b 
G ro ß -S tö b n itz  b. A ltenburg

T h ü rin g e n ______________  __

Unübertro f fen
in Feinheit, Reinheit u. Gleich
förmigkeit ist immer noch der

Hartgummistaub
aus dem

Elektrizitätswerk Hafenlohr a. M-
Lohnvermahlung — Staubhandel

___ r . .  . .. ________ d. S te llv e rtre te r des H a u p ts c h r ift le ite rs : D r. Suse S pringer, B e r lin -W ilm e rs d o rf. A n ze igen le ite r: M a x  Schreiber, B in .-Tem pelhof'
Bezugspreis vierteljährl. RM  6,—  (einschließlich 23,3 R p f. Ze itungsgebüh r und  6,24 R p f. P ostverpackungsgebühr) zuzüg lich  R M  0,18 B este llge ld . E in ze lh e it R M  0,60. Oesterreich u«o

• i n -  > --« >:-------------------- — « z.-tiz. i- • '-«.„ui-.Tt n„. _______i  ____,4- \ o rr* OG A  a o  MahoFo Viprfplinhrpchpüinn hp i in Vpn3M

Hauptschriftleiter: D r. H e in rich  H o fe r, B e rlin -G runew a ld .
^ _ \_______DAA « _ . oo o r-,„£

Deutsche Verlagsgesellschaft B e rlin  R oth  &  Co. Sendungen werden ausschließ lich u n te r der A n s c h r if t :  „O u m m i-Z e itu n g “ , B e rlin  S W 68, A lexa n d rin e ns tr. 108, erbeten.


